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Gaukulturwoche Weser-Ems feierlich eröffnet
Höver , Schulze und Moraller sprechen

Bremen , 29. November.
Am Sonntag wurde die von der Landesstelle Weser-

Ems des Reichsministeriums für Volksausklärung und Pro¬
paganda und der Hauptstelle Kultur der Gaupropaganda-
leitung veranstaltete Gaukulturwoche Weser-Ems , in der
alles , was an kulturellen Kräften im Gau schasst , zu Worte
kommt , unter der Schirmherrschaft von Reichsstatthaller und
Gauleiter Carl Rover im ganzen Gaugebiet mit zahl¬
reichen Veranstaltungen eröffnet.

LandeSkulturwalter Ernst Schulze
erössnete die Kundgebung mit einem herzlichen Willkommens¬
gruß an die Gäste und gab dann einen Ueberblick über die
bisher geleistete Kulturarbeit im Gau Weser-Ems und über
die Bedeutung der Gaukulturwoche.

Ein Jahr , so sagte Landeskulturwalter Schulze, liegt
zwischen der ersten Kulturtagung in Oldenburg und der
heutigen Eröffnung der Gaukulturwoche , und ich kann mit
Befriedigung seststcllen , daß die Gliederungen der Kammer
für die Künstlerschast unseres Gaues im Rahmen der von
ihren Reichsstellen gegebenen Richtlinien und Anweisungen
zum Nutzen der von ihnen betreuten Volksgenossen praktische
wertvolle Arbeit geleistet haben.

Es ist das erstemal, daß im Gau Weser-Ems alle kultur¬
schöpserischen und -sördernden Kräfte von Partei und Staat
unter der Schirmherrschaft unseres Gauleiters und Reichs¬
statthalters Carl Röver in geschlossener Front zu einem
Appell antreten , um in einer Fülle von Veranstaltungen und
Darbietungen Zeugnis von der geistigen Einheit und dem
kulturellen Willen abzulegen . Die Gaukulturwoche soll nicht
allein unserer Bevölkerung , sondern dem ganzen Reich ein¬
deutig zum Bewußtsein bringen , welch reiche und mannig¬
fache Kulturgüter und Kunststätten sich im Raume Weser-Ems
befinden, und welcher Ansporn sich aus diesem Besitz für das
neue sich anbahnende kulturelle Schassen der Gegenwart
unseres Gaues ergeben hat.

Das kulturelle Schassen des deutschen Volkes wird durch
die gewaltige weltanschauliche und politische Revolution
unserer Zeit richtunggebend beeinflußt , und so steht neben
dem politischen Kämpfer auch der kulturschöpserischeMensch
wie der Dichter, Komponist, Architekt, Maler und Bildhauer
unserer Zeit , um durch seine Schöpfungen die national¬
sozialistische Weltanschauung im Herzen unseres Volkes zu
sestigen.

Nach den gegebenen Anregungen unter Mitarbeit der
Kreisdienststellen der Partei und unter Förderung durch die
Regierungen haben die Landesleitungen und Einzelkammern
im Gau Weser-Ems , die Formationen der SA , SS , HI,
die Wehrmacht, der Reichsarbeitsdienst , die NSG „ Krast
durch Freude " sowie die RS -Kulturgemeinde die Durch¬
führung der Veranstaltungen übernommen . Allen beteilig¬
ten Stellen , die gestaltend und fördernd mitgewirkt haben,
sage ich von hier aus meinen herzlichsten Dank. Ganz be¬
sonders unserem Gauleiter , der die Schirmherrschaft über die
Kulturwoche übernommen hat.

Die Gaukulturwoche ist so ausgebaut , daß sie sich an
die breitesten Schichten der Bevölkerung Wendel und somit
jedem Volksgenoffen die Möglichkeit zur Teilnahme an den
künstlerischen Darbietungen gegeben wird.

Durch die politische und landsmännische Vielgestaltig¬
keit und völkische Struktur des Gaues wird es ermöglicht, in
den einzelnen Kulturzentren der verschiedenen Landschaften
wie Bremen , Emden , Oldenburg , Osnabrück und Wilhelms¬
haven bodenständige und der Eigenart der Bevölkerung ent¬
sprechende bedeutungsvolle Veranstaltungen durchzusühren.

Wenn die RS -Bewegung und die Landesstelle Weser-
Ems zu diesen Veranstaltungen ausrusen , dann wissen wir,
daß damit allein noch nicht das Ziel erreicht wird , sondern
die kulturelle Erneuerung wird ein Werk von Jahrzehnten
sein. Doch es sind heute schon überall Ansätze einer echten,
innerlich gesunden Kunst vorhanden.

So wie der Künstlerschaft, geeint in der gewaltigen
Organisation der RKK neue Wege und neue Ziele gesetzt
werden , so wird das schaffende deutsche Volk, Arbeiter der
Stirn und der Faust durch die NSG . Kraft durch Freude'
und die NS - Kulturgemeinde an die Stätten der Kunst her-
angesührt.

Im hohen Glauben an eine große Zukunft erschließen
sich in der HI . und im Arbeitsdienst immer neue schöpferische
Kräfte . Wenn dann der Künstler in seinen Werken Form und

Ausdruck unseres Geistes und des Gemeinschaftslebens ge¬
staltet , wird die Kunst nie ei» Problem materieller Tinge
sein, sondern sie wird wieder tief im Volke wurzeln und das
Volk wird wieder in Ehrfurcht und Dankbarkeit zu ihren
großen Meistern ausblicke ».

Wenn die Gaukulturwoche Weser-Ems uns diesen Zie¬
len näher bringt , hat sie ihre Aufgabe erfüllt.

Dann ergriff
Reichskulturwalter Moraller,

mit stürmischen Kundgebungen begrüßt , das Wort . Er
zeigte in längeren Ausführungen die Unterschiede früheren
liberalistischen und des jetzigen ttulturschassens aus. Wenn
eine Revolution , so betonte er u . a . , aus der Tiefe des
Volkstums emporsteigt und das Gesicht einer neuen Zeit
gestaltet, so ist es eine Selbstverständlichkeit, daß sie , ihrem
inneren Wesen entsprechend, alle Gebiete des Lebens neu
ausrichtet . In klaren Gedankengängen stellte Reichskultur¬
walter Moraller die Grundbegrisse der Kultur heraus , wie
sie von der nationalsozialistischen Weltanschauung her aus-
zufaffen sind . Ter Begriss Idealismus besteht nur
dann , wenn der einzelne bereit ist , aus irgendwelche Rechte
und ihm gegebene Möglichkeiten zu verzichten zugunsten
eines Ideals . Die Voraussetzung hierfür ist nicht die Frei¬
heit eines einzelnen Individuums , sondern die Gemein¬
schaft . Pg . Moraller ging in diesem Zusammenhang aus
die sogenannte Tendenz der liberalistischen Kunstanschauung
ein , die immer neue Kunstrichtungen und -Formen hervor¬
brachte. Erst die nationalsozialistische Revolution brachte
auch hier eine Lebenswende . Der Redner beantwortete die
Frage , was ist nationalsozialistische Kultur , mit den Worten
des Führers , die Kultur ist nichts anderes als die Höchst¬
leistung der Gemeinschaft aus der Grundlage
einer gemeinsamen Rasse und eines gemeinschaft-
schastlichen Bluterbes . Sie ist die Formung und Prägung
unseres Wesens und unserer Eigenart , die nur so sein kann,
wie sie herauswächst aus den ewigen geheimnisvollen Kräf¬
ten unseres Blutes . Sie ist darum das entscheidende Ge¬
biet im Leben einer Nation . Kultur ist im Volke das , was
bei den einzelnen Persönlichkeiten der Charakter ist , und da¬
her die Prägung unseres Volkscharakters. Die Haltung
eines Zeitalters präge sich zuerst aus in seinen Worten,
darum sei der Stilwirrwarr der liberalistischen Epoche der
vollkommenste Ausdruck einer völlig haltlosen Zeit , während
sich die Größe und Klarheit des nationalsozialistischen Zeit¬
alters klar und sichtbar ausprägt bereits in den Monu¬
mentalbauten der Gegenwart . Pg . Moraller erläuterte in
diesem Zusammenhang , daß das künstlerische Schassen die
Synthese aus Können und weltanschaulicher Haltung dar¬
stellt . So muß auch die Kunst unserer Zeit eine national¬
sozialistische sein, wie sie im Zeichen des Christentums eine
christliche war.

Mit Nachdruck stellte Pg . Moraller sest, daß Volkstum
und Kunst zwei untrennbare Dinge bedeuten , die wir mit
Kultur bezeichnen. Denn die Kultur beginne dort , wo der
Mensch vor grauen Zeiten das erste Wort seiner Sprache
prägte , sie endet, wo der Mensch den letzten Sinn des Le¬
bens zu ergründen versucht und der Bezirk des Glaubens
beginnt . Deshalb kann man auch nicht davon sprechen , daß
nur eine bestimmte Schicht an diesem Gebiet teilhaben kann,
sondern entscheidend ist vielmehr , daß das ganze Volk daran
teilnimmt und beteiligt ist . Die Kultur , dem Begriss Volks¬
tum also gleichgesetzt , ist zusammengesaßt nichts anderes

als der Ausdruck der deutschen Seele auf dem Gebiete alles
künstlerischen Schaffens , der Ausdruck des Volkslebens . Es
ist undenkbar , daß eine Zeit wie die liberalistische, die keine
großen Aufgaben sieht , und keine großen Ziele kennt, eine
kulturelle Blütezeit sein kann. Man darf mit Recht sagen,
daß eine Zeit ohne Ideale , in der jede Gcmeinschasrsgestal-
tung fehlt , geradezu als kulturfeindlich anzusprechen ist.
Wir müssen zurücklehren , das Volk zur
Kunst zu erziehen, denn es ist ein alter Wahrspruch,
nicht das Volk hat sich von der Kunst entfernt , sondern die
Kunst vom Volke . Wir müssen aber auch verlangen , daß
der Künstler so schasst , wie es dem inneren Wesen des Vol¬
kes entspricht. Unser kulturelles Ziel steht ebenso klar und
eindeutig fest wie unsere politische Linie . Es gipfelt darin,
den Kunstgenuß der sogenannten Gesellschaftsschichtin der
Vergangenheit zu ersetzen durch das Kunsterleben in der
Gemeinschaft. Nichts liegt uns ferner , als uns von den
kulturellen Gütern der Vergangenheit , die uns schöpferisch
tätige Kräfte hinterlassen haben , zu entfernen . Wir wissen
aber , daß unsere Bewegung keine konservierenden Ausgaben
zu erfüllen hat , sondern daß wir die Zukunst gestalten
müssen. Kunst ist Dienst am Volk und mit ihr muß die see¬
lische Ausrichtung des Volkes herbeigeführt werden . Reichs¬
kulturwolter Moraller schloß mit dem Appell, mit der Kunst
die deutsche Seele stark zu machen und an die Zukunft zu
binden , daß sie nicht mehr zerbrechen wird . Das ist zutiefst
unsere kulturpolitische Aufgabe , wie er in den Worten von
Gerhard Schumann seinen vollendeten Ausdruck findet.

„Wir bauen des Reiches ew 'ge Feldherrnhallen,
Die Stufen in die Ewigkeit hinein,
Bis uns die Hämmer aus den Händen fallen,
Dann mauert uns in die Altäre ein. '

Der Abschluß der feierlichen Erössnungskundgebung der Gau¬
kulturwoche bildete die Uraufführung des „Deutschen Gebets'
von Eberhard v . Waltershausen unter der Gesamt¬
leitung des Musikdirektors Liesche , der die Darbietung unter
Mitwirkung des Bremer Staatsorcheslers und des Bremer
Tomchors zu einem wahren Erlebnis machte. Unter dem Ein¬
druck dieser Tondichtung , die mit dem größten Beifall aus¬
genommen wurde , trat

der Gauleiter
auf das Podium und beglückwünschtevon Herzen den an¬
wesenden Tondichter von Waltershansen zu seinem Werk,
das neben der Rede des Reichskulturwalters Moraller die
Erössnungskundgebung der Gaukulturwoche zu einer wahren
Feierstunde gestaltete, da diese Tondichtung aus der national¬
sozialistischenWeltanschauung heraus geboren sei . Wer ein¬
mal von dem Wesen der Idee durchdrungen sei , der weiß,
daß wir in der größten Zeit leben, der gegenüber alle vor¬
angegangenen Zeiten der Geschichte verblüffen . Der Gauleiter
sprach zum Schluß die Hoffnung aus , von der Gaukultur¬
woche möge als tiefste Wirkung ausstrahlen , daß die kultur¬
schöpserischen Kräfte dem Volke solche Kunst vermitteln , aus
der die Volksgenoffen die Weltanschauung des Führers zu
begreifen vermögen . Der Gauleiter stellte dabei als vor¬
nehmste Pflicht der Partei heraus , die kulturschöpserischen
Volksgenoffen mit allen Mitteln zu fördern . Mit dem Sieg-
Heil aus den Führer und den Liedern der Nation schloß die

erhebende Feierstunde.

AuS der Ausstellung
„Lob der Arbeit"

Tie NS Kulturgemcinde veranstaltet
in Berlin eine Ausstellung, die dem
„Lob der Arbeit ' gewidmet ist ; vier
eine Plastik „Erdarbeiter ' von Edi
Hermanutz. (Scherl-Bilderdienst -« .)
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Me bolschewistische Front durchbrochen
S a l a INa n k », 30. November.

Der Heeresbericht des Obersten Befehlshabers in Lala-
inanrn gibt bekannt, daß am Lonnlag von den nationalen
Lireitlräfien die kninpfkäligkeit an der Front von Madrid
wieder ausgenommen wurde . Die Front der Bolschewisten
wurde weltlich von Madrid in nördlicher Richtung durch¬
brochen. Dabei wurden da» Dorf Pozucln de Alarcon
und dir diesen Ort beherrschenden Höhen, die vom Feind
stark befestigt waren , eingenommen . Die Bolschewisten
haben allein bei dem Angriff einer einzigen Kolonne der
nationalen Truppen über 400 Dole und lllll lNefangene ver¬
loren . Eine andere nationale Kolonne fügte dem (ücgnrr
bei einem Lliirinangrifs schwere Berluste zu . Hier liehen
die Bolschewisten Uber 2 1>0 lote ans dem Kampfplatz.
Anierdrin fiel zahlreiches Waffrnmaterinl und viel Mu¬
nition den nationalen Llrcilsräflen in die Hönde.

Amtliche Nachrichten von der Nordarmee besagen ferner,

<L < vlcr Funkdertchl)
Die kommunistische Partei Frankreichs hatte den Lan-

desaiisschiiß der Volksfront ansgcfordert , eine große öffent¬
liche Versammlung einznbernsen , auf der sowohl der fran¬
zösische Ministerpräsident und der Außenminister als auch
Vertreter der Dritten Internationale zu den Ereignissen
in Spanien und der Stellungnahme Frankreichs sprechen
sollten. In sonst gut unterrichteten politischen Kreisen betont
man jetzt , daß der Ministerpräsident ans dieses ziemlich
plumpe Manöver der Kommunisten nicht hereinsallen , son¬
dern die Aufforderung ablehnen werde . Trotzdem steht
außer Zweifel . daß der D r u ck der Kommunisten auf
die Regierung von Tag zu Tag stärker wird . Der

(Letzter Funkdeiich»
I » den außenpolitischen Betrachtungen der Pariser

Frühblättcr vom Sonntag findet der Versuch der spanischen
Bolschewisten, die Einberufung des Völkerbundskates zu er¬
reichen, neben eisiger Z u rü ck h a l t n n g aus scharfe
Kritik. Die Zeitungen der Rechten haben klar erkannt , daß
Moskau hinter diesem Vorgehen steht . „Tie Sowjets wollen
das spanische Drama vor den Völkerbund bringen ! " über¬
schreibt „I o u r n a l" seinen außenpolitischen Leitartikel , in
dem es u. a . heißt , man müsse diese Tatsache glatt heraus-
sagcn, denn hierin liege der Schlüssel sür alles . Moskau
wolle den Völkerbund in das spanische Wespennest schicken.

lieber die Einstellung Frankreichs will das „ Journal"
mitlcilen können, daß sich die französischen diplomatischen
Kreise eingehend mit der Frage der Anrufung des Völker¬
bundes von Seiten der spanischen Bolschewisten befaßt
hätten . Wenn Frankreich sich auch nicht gerade der Ein¬
berufung einer außerordentlichen Ratstagung entgegenstclle,
so glaube man doch nicht , daß eine Pölkerbundsaussprache
über Spanien die augenblicklicheLage bessern könnte.

Ter „Petit Parisien" stellt fest , daß die nächste
außerordentliche Völkerbundsratssiyung schon jetzt zur
Unfruchtbarkeit verdammt sei . England und

daß die Rationalen die Ortschaft Humera westlich von Po»
zuealo (etwa 4 Klm. nordwestlich von Madrid ) besetzt haben.

In der Nacht zum Sonntag haben Luftstreiikräfte der
nationalen Regierung die Häsen von Alicante und Earta-
gena mit zahlreichen schweren Bombe » belegt . Obwohl
bolschewistische Jagdflieger und Kriegsschiffe de » Bomben¬
angriff zu stören versuchten, wurden sichtbare Erfolge erzielt.

Nationale Flugzeuge bombardierten am Sonntag fer¬
ner die Eisenbahnstationen Pedro Abad el Earpio und
Monloro (etwa 40 Kilonieter östlich von Cordoba ) und die
in der Nähe der Bahnhöfe haltenden Züge , die beschädigt
wurden.

Außerdem warfen nationale Flugzeuge über dem
Kloster Santa Maria de la Cabeza bei Andnjar <70 Kilo¬
meter nordöstlich von Cordoba ) 40 Zentner Lebensmittel
ab , wo sich etwa 500 nationale Spanier seit Monaten Helden
hast gegen die bolschewistische » Angreifer verteidigen.

Generalsekretär der Kommunistischen Partei , Thorez, hat
am Sonntagabend noch einmal in St . Etiknnc die Politik
Leon Blums scharf angegriffen . Entweder müsse eine Aende-
rung dieser Politik oder aber eine Aendcrung der Regie¬
rung kommen. Die Kommunisten , so erklärte Thorez , be¬
dauerten und mißbilligten die Initiative des Genossen Blum
in der Ipanienfrage . Die Kommunisten hätten bisher stets
ihre . Zuneigung zur Volksfront bewiesen, deren Begründer
sie außerdem seien. " Sie hätten daher ein Recht darauf , die
vollständige Durchführung des gemeinsamen Programms zu
fordern . Thore , erklärte dann drohend , das Schicksal der
Volksfront sei nicht mit dem Bestände des Kabinetts ver¬
knüpft. Es könne ein Kabinett kommen , das ge¬
willt sei , die vorgebrachten Forderungen
zu erfüllen.

Frankreich würden gemeinsam in Genf darauf hinarbeiten,
die Ausrcchtcrhaltung und , wenn möglich, sogar die Ver¬
stärkung der Neutralitätspolitik zu erreichen.

Die Sowjets , so heißt es im »Ion r "
, wollten jetzt , da

sie spürten , daß ihnen der Sieg in Spanien von Tag zu Tag
mehr entgleite , die Großmächte in eine allgemeine
Katastrophe htneinziehen. Dies sei der zweite Teil
eines seit April vorbereiteten Planes . Hoffentlich ließen sich
die großen Völkerbundsmächte in dieser Falle , die ihnen da
in Genf gestellt werde , nicht einfangen ! Das Blatt will be¬
reits Mitteilen können, daß man von der Ueberweisung der
spanischen Angelegenheit an den internationalen Haager
Gerichtshof spreche . Ties würde die Erstickung ohne viel
Phrasen bedeuten . Der Luav d ' Orsay würde jedenfalls sehr
glücklich sein, wenn er diese neue Jorge los würde.

Auch der Außcnpolitiker des . Figaro " , Wladimir
d ' Ormesson, gibt der Hossnung Ausdruck, daß das Se¬
kretariat des Völkerbundes die Mittel finden werde , um
dieses . hochmütige Manöver der Bolschewisten" zu zer¬
stören. Es gebe im übrigen ein sehr einfaches Mittel , um
diese . perfide " Offensive des Herrn del Vaya zu zerbrechen:
das sei die sofortige Anerkennung der Eigenschaft
beider Parteien in Spanien als . kriegführend " .

Auch London nicht angenehm berührt
London . 30. November

(Letzter guiikvertchij
Der Versuch der spanischen Bolschewisten, den Völkerbundsrat für sich einzuspannen , wird i » der Londoner Prelleals nicht gerade angenehm empfunden . We

diplomatische Mitarbeiter der „Times " erklärt , vertreten dasbritische Weltreich und die Regierungen Latein Amerikas dieAnsicht, daß eine Erörterung der spanischen Frage imVötkerbnndSrai kaum etwas nutzen könnte.
Auch der Genfer Vertreter der „Times" meint daßder Vorschlag der Abhaltung der Ratssitzung j » London

wenig Gegenliebe gefunden habe. Das Blatt »eia,
trotzdem zu der Ansicht , daß eine Sitzung einberuscn wirdDer diplomatische Korrespondent des „Daily Tele-
graph" betont ebenfalls , die amtlichen Kreise Londons
seien nicht der Ueberzeugung , daß irgendetwas Gutes an¬der Erörterung vor dem Völkerbund herauskommen könneMan verweise daraus , daß die einzige Rechtfertigung füreine Aussprache in Genf darin liegen könne, Mittel und Wege
zu finden , die eine Ausbreitung des Konfliktes aus andereLänder verhinderten . Der Nichleinmischungsansschuß habe
sich dieser Aufgabe schon angenommen . Der Völkerbund könne
daher kaum eine Maßnahme tresse » , die von dem Ausschußnicht schon geprüft sei . Außerdem sei Deutschland nicht im
Völkerbund . Auch werde Italien an der Sitzung vielleicht
nicht teilnehmen . An der Arbeit des Nichteinmischungsaus¬
schusses hätten sich aber beide Staaten immer beteiligt . Frag¬los sei man in Valencia durch Moskau veranlaßt worden,eine Ratssitzung zu fordern.

Nach dem Genfer Korrespondenten der „ Morning
P o st " soll man in Gens geneigt sein, den Appell der spani¬
schen Bolschewisten aus Grund des Artikels 15 8 6 der Völ-
kerbundssatznng abzuweiscn.

In einem Leitartikel warnt „ Daily Mail " mit Rücksicht
aus die Tatsache, daß Moskau hinter dem ganzen Manöver
stehe , die Regierung , sich daraus einzulassen.

*
Französische Marxiftenabordnung in England abgeblitzt

Paris , 30 . November.
Der Londoner Berichterstatter dcS . Echo de Paris" be¬

faßt sich trotz des erst kürzlich erfolgten Dementis des französi¬
schen Ministerpräsidenten noch einmal mit der sranzösiswen
Volksfront Abordnung in London, deren Ziel es sei, die eng
lisch« Regierung dazu zu veranlagen , die Neutralität
gegenüber Spanien auszugeben. Diese Avordnung,
die unter der Führung des Enkels von Earl Mari Longuctund de « berüchtigten Hetzjuden Viktor Basch siebe , sei in vol¬lem Einverständnis mit dem französischen Ministerpräsidenten
abgereist, um auf die englische Lavour-Party und die Liberale
Partei einen Druck zugunsten der Roten in Spanien auszu-üven. Der französische Mintsterprästdent habe noch am letzten
Wochenende eine lange Unterredung mit den beiden Sonder¬
beauftragten gehabt, und Wirtschaftsminister Basti de habe
alle Milbe, um den gefährlichen Plänen BlumS und des Lust-
fahrtministers Lot Widerstand zu leiste » . Man könne jedoch
fcststellen , daß der Zweck nicht erreicht worden sei , den»
die beiden Abgesandten bätten überall in England eine äußerst
kühle Aufnahme gesunden.

London, 28 . November.
Sämtliche Morgenblätter bringen sehr ausführlich die

Reden, die aus dem Sowjet -Kongreß in Moskau gebaltzu,worden sind . „Daily Telegraph " überschreibt seinen Bericht
„Rätekongreß droht mnt Annektton der balti¬
schen Staaten " . Allgemein wird die angrifsslustige Ten¬
denz der Reden Hcrvorgehoben.

Nach einer amtlichen Mitteilung aus Quito in Equa-
dor hat die Aufstandsbewegung eines dort in Garnison
liegenden Regiments , die sofort niedergeschlagen werden
konnte, 2 9 Tote und 69 Verletzte gefordert . Viele Be¬
teiligte wurden verhaftet , darunter auch der Bruder des
ehemaligen Präsidenten Valcsco Ibarra sowie zahlreiche
Ausländer , deren Persönlichkeiten noch nicht festgestellt wer¬
den konnten.

Seekommunistische Druck aus Vlum
Paris , 30. November.

Eisige Zurückhaltung sogar in Varis
Vie Presse zum Genfer Schritt der Bolschewisten

Paris , 30. November.

Ministerialrat Verndt über die Abschassung der Kritik
Wie es werden soll

Berlin , 28 . November.
Nach der dritten JahreStagnng der Reicvskulturkammer

trat am Sonnabend der Reichskulturscnal im Tyronsaal des
Reicbspropagandaministeriums zu seiner dritten Arbeitstagung
zusammen.

Der Vizepräsident, Staatssekretär Funk, eröffne«- die
Arbeitstagung . Er gab bekannt, daß diese Tagung ganz im
Zeichen des Themas . Kunstkritik " stehen werde. Staatssekretär
Funk wandte sich an Rcichsminister Or. Goebbels und erklärte:
. Wir sind davon überzeugt, daß das Problem , das Sie gestern
mit einem kühnen Griff , wie es Ihre Art ist , angepaclt haben,
den Belangen des nationalsozialistischen Staates entsprechend
beispielgebendgelöst wird,"

Staatssekretär Funk erteilte darauf dem stellvertretenden
Pressechef der Rcicbsrcgicrung, Ministerialrat Berndl, das
Wort zu seinem Vortrag über . Die Geschichte und das Wesen
der Kunstkritik " , Berndl führte u . a . a » S : Kunstkritikin unserm
Sinne gibt cs erst seit Gottsched und Lessing, Sic ist
ein Kind der beginnenden Ausklärung, und cs ist bezeichnend,
daß das Wort . Kritik" erst auf dem Umwege über die sran-
zösischc Sprache zu uns gekommen ist. So wenig lag also bis
dadin dem Deutschen die Kritik schlechthin . Im gleichen Maße,
m dem die Rolle wuchs, die die Kunstkritikerin der Oeffcntlich-
keit spielten, wandelte sich die Schaubühne vom Kunstlempel
zur Uiitciüaltuiigsstättc.

Im Altertum ist das Schauspiel, die Tragödie , höchste-
gemeinsames Erleben von Dichtern, Darstellern und Zu¬
schauern . Eine Kritik batte sich in der Zeit deS Altertums
von selbst verboten, weil sie der Einstellung znm Theater wider¬
sprochen hätte. Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde
das Amt des Kritikers, das bis dabin meist die Großen der
deutschen Dichtung versahen, ans einer Berufung zu einem
Berus, der seinen Mann eruäbrl . Und es entwickelte sich dle
Kunstkritik , die cigcnilich Dienst an der Kunst sein sollte , zu
einer eigenen Kuiistsorm , der das beschriebene Kunstwerk nur
noch Ausgangspunkt war . Anstatt daß die Kritik Dienst an der
ttunst ist, wird die Kunst zum Dienst an der Kritik erniedrigt.
Am ausgeprägtesten zeigt sich das schließlich bet dem jüdischen
Kritiker Alfred üerr, der an einer Stelle sagt: „Das Verdienst
mancher besprochener Schauspiele war : Anlaß meiner Kritik
zu werden." Das sich übersteigernde jüdische Geltungsbedürf¬
nis kann im übrigen durch nichts schlagender belegt werden
als durch diesen Satz In den ersten Jahrzehnten der Kunst-
krlttk üblen sie schöpserlsche Kräfte ans , die selbst der Kunst
dtenlcn . Es waren Männer , die durch eigene große Leistungen
aus dem Gebiet der Kunst berctts Anerkennung gesunden bal¬
len und erst dann dem Gebiet der Kttiislkrittk sich zuwandten.
Lefsing, der als der erste große kritiler gelten kann, hatte

Immerhin schon eine Reihe von beachtlichen Werken veröffent¬
licht , als er in Hamburg begann , Tbcalerkriliken zu schreiben.

Lcssingschc Kritiken
zu lesen , ist auch heute noch ein Vergnügen. Zwar bezeichnet
lcvon Lessing sich selbst als Kunstrichlcr, doch in einem andern
Sinne , als das Wort von seinen Epigonen ausgelegl wurde.
Denn wenn man feine Kritiken auS jener Zelt liest , dann spürt
man , mit welcher Liebe , welchem Verantwortungsbewutztsctn
und welcher Sorgsamkeit er fremdes Schaffe» beurteilte , Jbm
ging es darum , dem Tbcater den Boden zu bereiten, es zu för¬
dern und für da« Drama zu werben. Auch wenn wir beute
Vas Kunstrichterium ablebnen, so können wir trotzdem einen
Satz von Lefsing unterfchrcibc» , der heute nicht mehr anwend¬
bar ist, weil das Genie sich der positiven Arbeit zugewandt und
keine Zeit zur Kritik bat : . Nicht jeder Kunstrichter ist ein
Genie : aber jedes Genie ist ein geborener Kunstlichter,"

Genies im Sinne Lessings sind zu allen Zeiten knapp ge¬
wesen , und so ist jener Lcssingschc Satz eigentlichnur auf Lefsing
selbst und die großen Kritiker seiner Zeit anwendbar.

Ministerialrat Berndt zeigte dann die Entwicklung auf,
dle , von der Entstellung der Kunstkritik vor ISO Jahren an-
gesangen, zu der heutigen Verfügung geführt habe.

Die Geschichte der Menschheit weist aus allen Jahrtausen¬
den eine Fülle großer Nunstschöpfungenauf, vor denen wir unS
noch beute ehrfürchtig neigen. Und alle diele Nunstschöpfungen
biS vor 150 Jahren sind ohne jede Kritik entstanden » nd baden
trotzdem viele Jahrhunderte oder Jahrtausende überdauert.

Wenn beute endgültig «in Strich unter 150 Jahre Kunst¬
kritik gemacht und nach 150 Jahren des „Ich " auch in der
Kunstbesprechung das „Wir " zum Maßstab genommen wird,dann wird es zweifellos an Angriffen aus diese Auslastung
nicht fehlen. Man wird vom Maulkorb sprechen , von Polizei-mabmen auf dem Gebiete der Kunst , von einem Verbot der
lebten Möglichkeit„freier geistiger Betältgung " In Deutschland,
Diesen ausländischen oder emtgrterlcn Kunstjudcn sei hier
gleich eine« enlgegengehaltcn : Niemand hat schärfer gegen dle
vom Staat « ausgeübte Zensur gekämpft als sie und ihres-
gleichen . Sie baden die staatliche Zensur als Eingriff tn die
Freibett des Volkes abgelehnt. Was waraber ihr Kunft-
rlchtertum denn anderes als eine Zensur?

Die Juden Marimilan Harden, Alfred Kerr, Sieg-
trieb Jacob so bn und Felir Holländer beherrschten
dann von der Jabrbunderlwende an dle krlllk in Berlin , da¬
zu dle Juden Julius Bab, Kur» Plntbu « , Arthur
Sloefl« r, Stephan Großmann und Alfred Polgar,

Nach dem Kriege finden wir dle folgenden jüdischen The-
aterkritUer in Berlin : Alfred kerr , Fritz Engel , Erich

Hamburger, Viktor Band , Lutz Weltmann, Julius
Bab, Kurt Pinthus, Felir Holländer, RichardWilde,
Arthur Eloesser, Mont » Jacobs, Artur Michel , Mar
Marschalk, Erwin Rer » da (Roscnberg) , Alfred klaar
(Karpeles ) , Moritz Loeb , Max Os dorn, Norbert Falk,
Elise Münzer , Erich Urban, Karl Escher, Manfred
Georg (Cohn ) , Hanns Lustig, Rolf Nürnberg, Paul
Marcus, Prof . Steintbal, Emil Faktor, Oskar
Bie, Julius Knopf , Max Hochdors , Ernst Hcilborn,
Erwin Hornisch.

Ihre völlige egozentrische Einstellung, die In ihrer eigenen
Person und nicht tn dem zu besprechenden Kunstwerk die
Hauptsache sah, cnlwickelle sich zu einer Pest sür das denijche
Theater , Die ernste Kritik verschwand vollkommen . An ibre
Stelle trat Indische Witzelei , dle obne Bedenken um einer
Pointe oder eines Kalauers wegen ein Stück totschlng und
einen hossnungsvollcn Dichter unmöglich machte . Daß sich die
Inden gcgenseilig dabei auch nicht schonten , mag nebenbei er-
wänt werden.

Nehmen wir uns einmal den Juden Siegfried Jakob¬
lohn vor, der einige Jahre vor der Machlergrcisung starb . Er
begann im Alter von zwanzig Jahren an der Berliner - Well
am Montag " seine Tätigkeit als ständiger Kritiker. Mt Bsttcr-
kcit » nd Ironie sagt Sudermann von ihm : . Von der V»be
seiner reichen Lebens- und ttunstcrsahrung herab im Aster von
zwanzig Jahren schleudert er Vcrdammungsurtcile ." Jacobsodn
wirft Schiller, dem großen Dichter , schwülstige und wabibcits-
und wirklichkeitSserne, jeder Kraft entbehrende Phrasen¬
drescherei vor . Dafür hat aber Jakobsohn den Geschmack, Lcs-
stng als seinen großen Ahnherrn zu bezeichnen . Die nach seiner
Meinung mangelnde Jugendltchkctt einer Minna von Barn¬
helm bemängelt er mit echt jüdischer Noblesse mit folgenden
Worten:

»Fragt diese Mumie, die alle Dünste der Leichenkammer
aushaucht , ihren Major , ob er sie liebe, so fährt «mein
kalter Schrecken durchs Gebein."

Das alles wagte ein zwanzigjähriger Judenjungc dem deutschen
Publikum zu bieten.

Und nun kommt
hole noch einmal den
kennzeichnendsten ist : . . —
Schauspiele war : Anlaß meiner Kritik z» werden ." Kerr löste
feine geistreich sein sollenden Kritiken in eine Reibe von em
zelnen Lätzen und Abschnitte» auf und versab diese m
römischen Ziffern . Er veralbert « dle deutsch « Sprache osi vi
zur Unkenntlichkeit, und viele seiner Sätze verraten den Geiste
zustand eines Geisteskranken. Dt« Mantrierthei « dieser außer«
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Sie -rohe Kundgebung des AeichSbaueentages
Gewaltige Huldigungen lür Göring . Hetz und DarrS

Goslar , 29 . November.
Am Sonntag früh war Ministerpräsident Generaloberst

Göring, der Beanstragle für den Vierjahrcsplan , i » Be-
glcitnng seines Stellvertreters für den Vierjahrcsplan,
Staatssekretär Körner. in dem festlich gcschmücllen Gos>
lar zur Teilnahme an der Schliißkiindgebimg des Reichs-
banerniages eingeirossen . Ihn » und den» Stellvertre¬
ter des Führers, RcichSnlinister Rudolf Hest , wnrde
vor ihrer Fahrt durch die meuschengesüllten Strasten
Blumensträuße überreicht . Rcichsbauernsührcr R . Walther
Darrö begrüstte die Gäste bei ihrer Ankunft vor der Stadt-
Halle und geleitete sie unter jubelnde» Heilrnfen der Massen
auf ihre Plätze . Man bemerkte ferner u . a . die Reichsleiter
Buch , Grimm , Roscnberg , Bormaun und
Hierl, die Reichsstatthaltcr Kausn , ann und Sauckel,
den Ehes des Wehrmachtamtes im Reichskriegsministerium,
Generalleutnant » eitel, den Kommandeur der 3l . Divi¬
sion , Generalleutnant Fischer, und zahlreiche weitere Ver¬
treter der Generalität , die Beauslragten des Vierjahrcs-
planes , Gauleiter Wagner, Präsident Syrup , Kepp -
ler und Ministerialdirektor Neumann, den Adjutanten
des Führers , Wiedemann, die Gauleiter Wagner-
München, Meier , Simon und den stellvertretenden Gau¬
leiter Schmalz, den Stellvertreter des Reichsjugend-
sührcrs, Lauterbacher, sowie die Spitzen von Staat,
Partei und Parteiformationen.

Ter Sprecher des Reichsbauernratcs Ministerpräsident
a . D . Gran , ow erösfnete die Schliistkuiidgebung mit einer
besonderen Bcgrüstung für Generaloberst Göring , der für
de» minutenlangen Beifall dankte. Daraus verlas Granzow
folgende Adresse, die von den anwesenden 57 Vertretern von
21 Bauernschaften ausländischer Staaten an den Reichs¬
bauernführer gerichtet worden ist:

„ Tie unterfertigten Vertreter bäuerlicher und landwirt-
schaftlicher Lrganisationen halten es für eine Herzensange¬
legenheit, Ihnen für die schönen, lehrreiche» Tage , die sie in
Goslar erlebt haben , herzlichst zu danken. Jetzt in diesen
Tagen , wo der Kamps zwischen den Guten und Bösen,
zwischen dem Aufbau - und dem Zcrstörungsprinzip sich hef¬
tiger zu gestalten beginnt , ist eS von besonderer Bedeutung,
die Stellungnahme der Bauernschaft Europas darzulegen
und sich ganz klar und offen zum Aufbauprinzip und zu den
Bauernidealcn zu bekennen, zur Ehre und zum Vaterland,
zur Familie und zum Gottesglauben und zur Rasse des
eigenen Volkes. Die alte , ehrwürdige Stadt Goslar bietet
sür eine derartige Stellungnahme den geeigneten Rahmen
und wir danke» Ihnen nochmals , daß Sie uns das möglich
gemacht haben . Seien Sie unserer Dankbarkeit und weiteren
Kameradschaftlichkeitversichert. "

Minutenlanger Beifall brauste auf , als dem Stellver¬
treter des Führers Rudolf Hetz das Wort erteilt wurde.
Immer wieder unterbrach ihn tosender Beifall , als er den
Bauern sür ihren Einsatz in der Erzeugungsschlacht dankte,
als er von den opferfreudigen Leistungen der Arbeiterschaft
sprach und besonders dann bei der Würdigung der Wehr¬
macht und ihrer Schlagkraft . Atemlose Spannung wechselte
mit hinreistenden Heilrufen , als der Stellvertreter des Füh¬
rers die Bedeutung des Bündnisses mit Japan kennzeichncte
und den Zcrstörnngswillcn des Bolschewismus bloststellte.
Freudig wurde die Feststellung ausgenommen , dast heute
vorausschaucnde Staatsmänner vorhanden sind, die im Ge¬
gensatz zu 1914 eine Katastrophe verhindern , an ihrer Spitze
der Führer . Die abschließende Anrufung des Segens des
Allmächtigen zu dem Werk des Aufbaues und Friedens fand
den dankbaren und gläubigen Widerhall der Tausende.

Ter Reichsobmann des Reichsnährstandes , Slaatsrat
Meinberg, hielt , nachdem der Beifall verklungen war,
eine grundlegende Rede über den Umbruch, der seit dem
.10. Januar 1933 sich auf allen Gebieten des deutschen Le¬
bens vollzogen hat und sich weiter vollzieht . Er sprach von
der geistigen Entwicklung deS neuen deutschen Menschen
und von dem Bluteinsatz des Bauerntums.

Besonders jubelnde Zustimmung fand er mit seinem
Bckennlnis , das wir den uns auserlegten Weg gehen werde»,
möge er auch so hart sei» , wie er will , dast wir die Ausgabe,
die das Schicksal uns stellt , meistern werde» , möge sie so
schwer sein, wie sie wolle, dast wir sie meistern werden im
Glaube » an unseren Führer Adolf Hitler , im Glaube » an
die Kraft unseres Volkes.

Die nun folgende Rede Darrss gestaltete sich zu
einem Bekenntnis des deutschen Bauerntums zum Reichs-
baucrnsnhrer . Mit steigernder Spannung » nd immer lauter
ausbrausender Begeisterung gingen die Massen mit , als er
von der ilebernahmc des Erbes Friedrichs des Großen in
die Grundsätze der Ernährungswirtschaft sprach, die zer¬
störenden Mächte und die aus der Vergangenheit übrig ge¬
bliebenen uusähigen Kritiker der nationalsozialistische»
Agrarpolitik kennzeichnetc und sür das Vertraue » des
Führers in das Bauerntum Beispiele gab . Als der Rcichs-
baucrnsührer dann den Nationalsozialismus in der Person
Adolf Hitlers als die Verkörperung der von Gott gewollten
Drdnung innerhalb unseres Volkes aufzcigte und ihm dein
Bolschewismus , diese von Juden und seinen Gesetzen ge
wollte krebsartige Zersetzung aller göttlich gewollten Lc-
bcnsbedingungen »nd Lebensvoraussetzuugen unseres Vol¬
kes gegenüberstcllte , wurde er immer wieder mit Beifall
unterbrochen . Diese Zustimmung der Versammlung war ein
Bekenntnis znm bedingungslosen Einsatz des deutschen
Bauerntums . Ebenso begeistert unterstrichen die Massen die
abschließenden Ausführungen des Reichsbauernführers über
die Friedensausgabe des deutschen und des europäischen
Bauerntums , mit eisernem Willen , mit aller Tatkraft in
Deutschland und in Europa von Haus und Hof in diesen
schicksalhaften Stunden das Gift des Bolschewismus sern-
zuhalten.

Die Kundgebungen der Verschworenheil zwischen
Bauerntun » und Volk erreichten bet der nun folgenden Rede
von Ministerpräsident Generaloberst Göring ihren Höhe¬
punkt. Immer wieder von nichtendenwollendem Beifall
unterbrochen , zeichnete er die Entwicklung , i» der sich heute
das Bauerntum befindet . Mit jubelnder Zustimmung wurde
die Forderung begrüßt , dast die Bauern sich heute als das
erste Sturmbataillon sür die Ernährungsfreiheit zu be¬
trachten haben , »nd ebenso die Feststellung, dast Volk und
Reich nur blühen , wenn der Urständ , sein Bauernvolk , in
Lrdnung ist . Spontan dankten die Bauernführer , als Mi¬
nisterpräsident Göring von seiner Zuversicht zu dem Reichs-

Littoitiow -Finkelslein der ..Eheengottlose"
„ Auch im AuSlaiidr verpflichtet dieser Titel zu neuen Taten"

Warschau, 29. November.
Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der Zcntralrat des

Gotiloscn-Vcrvaiides den Auftcnkommissar Litwtnow-
Finkelstein zum Ehre » gottlose » ernannt.

I » einem Schreibe» , in dem Litwi» ow -Fi »krlf»ein an den
Gottloscnverband sür „diese Ehrung " seinen Dank ausspricht,
beton« er, daß er »ich« nur in der Sowjetunion , sondern auch
im Auslande , besonders aber tm Völkerbund, mit Stolz ans
die ihm zuteil gewordene Auszeichnung htnweisen und sich
stets bemühen werde, zu bewetscn, daß ihn der Titel
eines Ehrcngot t l osen zu neuen Taten ver¬
pflichte. «

Am Sonnabendabend hielt Litwinow -Finkelstein von
der Tribüne des Rätekongresses aus eine Rede , die sich durch
ihre hetzerischen Ausfälle gegen den „ Faschismus " und die
Politik Deutschlands , Italiens und Japans auszeichnete.
Der Redner machte zunächst die bemerkenswerte Feststellung,
dast die mit soviel Reklameauswand angekündigte sogenannte
„Demokratisierung " der Sowjetunion von europäischer Seite
keineswegs so angesehen werden dürfe , als ob Sowjetrust-
land nunmehr gleichsam als „ verlorener Sohn" zur
Demokratie in europäischer Form und zu den bourgeoisen

Freiheiten zurückkehren werde . ( !)

nährstaud sprach, von seinem Vertrauen vor allem in die
Leistung und in den Eharaktcr der Führung , wie er Reichs
bauernsührer Darr , als das Muster der Pslichtersüllung
hinstcllte, vom Reichsobmann Meinberg als einen Mann
seiner Art sprach und von Staatssekretär Backe als dein
Vollstrecker seines Willens.

Klar kennzeichnete Ministerpräsident Göring auch die
außenpolitische Situation und die Sicherung des Friedens.
Stürme der Begeisterung löste er mit der Feststellung aus,
dast wir nicht mehr so schwach seien, wie bei Beginn des
Weltkrieges 1911 , sowie mit seinem Bekenntnis zur Einheit
des Geistes und Willens mit Deuischösterreich.

Wie der Appell Görings an die Ebre und das Pslicbl-
bewusttscin des deutschen Bauern cingeschlage» hat , zeigten
die jubelnden Kundgebungen bei den Schlußworten , als Gö¬
ring vom Vertrauen zum Führer sprach , von der Unüber-
windbarkeit Deutschlands in seiner Einigkeit und von der
Garantie der Einigkeit unter den» Siegeszeichen deS Haken
kreuzes. Es dauerte geraume Zeit , bis Bauernsührer
Darre wieder z» Worte komme» konnte, » IN Ministerpräsi¬
dent Göring sür die großartige Kundgebung zu danken und
für das deutsche Bauerntum das Versprechen zu geben, dast
der Sachwalter deS Vierjahresplanes sich auf seine Bauern
verlasse» könne, dast man nicht mit kleinlichen Sorgen zu
ihin kommen wolle, sondern ihn» die Sorgen abnchmcn
werde . Mit zündenden Worte» liest Darr « die Kundgebung
in ein Sieg -Heil aus Volk und Führer ausklingcn , das die
Versammlung mit dem Gesang der Nationalhymnen bekräf¬
tigte.

Die Kundgebungen der Begeisterung » nd der Einsatz¬
bereitschaft setzten sich dann nach Schluß der Tagung in den
Straße » Goslars fort , wo insbesondere die Spitze» von
Partei und Staat immer wieder umjubclt wurden , bis Mi¬
nisterpräsident Göring Goslar verließ.

Ein eindrucksvoller Reichsbauerntag hat seinen groß¬
artigen und würdigen Abschluß gesunden. Es war ein
großer Tag nicht nur sür de » Reichsnährstand , der mit der
Anerkennung seiner in der Vergangenheit geleisteten Arbeit
zugleich die Einordnung in die größeren Aufgaben des Vicr-
jahrcsplanes gesunden hat . Es war ein großer Tag sür das
deutsche Volk überhaupt mit der erneuten Bekundung eines
durch nichts zu zerstörenden Einhcitswillcns und mit der
feierlichen Verkündung der stete » Spscrbereitschast jeden
Standes sür die Nation und sür die Erfüllung der großen
Aufgaben , die uns allen der Führer gestellt hat.

Zu den spanischen Ereignissen übergehend , wiederholte
Litwinow auss neue die schon mchrsach widerlegten unsin¬
nigen Anschuldigungen an die Adresse Deutschlands und
Italiens . Auch der Londoner NichieinmischungSkouimission
blieben seine Vorwürfe nicht erspart . Pathetisch ries er aus,
daß der Rätekongrest zweifellos seine Gefühle teile , wenn
er das spanische „ Volk seiner heißen Anteilnahme
und seines Entzückens über den heldenhaften Wider¬
stand gegen den Faschismus " versichere.

lieber die bekannte Tatsache der sowjetrussischcn Um¬
triebe in Spanien glaubte sich der Volkskommissar mit eini¬
gen billigen jüdischen Witzen hinwcgsetzcn zu können.
Größere Beachtung verdient die Begründung Litwinow-
Finkelsteins über das starke Interesse der Sowjetunion für
die Vorgänge in Spanien . Wenn die Pläne der spanischen
Nationalisten gelänge» , so führte er aus , wäre keine Ga¬
rantie dafür mehr vorhanden , daß sich wieder ähnliche Vor¬
gänge nicht auch aus anderen Schauplätzen wiederholten.

Zum deutsch-japanischen Abkommen übergehend , leug¬
nete Litwinvw natürlich dessen eigentlichen Charakter und
nahm es zun» Anlatz, seine bekannten Pläne der kollektiven
Sicherheit empfehlend in Erinnerung zu rufen . Er schloß
mit der Versicherung daß die Sowjet -Regierung , die sich
weitgehender Sympathien erfreue ( ? ) , keinen Grund habe,
ihre Politik zu ändern.

Form seiner Kritik führte sogar dazu , daß er sie in seinem
Prozeß mit dem Wiener Schriftsteller Krauß aus die gericht¬
lichen Schrisisätze anwandie und diese in die Form seiner
Theaterkritiken kleidete . Kerr ist schließlich so weit gegangen,
daß er das Theater als Nebengeräusch der Kritik bezeichnet «.
Höher geht es nimmer ! Er stellte die Kritik über die Dichtung
» nd kritisierte von seinem kritischen Libanon -Slump berat»:
„Dichter baden keine Sprachkrast, Sprachkrast ist in der Kritik.

Jedes Heldentum ist ihm ein Greuel . So spricht er von
„Hcldcnschassköpsen " :

„Ich weiß schon : Lever dood as Slaav . Gegen diesen Satz
ist nichts einzuwenden , als höchstens das , daß er kein
wahres Wort enthält . Ich selbst würde lieber Sklave sein
als tot, lieber dreimal Sklave als tot ."

Und in seiner Verdrehung von Schiller stellt er fest : „Das Leben
ist der Güter höchstes ." Seine Wünsche drückt er in folgenden
Worten aus:

„Wenn ich ein Genie wäre (ich habe bloß keine Zeit) , würde
ich Sturmwind aus die Bühne bringen . Block keine Zeit
l»ab' ich. Etwas Lachendes, Schneidendes, daß es klatscht.
Götter anulkcn. Gegen Jehova rudig werden, Apostel kitzeln,

lieber die „Drei Reiherscdcrn " von Sudermann schreibt er
seinfttblig:

„Alles in allem: Die Kauicliendamc wollte ein Kind kriegen.
Sie wollte zeigen, daß sie der Mutterschaft fähig sei . Da¬
neben regle sich wohl eigne Sehnsucht nach der Mutter¬
schaft . Ein Kind gab der mißbrauchte Leib nicht der. Bloß
einen Abortus . Er starb plutzc , wie eine Lichtputzc . Soll man
Uber den » Grab dieses Wurms einen Spottgesang rülpse»,

lieber seine eignen Kritiken sagte er in nicht zu überbielender
Ueberbeblichkeit : „ So weiß ich, daß in diesen Handlungen allen
ein Stück äußerster Menschenkunst ist , und sie war nie zuvor
in der Welt."

Es war ein Grundsatz deS Richtertums zu allen Zeiten,
daß cs an einen Auftrag gebunden sein mutz . Diese » Aus¬
trag vermag nur eine Gemeinschaft, ein Volk , ein Staatswesen
zu erteilen. Da» « uustrichtertum der letzten 150 Jabre ban¬
delte ohne Auftrag . Obnc Anftrag wenigsten» derer, sllr die e»
zu richten vorgav . Wie weit unsichtbare Auftraggeber tm Hin
tcrgrund standen, war ja zu allen Zeiten für den Leser nicht
erkennbar.

Unsere heutige Auffassung
if« nicht au» der Meinung geboren, daß lebe kritische Würdi¬
gung eines Kunstwerke» unterbleiben müsse , sondern daraus
entstanden, dass unser Jahrhundert an GctsteSheroen so arm
und an grotzen Aufgaben so reich ist , daß dem Gent « « ln «

vlelsälttge WtrkungömSglichkett geboten ist,
die jede Möglichkeit zur kritische » Betätigung ausschlictzi.

Wir räumen » un de » Schutt von 150 Jahre » sort » nd
machen Schluß mit der Aussafsung, daß der Kritiker wichiigcr
oder genau so wtchitg wie das Kunstwerk sei . Mittler soll er
sein zwischen Kunsttvcrt und Bolk, nicht Richter in einer Zeit,
in der keine anonhmc» Kräfte mehr das Recht der Einwirkung
auf das Voll habe», sondern jede Betätigung an einen Ausirag
der Gcmetnschast gebunden ist . Diese Otcmcinschast wird nur
durch die Volkssührung repräsentiert : diese aber hat keine
Kunstrichter ernannt.

Man wird vielleicht fragen , wie den » nun in Ziisuns« eine
Besprechung künftlrrischcr Leistungen auSsrhcn solle , denn selbst
eine Würdigung schließt schon eine gewisse Wertung ei » . Ich
verkenne nicht , dass etne BegriffSuntrrschcidung hier schwlerigrr
als anderswo ist : denn wir wollen nichtden Schritt von
der « rtttk zur retnen Reportage tn » , dir z. B.
da» rein Aeutzeritche einer Theatervorstellung wicdergtbt, ohne
Dichter, Dichtung und Darsteller zu nennen. Dichter, Darsteller
und Musiker wäre» dabcl die ersten, die dagegen Sturm lausen
würde». Ihne » ist cs viclsach lieber, schleck » kritisiert und ge
naiint als gar nicht kritisiert und nicht genannt zu werde» . E »
ist auch klar , daß der Beifall , den z . B . ein Thea¬
terstück flndel , noch kein Beweis sür die Quali¬
tät des Werkes tft.

Die Nunslbctrachlung soll alle » cntbaltcn , was zu sagen ist,
aber sic soll nicht richten. Für die Beurteilung eines
Kunstwerkes kann im nationalsozialistischen Staate nur die
naltonalsozialtstische « ulturaiisfalsung maßgebend sein . Nur
Partei und Staat sind in der Lage , aus dieser naltonal-
sozialistischen Kunstaussassung heraus Werte zu bestim¬
men. Ist eine Wcrtticstimmung durch diejenigen, die einen
Austrag zum Ricblcrtum haben, gegeben , dann selbstverständlich
siebt es dem Kunslfchrtstlctter frei , mit diesen,
Wert zu messen. Das wird aber immer nur von Fall zu
Fall geschehen können. Jedes Neue brauch» seine Zeit , um sich
,» entwickeln . Und so wird auch die neu« Form der Be¬
sprechung sich aus der Praxi » langsam enlwickeln.

Partei »nd Staat werden dem « unstschrlfllelier dabet tn
jeder Beziehung Hellen und ihre schützende Hand lidrr ihn
halten . lind wir wolle» htee nicht verleimen, daß e« auch
schon heule eine Anzahl von Männern gibt , die
nur »och die hrrlümmliche Bezeichnung „Krittler " alo Amts¬
bezeichnungtragen , die aber bereits tnncrlt chiindäuftcr-
lich » ach nattonalsazlalls « Ische » Grundsätzen
sich a » » gerichtet Hoden, niemals aus dem Richterftuhl
saßen, sondern ihre Arbeit als Dienst am Bolle und
Dienst an der Kunst versahen, so wtr jede Arbeit ln
Deutschland Dienst am Bolle und Dienst an der Sache sein soll.

Diese gilt es ln Schutz zu nehmen und sic vor
unberechtigten Angriffen zu bewahren, die ihnen Luft , Mu « und
Kraft zur Wrtterarbctt nehme» müßten.

Tie Rcichskulturscnatoren folgten dem Vortrag mit ge¬
spannter Ausmcrksanlkeit.

An der Aussprache beteiligten sich u . a . der Präsident der
NcichSiuustkkammer , Gencralmusikdtrcktor Pros . Or. P . Naabc,
der Präsident der Reichsthcaterkanimer und Ncichsdramaturg
Oc. Schlösser, der Generalintendant des Dcutschcn Natio-
nalttzeaters in Weimar , Staatsrat Or. Ziegler, der dem
Tanl aller Kunstschassendcii an den Minister sür sein Eingrei¬
fen auf dem Gebiete der Kritik zum Ausdruck brachte.

Rcichsministcr vr . Goebbels
nahm dann in einer grotzangclcgtcn Ncdc noch einmal zu den
schwebenden grundsätzlichenund praktischen Fragen des Kultur¬
lebens unserer Tage Stellung . Er gab tu dieser zusammeu-
sasscudcn Betrachtung unseres lulturcllen Standortes noch ein¬
mal eine Begründung seiner Verordnung über das Vcrvot der
Kunstkritik: „ Die Kritik war rcsormbcdürstig. »nd sie wird nun
aus eine neue Basis gestellt . Sie soll in ihrer ganzen Form,
in ihrem ganze» Eharaktcr und in ibrcr ganzen Wesensart der
geisttgcn Struktur des beutigen deutschen Levens angepatzt
werden."

Er bekannte sich erneut z» dem Grundsatz, daß man in
einem dramattschcn Geschcven stets das Gute mit dem Bösen
konsrontieren müsse , damit das Gute in Aktion treten , vas
Heroische mit dem Feigen , damit bas Heroische banveln könne.
AVer auch die bösen , feige » , bmtcrlisiigeii, dummen und alber¬
nen Menschen seien Menschen von Fleisch und Blut und datier
even nicht obne tbr Niveau , d . b . ihre Berus«- und Ebaraktcr-
ctgenschastcn vorstellbar.

Da es nun einmal diesen und einmal senc » treffe, den
Bauern und Arbeiter , den Angestelltenund .Kaufmann , brauche
sichniemand beleidigt zu fühlen, Venn das gleiche sich
im Lause des Jahre » »ngrsähr wieder aus . (Stürmische Heiter
seit . ) Man müsse der Kunst in diesen Dingen ihren freien
Laus lassen , denn sie sei ost eine Art von Zritkriiik
gewesen.

„Wenn wir nicht wollen , daß wir anderen alten Böllern
gegenüber als historische Parvenü » gellen , müssen wir
unsere gcsamic deutsche Geschichte al » ein
einheitliches Ganze « aussassen und un « ihrer
bemächligen. Wrr will sich etwa nnmaßrn , Uber die Motive
großer , deutscher Männer der Bergnnacnhrit zu entscheiden?
Wie haben die gllnzvollftr Geschick,« e "

. so ries
llr . Goebbels au « , „unddürscnnlchi zu lassen , daß
dieses kostbare Erbe leichtsinnig zerstört
wird !« (Stürmischer Beifall .)
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kauf . Barzahlung ganz oder
größtenteils erforderlich.
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Alte Leute haben ihre Marotten !"»»
So urteilt schnell di « .lugend , übersieht aber dabei , daß
diese « Launen - nur allzuost tiefgründiger Lebensersah-
rung entspringen ! Wenn alte Leute B . täglich ihr
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herbwürzig . General-
Oldenburg . Tel . 3954.
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Montag , 30 . 11 ., 20- 22:
Außerordentliches Konzert
zeitgenössisch . Komponisten.
Dienstag , 1 . 12 .. IS—24:

Außer Anr . Festaussührung
„Tristan und Isolde -

Tristan : Kammersänger
Or Pölzer a . G ., München.

1 .— bis 5.— RM.
Mittwoch , 2 . 12 ., 20 —22:

NTKG N . B.
Niederdeutsche Bühne

Erstausführung
„ Dat Mussallnspill ."
0 .60 bis 2.10 RM.

Donnerstag , 3. 12 ., 20—2214:
810 . NSKG II v 2. KdF 2

Neuinszenierung
„ Was ihr wollt ."
0L0 bis 3 .— RM.

Zrettaa . 4. 12„ 20- 2314:
llO , NSKG Dl . KdF 4

„Der Rosenkavalter ."
0 .80 bis 4.— RM.
Sonnabend . 5. 12 .,

1514—1814: für die Schulen
„Die Nibelungen ."

1 . und 2 . Teil.
20—23 : NSKG IIS

„Die Nibelungen ." 3. Teil
0.50 biS 3.— RM.

Sonntag , 6 . 12., 1414—18:
N2G KdF

„ Petrrmann fährt nach
Madeira ."

1914—22 : NSKG 3 2
„Was ihr wollt ."
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Mod . Eßzimmer-
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neu , Büfett , Eiche gep ., Zug¬
tisch und 4 Polsterstüyle , zus . I
für 185 zu verk.

H. Grimm , Bergstr . «

1 gebr . mittelgr . Stuvenosen I
zu kaufen gesucht . Angeb . unter
B T Filiale Lange Str . 45

Luise Swik ZHMepökStllseii ^ ^üclc
Haarenstratze 60 . Tel . 4694 1 _ _ _

vk .

'velegenhrltilisol
1 Wohnzimmer -Einrichtung

best , aus : 1 BÜse » , 140 om br .,
lAuriiedltschu . 4Bolsterstühle

2 Lchlaszimmer -tkinrtchtung,
best , aus : 1 Kletderschrank m»
Wäscheeinr ., 160 cm breit , 2
Bettstellen , 2 Nachtschränke, 2
Siavldradtmatratz .. l Frisier¬
kommode mit Steil . Spteget,

3 . Küchen » Einrichtung , best
aus : 1 Küchenbüset », naturl ..
160 cm breit , 1 Küchentisch und
2 » üchenstühl «.

Alle 3 Einrichtungen zus. Rm . 650
( EdestandSd .)
« »bei « einers , Ofener Str . 51

mit gutem Leder
haltbar und preiswert

korenbekg , tzlkMkg 2

Eine Ladung prima blauköpfiger
Speise- MWersselklöben
eingetroffcn . Ab Waggon suder
weise , billigst.
LldenburgerKartoffelvertrieb
Süterstraße 8 Telephon 5316

MM . - h»ii;Zu
verkauf.
mit großem Garten an schöner
Lage zwischen Ätraße und Hunte
bei 4,6 üm tn Hundömühlen.

Nähere - Ra « kenstratze - I

Wir suchen

erhallen
Kasse.

nicht zu

Löningen.>4« vre.

Damm 41

Familien -Nachrichteu
Leklodunss - Anreigen

Oi« V « rl „ bung un »» t» r
?ocdt«r 4 ! m ci mlt iiorrn
Lori IVIIIron g« b« n >rit
dlsrmit bokonn»

l-link. si^önnicli
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14 «In« Vorlobvng mlt
^ täuleln 4Imo Tännich
g « t>« ich klmmlt doßonnt

Loci >VliIcski
disuvnbrol«

— Köln kmpkong —

Ol -londurg l. O ., 29 . November 193«
llestero abenä eateekiiek seutt un <i rudlg nach ßurrer
»cdvervr iirenßksit meine liebe treu , unsere müeTocdtsr , 8ck » e«ter , Lcbvügeriu uoä 'laute

/Vscitiiilcis Olbmep
geb . bummere

Im 4Itsr von 30 Oakren.

In tieker Trauer

^ lsksc ! Okvnsk

fcimilis LIsmsn ; I- ommsc;
uncl olls ^ ngsköi-igen

Dis keeräigung kinäet statt am Uittvoed , äem
2. Derember 1936, vormittag » 11 vkr , vom ? ius-
llospitai aus auk äem katboiiscdeu 1'risäbok.
10 Ilbr : k'eleriicbss Lsslenamt iu 6er Ltarrkircke.
Vou Oeilelüskesuckeu bitteu ivir »bruseksa.

Oldenburg , den 28 . November 1936
Lothringer Straße 25

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber
Mann , unser guter Vater und Schwiegervater , der

öüktisninrpsicsoc

Wiliislm bslgmcmn
Selene Bergmann ged . Busch
Käte Bergmann
Sans Bergmann « nd Frau

Elsriede geh . Fischer
Willi Bergmann
Georg Bergmann

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 2. 12.
1936, vorm . 9 .30 Ubr , von der Auferslehungskirche aus.
Vorher Andacht . EtwatgeKranzspenden dorthin erdeten
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Am Sonnabend wurde unser langjähriger , treuer
Arbeitskamerad , der

Kuli kisriiriLpslctok

WillisIiTi bsrgmcmn
von kurzer, schwerer Krankheit durch den Tod erlöst.

Das LandeStheater betrauert lies den Heimgang
dieses unermüdlichen und gewissenhaften Mannes.

I-Ionr 5clilsricl<

Nach kurzer Krankheit starb unser

kölinsnikirpslctos

VVillisIm kskgmcmii
Für die ihm anvertrauten Gesolgschaftsmitglieder

war er ein guter Arbeitskamerad und durch seine

unermüdltche Arbeitskraft allen ein Vorbild.

Isclin . Personal
clsr l-onclerklisoters

Achtermeer , den 28 . November 1936.

Heute morgen um 5 Uhr starb nach kurzer, heftiger
Krankheit unsere liebe Mutter , Schwieger -, Groß - und
Urgroßmutter

V/ürclsiTicmn
geb . Kohlmann

ln ihrem 77. Lebensjahre.
DteS bringen ttefbelrübt zur Anzeige

Die trauernden Kinder

Die Beerdigung findet am DonnerStag . dem 3 . De¬
zember . mittags 12 Uhr . vom Srervevanse aus am
dem alten Kirchhof tn Wardenburg statt.

VanklMilgeii

Bei unserer goldenen Hochzeit sind uns i » viele AM
merksamketlen erwiesen und Glückwünsche dargebraan.
daß wir ntchl jedem einzelnen dafür danken können. Wir
sagen auf diesem Wege allen unfern allerderzNchslcn Dam.

Aschhanserselde , den 27 . November 1936

Diedrich Dierks «nd Fra«
Anna geb . Hetnje
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Leibeserziehung gehört zue Gesamterziehung des deutschen Menschen

Führertagung des ML in Berlin
Klare Verantwortlichteit — EtnheitSbeitrag sür alle Mitglieder

Berlin , 28. November.
In der am letzten Wochenende vnrchgesührten Tagung

der Gausührer , Reichssachamlsleiter und Führer der dem
Deutschen Rcichsbund sür Leibesübungen angcschlossencn
Perbände , gab der Reichssportsührer einen lieber blick
über die allgemeine Lage der deutschen Leibes¬
übungen . Der Reichssportsührer stellte zunächst fest , daß die
Jahre seit der Machtergreifung bis zum 'Abschluß der
Olympischen Spiele im wesentlichen drei Ausgaben dienten:

1 . Der Ausmerzung der staatsfeindlichen Kräfte und der
Beseitigung der sogenannten weltanschaulichen Ber-
bände aus den deutschen Leibesübungen.

8. Einer vorläufigen Zusammenfassung der Kräfte in der
deutschen Sportbewegung und

I . einer Demonstration der friedlichen Absichten der deut¬
schen Sportbewegung im besonderen und damit des
deutschen Bolkcs im allgemeinen durch die Anbahnung
bcsimäglicher sportlicher Beziehungen mit dem AuS-
lande.

Diese Entwicklung ist im wesentlichen abgeschlossen . Der
deutsche Sport hat dem 'Ansehen des deutschen Volkes nach
außen in vollem Umfange Geltung verschafft. Deutschland
ist durch die Olympischen Spiele eine der Großmächte des
Sports in der ganzen Welt geworden . Es ist nunmehr an
der Zeit , den inneren Aufbau der Leibesübungen in Angriff
zu nehmen und die Fundamente sür den grundsätzlichen
nationalsozialistischen Ausbau der deutschen Leibeserziehung
zu legen, damit aus diesen Fundamenten einmal einen ge¬
waltigen Zeitraum umfassende segensreiche Entwicklung der
deutschen Leibesübungen ausgebaut werden kann.

Im Anschluß an die grundsätzlichen Feststellungen
machte der Reichssportsührer daraus aufmerksam, daß der
Deutsche Reichsbund sür Leibesübungen bei dem 'Ausbau
der nationalsozialistischen Leibeserziehung eine wesentliche
und, wenn er in voller Bewährung alle in ihm liegenden
Kräfte dafür einsetzt, die wesentlichsten Ausgaben zu erfüllen
haben wird . Dabei geht es nicht an , daß der Deutsche

Rcichsbund für Leibesübungen die Totalität der deutsche»
Leibeserziehung sür sich beansprucht,

Leibeserziehung gehört als ei » wesentlicher Faktor zur
Gesamterzichimg des deutschen Menschen, und erst, wenn
alleBewegungen in ihrer Werbekraft sich an die bisher noch
nicht gewonnenen Teile und Kräfte des Bolkcs wenden,
wird das Wirken für die Leibesübungen sinnvoll. Dabei,
so erklärte der Reichssportsührer wörtlich, werde ich es
zu verhindern wissen, daß eine unnötige und krästcvcr-
zehrende Spaltung in der deutschen Leibeserziehung
eintritt,

und seine ganze Kraft daraus richten, in sinnvollem Zu¬
sammenspiel aller Organisationen das Beste sür das deutsche
Volk herauszuholen.

Die Arbeit der ganzen Tagung stand unter einem
Grundsatz , von dem zu wünschen ist , daß er mit möglichster
Schnelligkeit und Vollständigkeit gemeinsames Gut aller
deutschen Volksgenossen wird:

dem Grundsatz , alle Vereine , soweit das noch nicht ge¬
schehen ist, zu Vereinen sür Leibesübungen auszurichten,
zu Vereinen also , die auf breitester Grundlage arbeiten
und unter dieser Zielsetzung in der Lage sind , alle Aus¬
gaben , dir der nationalsozialistische Staat gestellt hat und
noch stellen wird , durchzuführcn.

Aus dieser 'Ausrichtung der Arbeitstagung der Führer des
DRL ergaben sich folgende Bestimmungen im einzelnen:

I . Tie bisherige gespaltene Verantwortlichkeit der
Führungsstellcn des DRL in Fachamtsleitung , Gau - und
Kreissachamtsleitcrn des DRL wird restlos besei¬
tigt durch eine Gliederung , die die Gesamtverantwortung
sür die Arbeit in den des DRL auf die Gausührer
des Reichsbundes über Leibesübungen verlagert . Der Gau-
sührer wird also , um cs einmal volkstümlich auszudrückcn,
der Reichssportsührer in seinem Gau . Fachämter , auch die
Reichssachämter, behalten lediglich die Aufgaben der techni¬
schen Führung und Entwicklung ihres Sportgebiets . Das
gleiche gilt sür die Kreise.

2 . In logischer Durchführung der wirtschaftlichen Fol
gerungen aus diesen einschneidenden organisatorischen Maß
nahmen wird der Einheitsbeitrag sür alle Mit¬
glieder des DRL geschaffen, der sür jedes ein¬
zelne Mitglied eine bestimmte Summe Vorsicht, die dieses
Mitglied zur Schaffung der großen Einheit des Sports im
DRL und zur Turchsührung aller Maßnahme » der Führung
und Verwaltung persönlich beiträgt . 'Alle Stellen im
Reiche , die in Frage kommen, sollen dazu beitragen , daß die
erzieherischen Grundsätze und Möglichkeiten, die in diesem
Einheitsbeitrag liegen , überall verkündet und verstanden
werden . Neben diesem Beitrag fallen die anderen
Abgaben , auch die an die Fachämter fort.

3 . Die weitere notwendige Folgerung ist die überall
bereits im Gang befindliche Verlagerung der Füh¬
rung in allen Schulungs maßnah men aller
Gliederungen des DRL. Die gesamte Schulung,
gleich welcher Sportart , wird nunmehr zentral von der
Reichssportsührung »ach Richtlinien und durch Beauftragte
geleitet , und zwar bis in die kleinsten Gliede¬
rungen, in die Kreise, in die Unterkreise und sogar bis
in die Vereine hinein.

ES ist klar , daß diese inneren Maßnahmen , die die
Summe der Erfahrungen der vergangenen Jahrzehnte , die
in den deutschen Leibesübungen gemacht wurden , zusammen¬
fassend und zu eiuem gewissen 'Abschluß bringend , bis ins
Letzte durchdacht sind . Es bleibt jetzt nur zu wünschen,
daß die gesamte Gefolgschaft des DRL überall im Reiche sich
mit der ganzen Wucht ihrer organisatori¬
schen und gesinnungs mäßigen Geschlossen¬
heit hinter diese Maßnahme stellt, was , n
einen, raschen und durchschlagenden Ausstieg aller Einzel-
zellen und der Gesamtheit des Bundes führen wrrd . Mit
einer schlagkräftigen Organisation wird nnd muß es dann
auch möglich sein , daß gach der dem DRL erteilten , fest um-
rissenen Staats - und politischen Aufgabe der Leibesübungen
im nationalsozialistischen Sinn der I t ä r k u n g n n s e r e r
Volkskrast dienen werden.

Kleines Futzball-Vrogramm in Niedersachsen
Die letzten Herbslspiele der Gauliga — In der vezirtsllafse : Sportfreunde Oldenburg greift an

Das Programm war gestern nicht sehr umfangreich, bot
aber dennoch recht interessante Spiele und brachte teilweise
unerwartete Ergebnisse . So sorgle „vor Toresschluß- der
Herbslrunde Rasensport Harburg durch einen 1 :0-Sieg über
VfB Peine in Peine sür die traditionelle Ueberraschung der
niedersächsischen Gauliga . — Hannover 96 schlug den Neu¬
ling FC 09 Wilhclmsburg mit 2 : 0 Toren . — In einem
Privatspiel errang Werder Bremen über Holstein Kiel einen
seinen 6 : 3-Sieg.

»
In der Bezirksklasse - Stassel Bremen-

Nord gewann Sportfreunde Oldenburg gegen die stark zu¬
rücksallenden„ Spartaner - aus Bremerhaven mit 2 : 1 Toren.
Mit dem gleichen Ergebnis fertigte Blauweiß Gröpelingen
den Bremer SV ab . — SuS Delmenhorst verlor beim Ta¬
bellenführer A2V Blumenthal glatt 1 :0 und Germania
Leer ließ mit 4 : 2 Sieg und Punkte beim FV Woltmers¬
hausen.

In der 1 . Kreisklasse Oldenbur g - O stsries-
land kam TuS 76 Oldenburg in Rüstringen gegen den VfL
z» einem schönen 3 : l -Sieg . SuS Emden schlug den SB
Anrich 2 : 1 und Adler Rüstringen und der WSV trennten
sich 3 : 3 . — Das Spiel SV Westhaudcrsehn—Stern Emden
wurde abgesetzt.

In der Süd - Staffel, die, was die Uebermittlung

Die Ergelmiffe des SomttagS
Gauliga Niedersachsen

Hannover 96— FV WilhelmSburg 09 2 :0
VfB Peine — Rasensport Harburg 0 : 1!

BeztrkSliga - Stassel Bremen - Nord:
Sportsr . Oldenburg — Sparta Bremerhaven 2 : 1
AS « Blumenthal — TuS Delmenhorst 4 : 0
Bremer SB —Blauweiß Gröpelingen 1 :2!
FV Woltmershausen - Germania Leer 1 :2

1 KreiSkl . Oldenburg - O st srieS land
Ttassel Nord:

Adler Rüstringen —Wilhclmshavener SB 3 :3
BsL Rüstringen — TuS 76 Oldenburg 1 :3
SpB Westrhauderfehn — Stern Emden —
SuS Emden — SB Aurich 2 : 1

Stassel Süd:
Lustwassc Delmenhorst —BB Cloppenburg 2 :2
BsL Löningen - Falke Stcinfeld —
TB Dinklage—Lclmcnhorster BV 2 : 1
Roland Delmenhorst —Niedersachscn Bechta 3 :0

AreundschaftSspiel.
DLW Delmenhorst — Viktoria Oldenburg 1 :3

der Spielergebnisse anbetrisft , schlecht organisiert ist , fanden
ebenfalls nur drei Spiele statt . — Der TV Dinklage „soli¬
den Delmenhorster BV mit 7 : 1 Toren geschlagen haben.
Andererseits wird auch das entgegengesetzte Ergebnis ge¬
meldet. Der Sieg der Turner ist naheliegend , deshalb haben
wird das Ergebnis so in die Tabelle eingetragen . Unentschie¬
den, 2 : 2 , trennten sich der Lustwasscn - SpV Delmenhorst und
der BV Cloppenburg und 3 : 0 schlug Roland Delmenhorst
den SC Niedersachsen Vechta. — Der VfL Löningen soll sür
einige Spiele <? !) gesperrt sein. Das Spiel gegen Falke
Steinseld siel ans , bzw. wurde den Stcinseldern mit zwei
Punkten und 0 : 0 Toren gutgeschrieben.

»
Gauliga -Voerunde beendet . . .

VfB Peine — Rasensport Harburg 0 : 1!
Die Peiner Sportgemeinde erlebte einen Kampf , wie

sie ihn lange nicht gesehen hat . Nicht nur , daß eine Nieder¬

lage der Peiner aus eigenem Platz eine Seltenheit ist , die
Art , wie die Peiner bezwungen wurden , ist bezeichnend sür
die große Unfähigkeit der Sturmreihe , die trotz dauernder
Feldüberlegenheit nicht einen einzigen Tresscr buchen konnte.
In der zweiten Halbzeit war die Uebcrlegenheit der Platz¬
besitzer erdrückend, aber Erfolge stellten sich nicht ein . Tie
Rascnsportler erzielten gleich nach dem Wechsel unter aller¬
dings merkwürdigen Umstände» ein Tor und diesen Vor¬
sprung hielten sie bis zum Schlußpfiff durch eine erfolgreiche
Verteidigung.
Hannover 96—09 Wilhclmsburg 2 :0

Vor rund 1500 Zuschauern gab cs keine besonderen
Leistungen zu sehen. Nach ausgeglichenem Spiel der ersten
zehn Minuten fand ein Schuß Maleckis den Weg zum 1 : 0
ins Netz . Dann wurden die 96er mehr und mehr über¬
legen , kamen aber erst nach der Pause eine Viertelstunde vor
Schluß durch. Teile I brachte den zweiten Trcsser zustande.

Sparta Bremerhaven 2:1 gefchlagen!
Der zweite Sportfreunde -Sieg — Ein glücklicher Erfolg

Auf dem Sportplatz an der Stedinger Straße standen sich
die beiden Mannschaften im Kampf um Sieg und Punkte
vor mehreren hundert Zuschauern gegenüber . Leider litten
die Leistungen stark unter dem glatten Boden , so daß auf
beiden Seiten einige sichere Torgelegenheiten unausgenutzt
blieben . Während bei den Hiesigen, besonders im Sturm,
eine Formverbesserung zu verzeichnen war , reichten die
Bremerhavencr Gäste nicht an ihr sonstiges Können heran.
Die Hiesigen errangen einen knappen Sieg , der als glück¬
lich zu bezeichuenist . Erfreulich war , daß beide Mannschaften
von Anfang bis zu Ende um den Sieg kämpften, und zwar
ritterlich , so daß der Unparteiische Guba (Bremen ) einen
leichten Stand hatte . Mit seinen Entscheidungen traf er aller¬
dings nicht immer das Richtige.

Bei unseren Soldaten war B » rmeister wiederum
einmal ein zuverlässiger Schlußmann . Ten placiert geschosse¬
nen Elfmeter konnte er nicht halten . Von den beiden Vertei¬
digern gefiel der neue Mann , Wedcmeyer (ehemals Werder
Bremen ) besser als Dömjes ; sein befreiender Schlag siel be¬
sonders auf . In der Läuferreihe überragte Kusch in der
Mitte durch sein durchdachtes Aufbauspiel . Seine beiden
Rebenleute , Reckeweg und Landwehr , waren gut in der Ab¬
wehr , jedoch schwach im Ausbauspiel . Tie Stürmerreihe ge
siel insgesamt durch ihr forsches Angriffsspiel , wenn es auch
noch am genauen Zusammenspiel hapert : so hat sie doch er¬
heblich an Gefährlichkeit gewonnen . Der linke Flügel mit
Falke-Kallweit , auch zwei ehemalige Werderaner , bedeutet
»ine Verstärkung.

Bei Sparta gab es viel Licht und Schatten . Man sah
die Elf schon erheblich besser . Ein großer Fehler lag darin,

daß die Außenstürmer viel zu wenig beschäftigt wurden . Ein
Lob verdient der Torhüter und der rechte Verteidiger.

Der Spielverlauf: Das Spiel beginnt trotz des
glatten Bodens mit enormem Tempo . Die Sportfreunde
kommen zu gesährlichen Angriffen , jedoch liegen die Schüsse
zu hoch . Kallweit legt Pschack gut vor ; letzterer trifft jedoch
den Pfosten . Bremerhaven bringt aus der Gegenseite das
Tor durch gute Flankenläufe der 'Außenstürmer in Gefahr.
Burmeister klärt jedoch . Bei einem Gewühl vor dem Sparta-
tor hat der linke Läufer das Pech, den Ball ins eigene
Tor zu lenken. Nach fünfzehn Minuten 1 : 0 sür Sport¬
freunde . Es entwickelt sich ein heißer Kamps. Beinahe hatte
Landwehr auf der Gegenseite dasselbe Pech . Dömjes rettet
aber auf der Linie . Die Hiesigen sind durchweg leicht feld-
überlegen , da sie sich schneller als die Gäste erweisen , bc>
denen es nicht so recht klappen will . Mehrere Eckbällc rufen
vor beiden Toren heikle Situationen hervor , werden jedoch
immer »och abgewehrt . Halbzeit 1 :0 sür Sportfreunde . Nach
dem Wechsel hatten bei den Gästen der linek Verteidiger nnd
der Mittelläufer die Plätze gewechselt. Sparta kommt gleich
besser ins Spiel und bedrängt das Sportsrenndeior stark.
Burmeister rettet zweimal hintereinander glänzend . 'Aus der
Verteidigung heraus nimmt dann Pschack einen weiten Ab¬
schlag auf und überspielt die ausgcrückte Verteidigung , dem
Torwart mißlingt die Fußabwcbr , und Pschack baut die Füh¬
rung der Soldaten aus 2 :0 aus . Tie Spartaner kämpscn » m
Verbesserung des Ergebnisses , haben jedoch wenig Glück da¬
bei, denn die Verteidigung der Hiesigen ist schwer zu über¬
winden . Rach einem Handspiel im Strafraum kommt Bremer¬
haven durch P . Murawski mit placiertem Schuß zum Ehren-



^ ^

tor . Beide Mannschaften gehen noch einmal ganz a » S sich
heran » . Hart , aber ritterlich , wird » m den Sieg gekämpft.
Die Sportfreunde werden mächtig angeseuert und greisen
gefährlich an , kommen jedoch nicht mehr zu Erfolgen . Mit
diesem Sieg hat die Elf zwei wichtige Punkte erkämpft und
gerade noch rechtzeitig „Anschluß" gesunden. Der Kamps um
den Verbleib in der Klasse wird in diesem Jahre erbitterter
denn je werden.

Sportfreunde: Burmeister ; Wedemeyer , Dömjes;
Landwehr , Kusch , Recteweg,- Jung , Pschack , Kottmann , Kall¬
weit , Halle.

«
Wett vormiS: ASV Vlvme«ttz«l

ALB Blunienthal — LuS Delmenhorst 4 :0
Der Sieg der ASVer war auch in dieser HSbe durchaus

verdient und nie gcsävrdet . Zu Beginn hielten die eifrigen
Delmenbvrsicr , die Uber eine enorme nampskrast verfügte » , den
Kampf noch ollen , aber nach der Pause überließen sie den Plu»
mentdalern ohne großen Widerstand den Sieg . Erst kurz vor
der Pause glückte ASV der erste Erfolg , vis dahin batte TuS
alle Angrisse glänzend abgcwiesen . Als Gnotd » ach der Pause
gleich de» zweiten Treffer erzielte , zerfiel die Mannschaft der
Tcliueuhorsler und so konnte Blumeuthal zwei weitere Erfolge
buchen.
FV Woltmershausen —Germania Leer 4 :2

Nach einer Viertelstunde durchaus ofscnen Spiels , das vor
beiden Toren spannende Augenblicke brachte , setzte sich die tech¬
nisch bessere Spiclweisc der Woitmersbauser langsam aber
sicher durch . In der 17. Minute nahm Mater eine Flanke mit
dem Kops und verwandelte unhaltbar zum 1 :9 für die PuS-
dorser , und BUscher erzielte noch vor der Pause aus Vorlage
von Henke das zweite Tor . Nach der Pause batten die Wolt-
merShauser bange Minuten zu übersichen . Der Torwart ließ
einen bereits gehaltenen Ball sollen und der Leerer Halbrechte
schoß ungehindert zum 2 :1 ein , während wenig später der
Mittelstürmer mit einem Kernschuß den 2 :2 -AuSgleich schasst« .
Nun machten sich die Pusdorfer aber srei und spielten aus
Sieg , der mit zwei wetteren schönen Toren von Rasch und
Henke gesichert wurde.
Bremer SV —Blauweiß Gröpelingen 1 :2

Die Niederlage des Sportvereins wäre nicht nötig gewesen,
denn rein spielerisch waren die Ergauligisten doch um eine
Kleinigkeit besser als die Gröpelinger , aber der Sturm konnte
die energische Hintermannschaft der Blauweißen nicht überwin¬
den und so kam es eben , wie eS kommen mußte . Der durch-
schlagSkräftigc Sturm der Gröpelinger kam durch Jürgens zum
ersten Tresfer , und noch bis zur Pause bauten sie ihren Bor¬
sprung auf 2 :9 aus . Das Ehrentor der SPortvereinler siel erst
im zweiten Durchgang durch einen Elfmeter!
In der Stasfel Bremen Süd
sind die Meisterschaftsspiele bereits für den Herbst abgeschlossen.
So gab eS am Sonntag in Osnabrück einige interessante
Freundschaftsspiele . Ter VsL Osnabrück unterlag gegen Rot-
weiß Oberhausen reichlich hoch 9 :4 <9 :1 ) , wogegen Schwarzweitz
Osnabrück gegen Sportfreunde Rbeine mit 3 :2 (2 :2) siegreich
blieb . Rapid und Blauweiß trennten sich 1 :1 (1 :9 ) .

TuS -Lieg in Vüftringea
VsL RNsiringen —TuS 76 Oldenburg 1 :3 <9 : 1)

Bis aus Etlcrs trat TuS die Reise nach Rüstringen mit
stärkster Elf an , und zwar mit : Schnerr , G . Wiese , Zitzer , G.
Mevcr , Siebert , Müller , Wessels , Kopivki , H . Wiese , G . Wiese,
Runge . Tie Hiesigen schassten gegen die in stärkster Formation
antretenden Rüstringcr einen verdienten Sieg . Bedauerlich
ivar , daß die VsLer eine äußerst unfaire Note ins Spiel brach¬
ten . Ter Emder Unparteiische hätte dabet viel schärfer durch¬
greifen müssen.

Tie Oldenburger müssen zu Beginn gegen den Wind spie¬
len , warten aber mit einem guten Spiel aus und drängen die
Rüstringer stark zurück . Nach 29 Minuten verwandelt G . Wiese
eine Vorlage zum 1 :9 . Die BsLer drehen jetzt mächtig aus und
sind seldüberlcgen , können aber das VerteidigungSdreieck der
Rotweitzen vorerst nicht schlagen . Nach dem Wechsel liegen die
RUstringer anfangs wieder stärker im Angrisf und kommen
durch ihren Mittelstürmer zum Ausgleich 1 : 1 . Beide Mann¬
schaften kämpfen hart um den Sieg . Nach 10 Minuten flankte
Runge weit zum Rechtsaußen WesselS , der mit Bombenschuß
unhaltbar einschietzt . 2 :1 für TuS . Bon jetzt ab trägt der
BsL eine äußerst unfaire Note ins Spiel , dabet werden Kopivki
und H . Wiese verletzt . Der linke Läufer Keller vom VfL wird
des Feldes verwiesen . 19 Minuten vor Schluß flankt Wessels
zu Runge , der placiert das Endergebnis verdient aus 3 :1 sür
TuS erhöht.

»
Viktoria ftegl in Delmenhorst

(Bericht unseres Telmenhorster Mitarbeiters)
DLW Delmenhorst —Viktoria Oldenburg 1 :3

Lu diesem Freundschaftsspiel traten beide Mannschaften
mit mehrfachem Ersatz an . Bei den Telmenhorster » wirkten
nur vier Spieler der ersten Mannschaft mit . Viktoria kam durch
seinen entschlosseneren Sturm zu seinem Siege . Zu Beginn
des Spieles zeigten sich die Lsternburger von der besten Seite.
Sie haben den Wind als Bundesgenossen und bedrängen daS
Tor des Gegners stark . In der ersten Viertelstunde beherrschen
sie daS Spiel zu jeder Zeit . Tann aber hat sich die DLW-
Mannschast gesunden und erzwingt ein ausgeglichenes Spiel.
Ucberraschend kommt Viktoria zum ersten Tor . Ter Jnnen-
sturm nutzt ein Mißverständnis zwischen dem Torwart und der
Verteidigung TLWs geschickt aus und kommt dadurch zum ersten
Erfolg . Wiederholt bat auch DLW im weiteren Verlauf gute
Torgelegenheiten , aber der Ersatzsturm ist nicht entschlossen
genug im Torschuß . Als dann Viktoria einen Angriff aus dem
rechten Flügel vorträgt , kommt der Ball gut zur Mitte . Ein
scharfer Schuß landet an der Torlatte . Der Ball springt inS
Feld zurück und wird dort sofort ausgenommen und scharf
eingeschossen . Bis zur Pause ist DLW bestrebt , den Vorsprung
der Osternburger zu vermindern , aber selbst die schönsten Ge¬
legenheiten wurden vergeben . Mit 2 :9 geht e » in die Pause.
Sofort nach dem Wiederanpsiff ist DLW stark tm Angriff und
drängt Viktoria eine ganze Zeit in die eigene Sptelhälfte zurück.
Verschiedene Ecken bringen nichts ein , denn allen Stürmern
fehlt der entschlossene Torschuß . Bei einem Durchbruch erzielt
Viktoria eine Ecke, die gut hereingegeben wird . Der Torwart
kann den scharf ausS Tor geschossene), Ball nur abprallen lassen.
Gegen den Nachschub ist er jedoch machtlos . Nach 39 Minuten
Spielzeit in der zweiten Spielbälste gelingt den Delmenhorstern
endlich der erst « Erfolg . Einen schwach geschossenen Ball läßt
der Torwart inS Tor gleiten . Noch einmal hat Viktoria ein«
große Gelegenheit , ein Tor zu erzielen . Der allein vorm Tor¬
wart stehende Linksaußen schießt den Ball jedoch am Tor
vorbei.

vir Spiel« »er mttere« Seriellen««
Von den angesetzten Punkt - und Freundschaftsspielen

sielen vier aus . Teils waren sie abgesagt worden , teils
warteten aber die Mannschaften vergebens aus den Gegner.
Die Pflichtspiel« der 2 . KreiSklafse
Bf« 2 - Brake1 5 :2 <1 :2>

Di« Gäste enttäuschten angenehm , denn sie brachten «S
fertig , die VfBer zurückzudrängen und bis zur Halbzeit die
Führung an sich zu reißen . Rach Seitenwechsel fanden sich
aber die Blau -Weißen bester, so daß sie daS Blatt völlig
drehten . Mehr und mehr wurden die Broker in di« Ver¬

teidigung gedrängt . Der Sieg der VfBer stand dann nie
» lehr in Frage.
Tweelbäke 1 — Glück auf 1 1 : 4 ( 1 : 9)

Auch in Tweelbäke gab es ein Spiel mi^ wcchselvollen
Halbzeiten Nach ausgeglichenem , meist verteiltem Feldspiel
lagen die Platzbesitzer bei der Pause nicht unverdient in
Führung . Aber in der zweite» Hälfte fiel der Neuling
stark ab , während die Turner -Siurmreihe gut aus Touren
kam . Binnen kurzer Zeit führten dann di« Willerswegleute.
Zwischennhn 1 — Bloherfelde 1 2 : 1 <l : 1>

Mit einer knappen Niederlage kamen die Bloherfelder
von Zwischenahn zurück . Bei etwas meh; Glück hätten di«
Hiesigen das Spiel gewinnen müssen. Die Hintermannschaft
war gut , aber der Sturm zu uncntschlossen. Die Playbcsitzer
kamen durch den Rechtsaußen zum Führungstor ; der Spieler
hatte den Ball mit der Hand ins Netz gelenkt, was der
Leiter übersah . Bis zum Wechsel schassten die Bloherfelder
den Ausgleich . Die zweite Hälfte brachte verteiltes Spiel.
Erst einige Minuten vor Schluß kamen die Ammerländer
zum glücklichen Siegtresser.
Gesellschaftsspiel: Sportfreunde 2 —VfL 94 komb . 9 : 7 <9 : 1)

Dieser hohe Sieg kommt überraschend. Wenn auch die
VsLer während des ganzen Spiels tonangebend waren , so
fiel aber der Sieg reichlich hoch aus , denn der Tortwart
hätte einige Bälle halten müssen.

»
Wegen der übrigen Spiele bitten wir um Beachtung der

Uebersicht „Oldenburger Vereine melden " .

Neu« Lore im Suhdall-StShtetamps
Berlin schlug Krakau S :4

Ter am Sonntag im Poststadio » veranstaltete deutsch -pol¬
nische Fußballkampf endete mit dem knappe » 5 :4 <3 :2 >- 2ieg der
Berliner Uber ihren Krakauer Gegner . Damit hat Berlin seinen
zweiten Ersolg erstritten , während Krakau bisher nur einmal
erfolgreich sein konnte : Vorweg sei festgcstcll », daß ein unent¬
schiedenes Ergebnis vielleicht den Leistungen beider Mann¬
schaften besser entsprochen hätte Immerhin ist Berlins Steg
nicht unverdient , da die ReichShauptstädtcr besonders in den
letzten 29 Minuten tonangebend waren . Der Besuch war mit
12900 Personen überraschend schwach. Nicht allein daS kalte
Wetter dürste abschreckend gewirkt haben , sondern vielmehr
noch die vorweihnachtliche Stimmung , die an diesem Sonntag
zur ersten großen Schauscnsterparadc verlockte . Mit dem har¬
ten und glatten Bode » fanden sich die Krakauer Spieler besser
ab . Ter körperlich größeren Berliner Mannschaft bereitete da¬
gegen der Untergrund ziemliche Schwierigkeiten . Im ganzen
genommen boten die Reichshauptstädter eine gute Leistung . Am
Vesten zu gefallen wußte der Torhüter Burnitzki , dann vor
allem der kleine und wendige Verteidiger Appel , der Mittel¬
läufer Raddatz sowie die Stürmer Haller und Ballendat . Bei
den Polen war der Schlußmann Wlodek sehr unsicher , um so
bester war der blonde Verteidiger Pajak . Ganz überragend
war der rechte Läufer Lizka , unbestritten der beste Mann in
der polnischen Elf.
Städtespiel : Pari »—Prag 2 : 1

Die Pariser Stadtmannschaft kam am Sonntag zu einem
neuen großen Ersolg . Nach dem überlegenen Sieg gegen Buda¬
pest wurde in der vollbesetzten Parjscr Prinzenparkbahn nun
auch die AuSwahl -Stadtels von Prag mit 2 :1 geschlagen . Das
Endergebnis stand schon vor der Pause sest. Die Tschechen
waren in der 15 . Minute durch den Rechtsaußen Svoboda in
Führung gegangen , kurz daraus fiel aber durch den Pariser
Rechtsaußen Aston der Ausgleich , und in der 24 . Minute er¬
zielte Simoni auf Halbrechts den zweiten Treffer . Nach dem
Wechsel waren die Prager hoch überlegen , ihr Angrisf scheiterte
jedoch an der ausgezeichneten Abwehr der Pariser.
Stadtmannfchaft Innsbruck —1869 München 3 :4

Etwa 3900 Zuschauer waren am Sonntag Zeuge deS
Freundschaftsspiels Stadtmannschaft I >» nSbru ck— M lln -
chen 1860 . Ter Tiroler Sportkommissar hieß die Mannschaf¬
ten vor Beginn herzlich willkommen . Der Kampf stand bet
der Pause 2 :2, dann setzten sich die besseren Münchner im End¬
spiel durch . Das Spiel verlies überaus sair und stand ganz
im Zeichen der Sportverbrüderung.

»
Die Spiele im Gau ikordmart

Das vier Spiele ausweisende Fußballprogramm sah die
Abstiegsbedrohten verzweifelt kämpscn . Daher gab eS mit
emer Ausnahme recht knappe Entscheidungen . Nur Phönix-
Lübeck, in den letzten Spielen recht überzeugend , konnte sich
gegen den Gaumeister Eimsbüttel in Lübeck nicht behaupten.
Die Hamburger ließen die Lübecker nicht zu Worte kommen
und siegten mit 6 : 1 (3 :1 ) eindrucksvoll . Der FC St . Pauli
hatte gegen den Rothcnburgsorter FK alle Mühe , um mit 2 : 1
<1 : 1 > siegreich zu bestehen . Ebenso schwer hatte es der HSV
gegen die Lübecker Polizei , deren sorsches Spiel den Hambur¬
gern gar nicht behagte . Mit 3 :2 <1 : 1) behielten die HSVer
das End « knapp für sich . Auch der Altonaer FC 93 mußte sich
sehr anstrcngen , um die in letzter Zeit stark mitgenommenen
Sperber nur 2 :0 <2 :9) zu schlagen.
Holstein Kiel —Werder Bremen 3 :6

In Kiel gab eS zwischen Holstein und Werder Bremen ein
Freundschaftsspiel , das die Bremer dank der besseren Stel-

Im Spieael »er ra »elle«
Gauliga Rirdersachsen

e » . acw . uncnitlh »«rl.
Werder Bremen 9 7 1 I <13 : 13
Armtnta Hannover 9 7 2 21 : 13
Hannover 96 9 5 1 3 25 : i .-j
Sorussia Harburg 9 4 3 2 21 : 16
VsB Peine 9 3 3 3 12 : 12
Eintracht Braunschwelg 9 3 2 4 25 : 17
1911 « laermtssen
FC 09 Wtlbelmsburg

9
9

2
2

4
3

3
4

l5 : l5
12 : 24

Rasensport Harburg 9 3 6 11 : 25
05 Götttngen 9 0 1 8 11 : 36

Bezirtsliga: Staffel Bremen -Nord
ASB Bluinenthal 10 9 — 1 27 : 1»
FC Woltmershausen 10 6 1 3 35 : 18
Sportfreunde Bremen
VfB Komet Bremen

II
9

5
5

3
1

3
3

33 : 29
23 : 15

Sparta Bremerhaven 10 5 1
2

4 22 : 18
Bremer Sportverein 10 4 4 23 : 18
VsB Oldenburg 10 4 2 4 16 : 21
Blauweiß Gröpcltngen 10 4 1 5 15 : 23
VfL 94 Oldenburg 11 4 1 6 21 : 32

21 : 29Germania Leer 10 3 1 6
SuS Delmenhorst 10 1 3 6 19 : 34
Sportsreunde Oldenburg 9 2 — 7 14 : 33

1 . KreiSNasse, Staffel Nord
Frlsia Wilhelmshaven 8 5 1 2 25 : 13
TuS 76 Oldenburg 9 5 1 3 19 : 17
SuS Emden 8 5 3

2
18 : 13

Stern , Emden 7 4 1 19 : 8
Viktoria Oldenburg
Wtlhelmshavener SB

7 4 3 18 : 17
8 3 1 4 21 : 25

VfL Rüstrtngen 6 8 3 16 : 13
SV Aurtch 7 3 4 14 : 16
Adler Rüstrtngen 7 1 2 4 8 : 16
SV Westrhauderfehn 7 1 — 6 11 : 31

«st.
I5 :Z
l4 :4
ll :7
U :7
9 :9
8 : 1»
8 : l»
7 : 11
8 : 12
1 . 17

18 :2
13 : 7
13 :9
11 : 7
11 : 9
19 : 1»
1U: I»
9 : II
9 : 13
7 : 13
5 : 15
4 : 14

II
11
I»
9
8
7
6
6
4
2

1 . Krctsklastc, Stasfel Süd
Spva . Lohne 9 5 2 2 22 : 14 12 :6
Wttiektnd Wildcsbausen 7 5 1 1 23 : 9 Il : 3
Roland Delmenhorst 8 5 3 21 : 19 10 :6
TV Dinklage 9 5 4

3
3

17 : 12 19 :8
BV Cloppenburg
Falke Steinfeld
Lustwasse Delmenhorst

8
9

4
3

1
3

23 : 21
16 : 14

9 :7
9 :9

7 3 2 2 25 : 16 8 :6
DLW Delmenhorst 8 4 4 21 : 23 8 : 8
Telmenhorster BV 8 1 3 4 13 : 21 5 : 11
Ntedersachsen Vechta 4 1 3 3 : 12 2 : 6
VsL Löningen 7 7 1 : 33 9 : 14

lungsspiels und überlegener Technik mit 6 :3 (3 :2) gewinne»
konnten . Das bei glattem Boden und Schneetreiben durch-
geführte Spiel sab die Gäste bald durch zwei Tore in Fron »,
die di « Kieler aber aufholten . BtS zur Pause war Werder
durch Mahlstedt noch einmal erfolgreich . Nach der Pause zog
Werder durch ein Eigentor und zwei haltbare Tresfer aus 6 :2
davon , ehe Linken daS Ergebnis auf 6 :3 stellen konnte.

»
0l»e»»ur«er Veert«« « el»e«

VfB Oldenburg
2. — Brake 1.
3 . — VfB 4.
4. - VfB 3.
5. — Glück auf 3.
Schüler — TuS 76 Schüler

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — Sparta Bremerhaven
2. — VfL 94 komb.

VfL von 1894 Oldenburg
Komb. — Sportfreunde 2
5. — Glück auf 2.

TuS von 1876 Oldenburg
1 . — VsL Rüstringen
2 . — Viktoria 2.
Schüler - VsB Schüler

Viktoria Oldenburg
1 . — DLW Delmenhorst
2. — TuS 76 2.
Jugend — DLW Jugend
2. Knaben — Glück auf 1 . Knaben

TV Glück auf Oldenburg
1 . — Tweelbäke 1.
2 . — VsL 94 5.
3 . — VfB 5.
Knaben — Viktoria 2. Knaben

TuS Bloherfelde
1 . — Zwischenahn 1.
Schüler — Zwischenahn Schüler

Tweelbäke» Sportklub
1 . — Glück auf 1.

5 :2 <1:2>
3 :3 <3 :1>
3 :3 <1 :3)
9 :2 (4 :9)
1 :2

2 :1
0 :7 «9 :1s

7 :9 <1 :9>
9 :2 (9 :2)

3 :1
1 :1 (1 :9)
2 :1

3 :1 <2 :9)
1 : 1 <9 :1,
6 :0 <4 :9>
5 :0 (1 :9)

4 :1 (9 :1)
2 :0 <2 :9)
2 :9 9 :4)
9 :5 9 :1)

1 :2 <1 :l)
0 :2 (9 :0)

1 :4 <l :9>

Vrme Futzball-Weltmeifterschafl in VariS
Vie Fifa -Tagung in Frankfurt

Der Vollzugsausschuß der Fußballweltver-
bandeS (Fifa ) hielt am Sonnabend in Frankfurt eine nicht
öffentliche Sitzung ab . Im Mittelpunkt der siebenstündigen
Beratungen , an denen der Präsident JuleS Rim et (Frank¬
reich ), die Vizepräsidenten R . W . Seeldrahers (Belgien ) und
Mauro (Italien ) , ferner vr . P . BauwenS (Deutschland ) ,
Ingenieur Fischer (Ungarn ) , Professor Pelikan (Tschechoslowa¬
kei) , I . Lotay (Holland ) und der deutsch « Generalsekretär vr.
Ivo Schrtcker »eilnahmen , stand die dritte Fußballweltmei-
sterschaft , deren Durchführung bekanntlich dem französischen
Verband übertragen worden ist. Präsident Rimet erstattete
Bericht über die geleistete Arbeit . Sodann wurde zur Vor¬
bereitung der Organisation eine Kommission gebildet , der vr
Barassi (Rom ) , Laudron und Delaunex (beide PariS ) und vr.
Schricker sowie ein noch zu ernennendes Vorstandsmitglied de«
französischen Verbandes angehören . Die Kommission hat bi»
zum 15. Februar ihren ersten Bericht über die nachstehenden
Punkte vorzulegen:

1. Di « sportlich « Organisation der Wettbewerbes «inschl . der
Ausscheidungsspiele;

2. die finanzielle Bedingung:
3. die sonstigen mit dem Wettbewerb in Verbindung stehenden,

wie Verhandlungen betr . Reise und Transport der Mann¬
schaften , Unterkunst in Hotels , Steuern usw.

Al » Termin sür dir Durchführung de» Fußball -Welt-
turnterS wurden vom französischen Verband die Tag « vom

4 . bis19 . Junt1938 in Vorschlag gebracht. Der Aus-
schuß beschloß , daß die Wahl der Schiedsrichter durch die
Kommission für Spielregeln und Schiedsrichter der Fifa zu
erfolgen hat . Im Laufe des Monats Juni 1937 soll zu
Werbezwecken und Gründung eine- Hilfsfonds ein Spiel
zwischen zwei europäischen Auswahlmannschaften veran¬
staltet werden . Ferner wurde von dem Schreiben , mit dem
der Fußballverband von Peru seinen Au- tritt auS der Fisa
erklärt , Kenntnis genommen . Ausgenommen wurde der
Fußballverband von El Salvador.

Präsident Rimet sprach dem Deutschen Fußball -Bund
für die überaus freundliche Aufnahme des Ausschussesund
die bei dieser Tagung in Frankfurt erwiesene Gastsreund-
schaft den besten Dank aus und beglückwünschtegleichzeitig
die Vertreter Italien « für den Sieg ihrer Mannschaft im
Olympischen Fußballturnier , lieber den Ausschluß von
Spielern bei Länderkämpsen wurde bestimmt, daß die Be¬
straften automatisch für Länderspiele und Verbandsspiele
bis zu den vom Landesverband zu ergreifenden Maß¬
nahmen suspendiert sind. Der Schiedsrichter hat dem
Landesverband innerhalb von 48 Stunden über die Gründe
des Ausschlusses Bericht zu erstatten . Der Landesverband
hat seine ausgesprochenen Strafen der Fifa und den inter¬
essierten weiteren Landesverbänden mitzuteilen . Di« Be¬
stimmung erstreckt sich auch aus internationale Vereinsspiele
und Kämpfe repräsentativer Mannschaften . Genehmigt
wurde schließlich ein Pokal - Wettbewerb der Ländermann-
schäften von Jugoslawien , Rumänien und der TscheMö"
slowakri.
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Me Handballer melden . . .
8 « Oldenburg : VlL 94 schlägt den Ohmsteder SpuTV 3 :2!

Die Spiele der Gauklasse wurde» mil zwei Spielen
-er ersten Durchganges veendet und „ vei Spielen der »weilen
Runde vegonneii. Ter PostSV schlug 1887 Hannover erst » ach
Kampf mil 6 :4 , und Germania List besiegle den Dkl. Limmcr
sicher mi, 11 :6. Der MSB 59 schlug die Polizei mit 10 :5 Uber,
zeugend . MSP 28 Lüneburg schlug den MLP Wolsenbüllcl 14 :6

Die Spiele der B e, i r k S kla s s e waren ohne lieber-
raschung . Es gab Siege der Favoriten . In Slassel 1 schlug
Adler Riislringen den Bremer Sportverein sicher mit 8 :1 (2 :0) .
Die Bremer Turngemeinde erhielt die Punkte lampslos vom
Delineiivorster Ballspielverei» , der nicht antrat.

In der 1. Kreisklass«, StasfelOldenburg, sank nur
ein Spiel statt. PsL 94 schlug auch den Dabellensübrer, wenn
auch der Sieg mit 3 :2 Toren gegen den Ohmsteder SpuTP
rech« knapp aussiel . — Das Spiel TuS —TP Eversten siel aus.

In der Frauen - BeztrkSklasse gab eS eine lieber-
raschung . VIL 94 gelang gegen den SPV DLW Delmenhorst
nur ein 1 :11

»
Sie erste Niederlage des Ladellrasiidrers

PsL 94- Ohmstedrr Spul « 3 :2 ( 1 : 1)
Aus dem Haarenesch stieg vorstehende interessante Be¬

gegnung, die den Lhinstedern die erste Niederlage brachte.
Der Sieg der VsLer ist zwar glücklich , aber keineswegs
unverdient , denn die Stürmer lieben einige todsicher« Sachen
aus und zum anderen meisterte Schütte im Ohmsteder
Tor zahlreiche schwierige Bälle . Beide Mannschaften zeig¬
ten übertriebenes Jnnenspiel , so daß sich die Sturmreihen
immer wieder bei den Hintermannschaften , die beiderseits
sehr gut waren , sestrannten . Das Spiel war äußerst slott,
wurde aber bedauerlicherweise zum Schluß reichlich
hart. Je ein Spieler von VsL und Ohmstede wurden zehn
Minuten vor Schluß des Feldes verwiesen . Ueber die Ent¬
scheidungendes Schiedsrichters Lieneman n-BTB konnte
man zeitweise geteilter Meinung sein.

Mit dem Anpfiff entwickelte sich sofort ein schnelles
Spiel . Aus beiden Seiten verfehlten Torschüsse ihr Ziel . Die
Fangsicherheit ist bei beiden Mannschaften schlecht , desgleichen
das Zuspiel . Nach und nach finden sich die Mannschaften,
die sich aber beide aus Jnnenspiel verlegen , so daß die
Außen unbeschäftigt bleiben . Nach zehn Minuten bringt der
schußgewaltige Mittelstürmer Berg durch einen Straswurf
den VsL in Führung . Nachdem die Ohmsteder einige Stras-
würfe unausgenutzt gelassen habsn , schießt Mittelstürmer
Stephan in der 18. Minute zum Ausgleich ein . VfL hat
etwas mehr vom Spiel , aber Schütte verhindert die Füh¬
rung . — Nach dem Wechsel steht das Spiel weiterhin im
Zeichen starker Hintermannschaften , die Torerfolge verhin¬
dern. Erst nach 15 Minuten wird der Bann gebrochen. Berg
setzt eine Bombe unter die Latte , der Ball springt aber ins
Feld zurück . Auf Grund der Aussage des Torrichters ent¬
scheidet Lienemann Tor . Dieses zwetselhaste Tor
entmutigt die Ohmsteder zunächst. Aber dann drängen st«
stark. Zwei Spieler müssen ausscheiden. In der 24 . Minute
kann Berg einen Abpraller Schüttes zum 3 : 1 «insenden.
Kaum eine Minute später hat Stephan durch einen
Bombenschuß ein Tor nachgeholt. Die restlichen fünf Minuten
bringen ein sehr hartes Spiel , so daß es Straswürse hagelt.
Ohmstede drängt stark, aber VfL verteidigt den knappen Vor¬
sprung erfolgreich. Man kann beide Mannschaften als die
stallsten der Klasse bezeichnen.

Privatspiel: Sportfreunde - Hochschule für Lehrerbildung
Oldenburg 15 :5

Aus dcm Sportfreundeplatz an der Stedinger Straße stan¬
den sich am Vormittag diese Mannschaften im Freundschafts¬
spiel gegenüber. Die Soldaten konnten dieses Spiel sicher sür
sich entscheiden . Der Mannschaft der Hochschule sür Lehrerbil¬
dung fehlte es, da sie erst neu zusammengestelltist, am nötigen
Zusammenspielund Verständnis untereinander . In der Mann¬
schaft sind aber einige gute Kräfte vorhanden. Die Mannschaft
kann durch eisrigeS Uebcn ihre Spielstärke noch wesentlich er¬
höben . Bei Halbzeit stand der Kamps 12 :2, beim Schlußpfiff
15 :5 für unsere Soldaten.
Sportfreunde 2—« sL 94 2 8 :2

In einem Freundschaftsspiel auf dem Haarenescherrangen
die Soldaten , obgleich sie nur mit 9 Mann spielten, über die
2. Mannschaft des VsL 94 einen sicheren Steg.
Jugendstädtespiel Bremen —Hannover 9 :5

Die Nachwuchsmannschaften von Bremen und Hannover
lieferten sich vor einer großen Zuschauermenge einen schönen
und flotten Kamps, der durch die Glätte des Bodens litt.
Ter hannoversche Linksaußen siel kurz vor Halbzeit so un¬
glücklich , daß er ausscheiden mußte . Beide Mannschaften Hal¬
len in ihren Hintermannschaften die stärksten Teile . Die erste
Spielhälste verlies ausgeglichen und ergab eine verdiente
4 : 3- Jührung der Gäste. Nach Seitenwechsel kamen die
Bremer durch die überragenden Würfe und Leistungen ihres
Halblinken Meyer schnell zum Ausgleich und Führung . Die
Bremer wurden dann überlegen und siegten sicher . Der
Bremer Meyer brachte sieben Torerfolge auf sein Konto.
Frauen -BczirkSklassc VfL 91—DLW Delmenhorst 1 : 1

Aus dem Haarenesch kamen die Delmenhorsterinnen un¬
erwartet zu ihrem ersten Punkt . Beide Mannschaften zeigte«
gestern keine besonderen Leistungen , besonders hervorgerufen
einmal durch das ausgesprochene Jnnenspiel und zum an¬
deren durch die unaufmerksame Leitung des Schiedsrichters
Bähtz , OTB . der die Unfairnisse der Delmenhorster nicht

vetirksklaff « Staffel I
SP . gew. unrnilch . v«rl.

BTG 6 5
DLW Delmenhorst 6 S
Tv. Grambke 7 5
Sponsreunde Oldenburg 6 4
TSV Adler Rüstungen 6 4
Delmenhorster BB 72
Oldenburger Tbd . 6 1
Tv. Woltmershausen 7 1
BSV 5 0

ror« P «.
30 . 12 10 : 2
40 :21 10 :2
50 : 26 10 : 4
21 : 14 9 : 3
33 : 19 8 : 4
16: 2» 5 :9
25 . 44 2 : 10
12 : 41 2 : 12
12 :42 0 : 10

1 . « reisklaffe . Staffel Olbeabarg
Ohmsteder Sportverein
VsL 94
Bürge
TV El.
TuS 76

gerselder Turnerbund
Eversten

3
3
4
2
2

2 —
? -
1 —

1

>
2

28 : 14
3: 10
2 :1«

vezirksklaff « Fra » « « (Oldenbnrg -Oftsrieeie »»)

unterband . Durch körperlichen Einsatz hatte » die Gäste zeit¬
weise mehr vom Spiel . Nach torloser erster Halbzeit kamen
die VsLerinne » etwa io Minuten nach dein Wechsel zum
Führungstresser . Aber nicht lange dauerte die Freud « . Die
VfL-Hüterin ließ einen nicht allzu strammen Schuß zum
Ausgleich passieren.

VSnemark3:2 siegreich
Denker nach schwerem Fünssaükampf geschlagen

Kopenhagen , 29 . November.
Der Schlußtag des Hallentcnnis -Ländcrkanipses zwischen

Deutschland und Dänemark »m den Pokal des Kö¬
nigs von Schweden brachte mit den beiden letzten Einzel¬
spielen vor ausverkaustcm Hause eine weitere Steigerung
der Spannung . Die Dänen gingen mit einer 2 : 1- Führung in
die beiden letzten Einzelspiele , und schon ihr erster Mann,
Plougmann , konnte durch seinen Fünssatz Sieg über den
Deutschen Denker den entscheidenden Sicgpunkt sür sein Land
erringen . Der Kampf begann mit großem Vorteil für den
Dänen , der 6 : 0 und 6 : 4 die ersten beiden Sätze an sich reißen

konnte. Langsam kam aber Denker immer besser aus und
lieferte namentlich in den Mittelsätzen dem Dänen einen
gleichwertigen und erfolgreichen Kamps. Im dritten Satz
konnte er einen Siegball des Däne » abwehren und mit 12 : lO
diesen Satz an sich reißen . Nach der Pause war er auch
weiterhin etwas besser im Angriff und rettete auch den
vierten Satz mit 7 : 5 für die deutschen Farben . Im entschei¬
dende» fünften Satz war dann allerdings der Däne als der
körperlich bessere Mann aus dcm Platz , der mit 6 : 3 dieses
Spiel a » sich brachte und dadurch den Sieg sür sein Land,
wie bereits oben erwähnt , sicherstellte . Das Gesamtergebnis
von 6 : 0 , 6 : 4 , 10 : 12 , 5 : 7 , 6 : 3 sür Plougmann stellt die Härte
des Kampfes auch in Zahlen sehr eindringlich dar.

Das letzte Spiel des internationalen LänderkampseS
brachte dann die Begegnung zwischen dem jungen Deutschen
Deitmer und dem Dänen Körner . Wiederum zeigte Detlmer,
der am Freitag schon Plougmann entscheidend im dritten Satz
geschlagen hatte , seine ausgezeichnete Hallensorm . Auch Kör¬
ner vermochte nicht, dem jungen Deutschen irgendwie gesähr-
lich zu werden . Mit 6 : 2 , 6 : 3 , 6 : 3 stellte Detlmer das Ge¬
samtergebnis des LänderkampseS günstiger , so daß die Dänen
mit 3 : 2 im Gesamtergebnis den Sieg behauptet haben . Sie
treffen nun in der Schlußrunde »m den schwedischen
Königspokal in Stockholm aus Frankreich, und der
Sieger in dieser Schlußrunde zwischen Dänemark und Frank¬
reich hat in der Hcranssordcrungsrunde gegen Schweden um
den endgültigen Sieg in Stockholm anzutretcn.

Meisterschaftsspiele in der Luftwaffe
Sieg und Niederlage der Fliegergruppe Oldenburg

Am Sonnabend standen sich in Oldenburg die Hand - und
Fußballmannschaften der Fliegergruppc Olden¬
burg und der Fliegerschule Celle gegenüber. Während die
Oldenburger Handvallmannschast einen knappen Sieg erringen
konnte , mußte die Fußballmannschaft, wenn auch eine knappe,
aber verdiente Niederlage hinnehmen. Wegen des zu späten
Emtressens der Gäste fand das Fußballspiel aus dem VsB-
Platz in Donnerschwee statt.
Handball : Fltegergruppe Oldenburg—Fliegerschule Celle 5 :4

Aus dcm Sportsreundeplatz standen sich unter Leitung von
Rademacher <2portsreundc > die Mannschaften gegenüber.
Unsere Oldenburger Flieger zeigten in diesem Spiel keine be¬
sonderen Leistungen. ES mangelte am Zusammenspiel und
Verständnis der Spieler untereinander . Ein Unentschieden
wäre dem Verlauf des Spieles gerechter gewesen . Die erste
Halbzeit sieht die Oldenburger Mannschaft leicht überlegen. Ter
Sturm »st aber zu unentschlossen und betreibt zuviel Jnnen-
und Alleinsviel, so daß er die ihm gebotenen guten Gelegen¬
heiten nicht zahlenmäßig ausnützen kann. Das Führungstor

der Oldenburger holen die Gäste wenige Augenblicke später aus,
doch dann haben sic ihr Pulver verschossen . Die Hiesigen kön-
nen durch zwei Straswürse und zwei weitere Tore sich bis zur
Halbzeit eine 5 : 1 Führung erringen . — Hatte man nach dcm
bisherigen Spielverlaus mit einem sicheren Sieg der Olden¬
burger Flieger gerechnet , so wurde man enttäuscht. Die Gäste-
mannschast hatte die größeren Reserven und drehte in der zwei-
ten Halbzeit gewaltig aus. Bis kurz vor Schluß konnten sie auf
5 :4 berankommen. Trov größter Anstrengungen blieb ihnen
das Ausgleichstor versagt. Der glatte Boden stellte an die
Mannschaften große Ansordcrungen und ließ ein einwandfreies
Spiel nicht zustande kommen . Durch diesen Sieg siebt unsere
Oldenburger Fliegermannschast an der Spitze der Tabelle.
Fußball : Fliegergruppe (S .) Oldenburg- FliegerschuleCelle 2 :3

Aus dem VfB Platz mußte sich die hiesige Fliegermann¬
schaft dem besseren Gegner beugen. Es war ein hartes Spiel
und bot keine allzu großen Leistungen. Schiedsrichter Richter
(Sportfreunde ) versuchte beiden Mannschaften gerecht zu wer¬
den. Er hatte bet dem harten Spiel keinen leichten Stand.

Das interessiert den Turner . . .

Germania Leer 4 ? — 1 20 : 8
VsL 94 OldenburgTuS 76 OldenburgOTB Oldenburg

3 2
Z !

1 — 9 : 2
2 L :11
2 4 . 12

DLW Delmenhorst 3 — 1 2 5 : 10

Selamffchavwrne« im VTV
Das Schauturnen des Bürgerselder Turner¬

bundes am Sonntagnachmittag war sehr reichlich , da
alle Abteilungen zu Worte kommen wollten . Nur durch die
reibungslose Abwicklung konnte aber die Vorsührungssolge
in der vorgesehenen Zeit abgewickelt werden.

Nach dem Einmarsch mit den Fahnen in die geschmückte
Halle mit dem Adventskranz , einem Lied, der Begrüßung
durch den Vereinsführer Smidt führte der Oberturnwart
Schröder seine Männer zu den allgemeinen Freiübungen.
Es folgten die Turnerinnen mit den olympischenUebungen,
die Mariechcn Oeltjenbruns sehr sein eingeübt und
auch die musikalischeBegleitung übernommen hatte . Auch die
später folgenden Keulenübungen , Ballgymnastik waren wie
aus einem Guß . Die L -Abteilung , das sind die älteren,
zeigte gleichfalls eine gute Durchbildung in der Körperschule
und dem Spiel mit dem Ball . Die kleinsten und allerkleinstcn
Mädchen (Abt . I und 1 ») zeigten Freiübungen , Laus- , Gang-
und Hüpfübungen , Zeitvertreib am Schwebebalken, während
die Abteilung II Uebungen nach den Klängen einer Polka
bot , im Gerätturnen mit der Abteilung III (den größeren)
ihre Kräfte maß und in einem reizenden Tanz mit der Ab¬
teilung der Kleineren sich verband . Die Abteilung IN zeigte
ein feines Doppelbock-Tnrnen , einen Walzer . Weiter gab es
außer dem allgemeinen Riegenturnen der Turner und
Turnerinnen ein Gemeinturnen der Turner an zwei Pfer¬
den, ein gemeinsames Tischspringen mit mutvollen Uebun¬
gen. Die Knaben ver verschiedenen Jahrgänge warteten mit
Bewegungsspielen , Bodenturnen , Riegenturnen , Pferd mit
Federbrett »sw . aus. Den Abschluß bildeten die verschiedenen
Tänze in den verschiedenfarbigen Tanzkleidern , die alle ihre
Noten trugen . Der Walzer im wallenden weißen Kleid fand
am meisten Zustimmung der Zuschauer und brachte der
Eigenschöpfung Mariechen Oeltjenbruns lebhaften Beifall.
So klang der Nachmittag im Geiste srohen Turnertums aus,
in dem Bewußtsein , wertvolle Arbeit aus dem Gebiet der
Leibesübungen für alle Jahrgänge geleistet zu haben , die
vollen Widerhall in den Herzen der Anhängerschar gesunden
und sicher dazu beitragen dürfte , aus den Freunden des
Vereins Kameraden zu gemeinsamem Tun zu gewinnen.

Der Vereinsführer verabschiedete noch in herzlichen
Worten die Knaben und Mädchen , die nach dem Ab¬
kommen aus dem Verein scheiden, und bat sie , daran zu
denken, woher sie gekommen sind und mit ganzer Einsatz¬
bereitschaft ihre weitere Pflicht zu erfüllen.

»
77 gadrr olHendorger Lurnerbund

Wiederholung des großen Schauturnen«
Gestern nachmittag bot der OTB den zahlreich erschiene¬

nen interessierten Zuschauern eine Wiederholung des Gesamt¬
schauturnens der Männer , Frauen und Jugend . Diese Dar¬
bietungen , die bereits im Verlause der letzten Woche im ein¬
zelnen vor geladenem Gästen gezeigt wurden und über die
wir eingehend berichteten, nahmen auch gestern wieder einen
ausgezeichneten Verlaus . Sie vermittelten dem Publikum so
recht ein Bild der Arbeit dieses rührigen , bewährten Ver¬
ein- aus seinen allabendlichen Turnstunden . Ob es das
Riegenturnen sämtlicher Abteilungen , die Reisenübungen
und das Ringeturnen der weiblichen Jugend , das Keulen-
schwingen — dasselbe , das während der Olympiade in An¬
wesenheit deS Führers gezeigt wurde — und die anmutigen
Tänze der Turnerinnen oder das Gemeintnrnen der Turner
an fünf Längspferden usw . waren , alle Uebungen verrieten
Fleiß und Hingabe jedes einzelnen und rissen das Publikum
zu spontanem Beifall hin . Prächtig « Leistungen erbrachten
ferner di« Kürübungen der Männer am Reck und Seitpferd,
als nicht minder di« der Turnerinnen am Barren . Der Ober-
turnwart deS Vereins , Oberlehrer Bernet 1 , und der Ver¬

einsturnlehrer Fuchs , der den OTB mit Ablauf dieses
Jahres verläßt und dessen Nachfolger den Mitgliedern und
Zuschauern gestern vorgestellt wurde , sowie Frauen - Lber-
turnwart Ohlhofs und seine Hclserinnen können stolz aus
das Erreichte des verflossenen Jahres zurückblicken . Es war
ein Jahr vieler Mühe und Arbeit , aber auch voller Erfolge.

Den Dank des Publikums stattete in beredten Worten im
Aufträge des Oberbürgermeisters vr . Rabeling, der deck '
Vorführungen vorübergehend beigewohnt hatte , Oberstudien-
direkkor Or. Hempcl dem Verein ab . Als ehemaliges Mit¬
glied der „Elefan >en " -Riege , wie er scherzhaft bemerkte, wies
er aus den Wert der körperlichen und sittlichen Ertüchtigung
hin , die im OTB weitestgehend gepflegt würde und forderte
die Jugend und die Eltern derselben zum Beitritt in den
Verein auf . Seine Rede klang aus in ein Sieg -Heil auf den
OTB . Damit hatten die beiden Stunden köstlicher Turnkunst
ihr Ende erreicht und unter Beifall verließ die stattliche
Schar der Turner und Turnerinnen die Halle.

»
Sauledegaag im Kiaderluenea

Förderung des Kleinkinderturnens
Das Fachaint Turnen hat in den letzten Monaten

ganz bewußt die Lehr - und Ausbildungsarbett
im Kinderturnen gefördert.

Nach den Lehrgängen in Nienburg , Soltau , Celle usw.
fand am Sonnabend und Sonntag der Gaulehrgang im
Kinderturnen sür Niedersachsen unter der erfahrenen Leitung
von Albert Hübner (Bremen ) in der Jahnhalle in Ol¬
denburg statt.

Rund 100 Lehrwarte , Turner und Turnerinnen , die Be¬
treuer des Kinderturnens der Vereine aus den Kreisen Elbe-
Wesermündung , Bremen , Osnabrück und Oldenburg -Ostsries¬
land erarbeiteten sich die Grundlagen sür die Durchfüh¬
rung der Kurse der verschiedenen Jahrgänge der Kinder.
Der Arbeitsplan war umfangreich und sah eine vielseitige
Schulung vor.

Am Sonnabendnachmittag wurde mit dem
Turnen sür sechs - bis neunjährige Kinder ohne und mit
Gerät begonnen , dcm sich ein lebendiges Hochspringer, sür
die Unterstufe der Jungen und Mädel anschloß. Am Abend
gab es bei küpers (Alexandcrstraße ) einen Vortrag mit
anschließendem ttameradschastsabend. Albert Hüb¬
ner sprach über die zukünftigen Aufgaben der Vereine im
Kinderturnen , über das Turnen der drei - bis neunjährigen
und über die Arbeit in den zusätzlichen Sportkursen der
zehn- bis vierzehnjährigen Knaben und Mädel.

Bereits um 6 Uhr srüh setzte das Wecken am Sonn-
tag ein. Vor dem Frühstück kam erst noch die allgemein«
Morgengymnastik . Die praktische Arbeit in der Halle sah
zuerst Spielturnen des sechs - bis neunjährigen mit Ball,
Tennisrtng und Reisen vor . Hindernisturnen , Turnen an
der Leiter leiteten über zum Turnen der drei - bis fünf¬
jährigen . Hierzu hatte sich eine Reihe Mädel aus der Stadt
eingesunden , mit denen der Gaukinderturnwart eine Uebungs-
stunde durchsührte. Auch einige Eltern waren mit ihren
Schutzbefohlenen der Einladung zum Zuschauen gefolgt . Die
Gymnastik wurde in Spielsorm durchgesührt . Das macht«
den Kleinen tüchtigen Spaß und die Großen zogen ihr«
Lehren daraus , mit einfachsten Mitteln die Kinder zu fesseln
und zu bewegen . Abwechslung im Bockturnen . Den Uebungen
waren Spielsormen eingelegt , um keine Eintönigkeit aus-
kommen zu lasten . Zum Schluß Singspiele und Volkstänze,
die im Mädchenturnen ja nicht fehlen dürfen . So klang der
Lehrtag zu allseitiger Zusriedcnbett aus . Mit Rücksicht aus
die für einige Teilnehmer weite Rückfahrt wurde etwas
früher , als vorgesehen, Schluß gemacht.

Der Gaukinderturnwart machte noch aus den Reichslehr-
gang unter seiner Leitung vom 21 . bis 24 . Januar



^ 972

1937 aufmerksam, der für KretS- und Unterkreiskinder-
tnrntvarie vorgesehen ist.

«
Hannover gcivi,»» den Dreittädlckampf

Z » per Plaadevuracr Stadlballe tvurde am Sonntag der
Zweite Treistädtekaiiips ver Turner von Berlin , Hannover und
Magp^ vura ausactragen . Wie smon veim ersten Zusammen
Hessen siegle Hannover vor Magdeburg . wavrcnd Berlin wie¬der nicm » der den drillen Platz vinauskani . Turnklubb vonHannover veleale mit 911. I Punkte» den eisten Plav und slelllemil Lore» , i >97,l Piinktc» und Rüger ( t58.4 P .) auch die VestenEinzelturiicr . Ter MTB Bnclan vertrat Magdeburgs Farben
recht gut und endete mit vUi !,!> P . a » dem zweite » Plag . DieBerliner Tnrncrschgs, mutzte mit zahlreichem Ersatz autrclenund kam nur aus 797,2 P.
Nicdcrrhcin Vesser als Mtttclrbri»

Ter in Trier vor etwa 3099 Zuschauern durchgeführteGau-

Veraletchskampf der Turner vom Niederrbeln und Mittclrbein
sollte klarstelle » , welcher der beiden Gaue die besten Geratc-
turner anszuweilcn bat. Niederrvein vliev im Enderacvnis
mit » >!»!«,5 Bunltc » Lieger vor Mittclrbein . das 1649,5 Punkte
erreichte. Allerdings niusstc » die Mittclrbeinischc» ans ihre
Hauptstlihe, de » »lrenznacher Nonrad Frev , verzichten , der
lediglich einige Uevungc» anher Wettbewerb zeigte , da er noch
an einer Beinverlchung leidet.
Münchener Inrnicrstcg im Drcistädtckanips

Ter am Sonntag im Münchener Zirkus . Krone" durch-
gcsübrle Dreislädtetnrnkainps zwischen München, Frankfurt M.
und Leipzig brachte der bäuerischen Hauptstadt einen schönen
Erfolg . Bor vis aus den leisten Bläh gestillten Mange » ge¬
wannen die Münchener Turner mit 95st,i> P . vor Frankfurt mit
998 .9 B . und Leipzig mit d99,3 P . Bester Einzelturncr war
der Münchener Schmelchcr, der 112,1 P . erreichte . Qtvmpia
kämpfer Stangl München erreichte als einziger sür seine Meck
Übung die höchste Note von 39 P.

Hallen-Sporlseft der Oldenburger Leichtalhlelen
Am Sonnabendabend erössnctcu die Leichtathleten die

Reihe der Winlerveranstaltungen mit einem Hallcn-
Sportfest in der VsL-Halle. Leider waren dem Rufe des
Kreissporlwarts - aus L ü b k e n , der während der Wutter-
monale vier - allenwcltkämpfe als Punklrundenkämpfe durch¬
führen will , nur drei Vereine gefolgt . Aber trotzdem gab es
spannende Kämpfe, die sich trotz flotter Abwicklung bis gegen
11 .39 Uhr hiuzogcn. Vs erwies sich, daß die Halle bei de»
angclrctenc » Mannschaften voll besetzt war , so daß bei
Mchrmeldungen , was bei dem nächsten Kampf am 19 . De¬
zember zweifellos der Fall sein wird , mindestens zwei Hallen
bei ordnungsmäßiger Durchführung erforderlich sind . Die
Hallcuweilkämpse sollen dazu beitragen , daß der Wcttkamps-
gedanke auch im Winter beibehalten wird und die Sportler
und Sportlerinnen Gelegenheit finden , ihre Leistungen
besser zu kontrolliere» . Gewertet werden keine Einzel -, son¬
dern nur Mannschastsleistnugen , und zwar zählen die Platz¬
ziffern die entsprechende Punktzahl . Tie Mannschaft mit der
geringsten Punktzahl ist Sieger und erhält zwei Gutpunkte.
Wer nach 'Abschluß der vier Hallenwellkämpfe die meisten
Gutpunkte erhalten hat , ist Gesamtsieger. Bei den Läufen
zählt jeder Ausfall 6 , jedes Ausgeben 4 und jede Ucber-
rundung 2 Punkte . Trotz der schwachen Beteiligung seitens
der Sldenburger Leichtathletik betreibenden Vereine gab es
am Sonnabend zum Teil gute Leistungen. Die Bestleistungen
in den einzelne» Klassen bringen wir bei den Ergebnissen.
Tic Ergebnisse:
Männer , A Klasse:

Rur dlc erste Mannschaft der VsL 91 war am 2tart . dle aber nur
drei Nebunac» durlbsübric und daber zablretchc Llraspunktc erbtest.
Wcstlprunii (Mannslyasl : Raabkc, Brinkmann . Rtptcn 2, Hops. Leh¬
mann , slapcrz 21 P , BetNcistungcn: 1. Levmann 5 .69 , 2 . « aper 5.53
Meter . — tiupelftohen (Mannschast: Raabke. Bitnkmann , Rtpken 2,'BarkemcNer, « aper , Hopst 2l P . Bestleiltungen : I . Brinkmann 11,18,
2 . Ripke» 2 11 .39 Meier . — Höchst » » » « (Mannschast : « aper , Lcbmann,
Ripke» 2. Brinkmann . Hops, Raavkcl 21 P . Bcsilcistunacn : 1 . Raabke
1.62 . 2. Ripkcn 2 und Brinkmann je 1,57 Meter . — 6 ' Mtn . Laus : Nicht
angeircte» : daher sür tcdcn Liiuscr 6 P . - 36 P . — Hlndcrntslaus:
Ebcusalls 36 B . wegen Richianlrctcns . — Gesamtpunktzahl 135 . Im
Alleingang Lieger und daher 2 Gulpunlle.
Männer , B Klaffe:

Angclrelcu : 7u 2 1, TnL 2 und Tvd Haarentor . Da letztere Mann-
schast nur mit zwei Mann aniral , erbtest sic sür de » schlendcn diiiien'.Rann stets die böevstc Puuklzavt zugcschricben: « ugclstohcn: 1. TuL 1
12 B .. 2 . TuL 2 16 , 3 . Tvd Haarcntor 17 P . Bestleistungen : I . Rw-
Ic» . Tu2 , 19 . 17 : 2. Reumann , TvdH , 9 .98 Meter . — Weitst» »» « : 1.
Tu - 1 11 B . . 2 . TvdH 11 . 3. TuL 2 2V P . Bestleistungen : 1. Neu-
man » . Tvd H , 5,15 , 2. Meyer, Sr ., TuS , 5,12 Meter . — Hochsprung:

1. TuS 1 79., 2 . r » 2 2 179,. 3 . TvdH . 29 P . — Bestleistungen : 1.
Ripsen und Willens . I » 2 , sc 1.59 , 2 . « hlerichs. TvdH . 1.15 Meter . —
6 Min . ,Laus : >. TuT 1 12. 2 . T » 2 2 II , 3 . TvdH 16 P . — Hindernis,
lansen : I . TuS 1 9. 2 . TvdH 6, TuS 2 18 P . — Gesamtergebnis:
1. TuS 1 129,, 2 . TvdH 73 : 3. TuS 2 859, P . — Sieger : TuS 1
2 Gutpunkte.
Männer , E Klasse:

Rur BsL »Ist der 2. Mannschast <1 Teilnebmerl am Start . —
Weitsprung : VfL 2 10 P . Bestleistungen : i . Hjjhlllcn 4.7:1. 2. Lebbtn
4.55 Meter . — Ztugelftotzen: VfL 2 LU P . BeslleistutLgen: L. K . LUbken
9.98 . 2. Lebbin 9 .56 Meter . — Hochsprung: VfL 2 10 P . Bestleistung:
1. Lebbin 1.45 Meter . — 6 -Min . Lauf : 10 P . — Hindernislauf : 24 P.
wegen NichtanirctenS . — Gesamtergebnis : 64 Punkte.
Männer , D -Klasse:

Dt« Alien Herren des BsL trugen nur zwei Hebungen aus , so datz
eine Wertung des Ma » » schaslrka,npses nicht möglich ist . » » « clstoften:
1. Wcllner 7,71, 2 . Sr . Ltlbkcn 7,72 Meler . — Wcttsprung : 1. Wellner
1,52. 2. Sr . Llibken 1,19 Meler.
Frauen , A Klaffe:

Zwei Manuschasten mit te vier Teilnehmerinnen zur Stelle . Weit-
spruug : 1. BsL 91 17 P ., 2 . TuS 76 ISP . Bestleistungen : 1. H . grause,
TuS . 1 .3«. 2 . M . Llibken, 'BsL. 1,31 Meter . — « » « elsiotzcn : 1. TuS 18,
2 . BjL 29 P . Bestleistungen : 1. K . Ripke» , TuS , 9,51: 2. H . Krause,
TuS . 9,15 Meler . — Hochsprung: 1 . BsL 13>/>. 2 . TuS 22» , P . Best¬
leistungen : 1. - libnke» und Lotto , BsL. s« 1.35 , 2. Ripkcn. TuS , 1.39
Meter . — 3 -Mln . Laus : l . BsL 9. 2 . TuS 4P . — Hindcrntslaus : 1.
BsL und TuS je 9 P . — Gesamtergebnis : I . BsL 91 599,, 2 . TuS 7«
619, P . — Sieger : BIL 91 2 Gutpunkte.
Männliche Fugend A:

Drei Mainischaslen mit je vier Teilnehmern zur Stelle , gugelstohen:
I . Tvd Haarentor 23 , 2. BsL 25 , 3. TuS 39 P . Bcstletslungen : 1.
Hemm«, TvdH . 12 .69 , 2. Mcirose . TuS , 11,31 , 3 . Richter, TvdH . 11,18
Meier . — Westsprung : 1. TvdH 23 . 2. 'BsL 21 , 3 . TuS 31 P . Best-
tetstungen : I . Hemme, TvdH , 5,11, 2. Wachlendors, VsL, 5,19 Meter . —
Hochsprung: I . BsL 25 , 2. TvdH 25 " ,, 3 . r » 2 27 >/> P . Bestlcistungen:
I . Richter TvdH , 1,57 , 2 . Mcirose , TuS . 1,52 Meier . — L-Min . -Laus:
1. VsL 2. 2. TuS 6, 3. TvdH 19 P . — Gesamtergebnis : I . BsL 78,
2 . Tvd Haarcntor 819,, 3 . TuS 91 '/, P . — Sieger : VsL 2 Gutpunkte.
Männliche Fugend B:

Nur eine Mannschast mit vier Teilnehmern angetrctcn . — « ugel-
ftohcn : BsL 2 19 P . Bestleistungen : 1. Schütte 8,81 , 2 . Slügge 8,76
Meter . — Weitsprung : BsL 2 19 P . Bestleistungen : 1 . Logcmann 1,28,
2 . Hoiang 1,98 Meter . — Hochsprung: BsL 2 19 P . Bestleistungen : 1.
Schütte 1.37 , 2. Slügge 1,32 Peter . — 2 -Mtn . Laus : VsL 2 11 P . —
Gesamtergebnis : 11 P . — Sieger : VsL 2 Gutpunkte.
Weibliche Fugend:

Nur TuS mit einer Mannschast zur Stelle . — » ugelftohen : TuS
6 P . Bestleistungen : I . Temvke 8,99 , 2. Ilgner 6,73 Meter . — Weit-
sprung : TuS 6 P . Bestleistungen : 1. Riehoss 3,55, 2 . Jlgner 3,16
Meter . — Hochsprung: TuS 6 P . Bestleistung : 1 . Niehoss 1,21 Mir . —
2 -Min -Laus : TuS 18 Punkte : da niemand angetreten . — Gesamt¬
ergebnis : 36 P . — Sieger : TuS 2 Gutpunkte.

Ver Oldenburger Schwimmverem m Bremen
Die Wasserbau Lieben verlor nach glänzendem Spiel knapp 6 : 4 — L2B Lieger in der 4X5V-Meter -Kraulftaffel

Ter 'Dldenburgcr Zchwimmverein beteiligte sich am
Sonnabendabend an dem Kreis - Schwimmfest im
herrlichen Hansa-Bad in B r e m e n , das die Arbeitsgemein¬
schaft der Bremischen Schwimmvereine aufgezogen hatte . Vor
zahlreichem Besuch wickelte sich ein umfangreiches Schwimm-
programm ab , bei dem vor allem die Jngend zu ihrem Recht
kam . Im Mittelpunkt der glänzend organisierten Schwimm-
Veranstaltung stand die Ueberführung der zehn bis vier-
zclnjährigen Knaben und Mädchen der Bremer Schwimmver-
eine in die HI und den BDM , die der Vercinssührer des
BSV , M u u s , vornahm . Aus der begeisterten Ansprache sei
erwähnt , daß über vierhundert Angehörige der Bremer Ver¬
eine bei der Ueberführung ersaßt werden.

In allen Wettbewerben und Klassen war ein großes
Ausgcbot Bremer und Telmenhorster Schwimmer zur Stelle,
so daß die beiden LSVer R . Schäfer und Trudel
Ehlers aus starke Konkurrenz stießen. Schäfer mußte
iroy erhobenen Einspruches in einer zu hohen Klaffe seine
299 Meter Brust schwimmen, so daß ihm von vornherein die
Erringung eines Platzes unmöglich gemacht wurde . Ihre
stete Formverbcsserunfl bewies Trudel Ehlers, die im
l99 - Metcr Kraulschwimmen der weiblichen Jugend , Klasse
III , von dreizehn Teilnehmerinnen den dritten Platz , in der
Zeit von I,4l Minuten , belegte. Einen schönen Erfolg er¬
rang ebenfalls eine 4X50 - Meter - Kraul st asfel,
die in der Besetzung: Henckus , W . Harms , Biermann und
Gutsche in der Klasse III einen glatten Sieg nach Hause
schwammen vor BSV , Weser Bremen und Telmenhorster
SV . Den 'Abschluß der Veranstaltung bildete das mit größter
Spannung erwartete

Wnffcrbntlspiel : Bremischer 2B Id—L2B 6 : 4 <1 :2>
Tie 'DSVer mußten mit zwei Ersatzspielern antreten , und
zwar für die erkrankten guten Spieler Wolgast und Nie-
möllcr , so daß die Mannschast in solgender Besetzung das
Spiel bestritt : Plänitz : Biermann , W . Harms ; Gutsche; Hen-
ckus , Ehlers , Wiese. Die Bremer hatten ihre stärkste Vertre¬
tung zur Stelle , in der allein drei Slvmpiaschwimmer stan-
den. Aber auch die übrigen sind in Oldenburg keine unbekann-
1c » Schwimmer : Biehl : Struck, Schulze ; Lücke ; Werner,
Heibcl, Barfuß . Die starke sckwimmerischeUeberlegcnheit der
Bremer ersetzten die LSVcr durch bessere Technik und größe¬
ren Eifer . Tie Hiesigen zeigten ein großes Spiel , das sie
bei etwas mehr Glück hätten gewinnen können. Rach Aus-
sagen von Bremer Spielern und Zuschauern haben die
SZVer in Bremen nock, kein solch ' überzeugendes Spiel ge¬
liefert . Wenn auch die Blauroten diesmal keine Punkte er¬
rangen , so muß man über berücksichtigen, daß die BSVer
die weitaus beste Mannschast der Klasse stellen . Mit Zuver¬
sicht können also die - LVcr die kommenden Punktspiele aus¬
nehmen . — Der Spielverlaus : Gleich nach dem Angriff
konnten die Bremer durch ein Ueberraschungstor des Rechts¬
außens in Führung gehen. Lldenburgs Hintermannschaft

hat gegen die schnellen Bremer einen schweren Stand . Eine
schöne Vorlage von Biermann verwandelte Gutsche zum
Ausgleich, und kurz vor Halbzeit war es Wiese, der die
LSVer in Führung brachte. Tie zweite Hälfte mußten die
Hiesigen im Tiefen spielen . Tie Bremer drängten stark und
brachten mit zwei unhaltbaren Toren die Führung an sich.
Dann fanden sich die Blauroten aber wieder besser . Jonny
Ehlers sorgte nicht nur für den Ausgleich , sondern auch für
den Führungstresfcr . Tie restliche Spielzeit brachte un¬
gestüme Angriffe der Bremer . Trotz starker Abwehr kamen die
BSVer in den restlichen Minuten zu drei Toren , die den
Sieg bedeuteten . Trotz der Niederlage kann die OSV -Mann-
schaft , der ein Gesamtlob gebührt , mit dem Ergebnis zu¬
frieden sein.

Dir Abschluß- Lchwimmstundr
der Knabcnabtcilung des LLV

am Sonntagmittag in der Leffentlichen Badeanstalt nahm
einen guten Verlauf . Der Vereinsführer , Privatlehrer K.
Bischof, begrüßte die Eltern der Knaben und die Vereins¬
mitglieder und legte klar, aus welchen Gründen die Kinder¬
abteilungen der Vereine des DRL aufgelöst und in die HI
und den BDM überführt würden . Die Kinder sind dem
Schwimmsport nicht verloren , und er gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß sie nach der Schulentlassung den Weg zum OSV
zurückfinden würden . Das Sieg -Heil auf den Führer bekräf¬
tigte , daß alle bereit sind, an der Jugendertüchtigung mit¬
zuarbeiten . Unter Leitung des Hauptschwimmwarts Bruno
Plänitz führten sodann die Knaben noch einmal eine
Uebungsstunde durch, die Zeugnis ablegte von der guten
Ausbildung . Zum Schluß sprach in Vertretung des Gebiets-
Jungvolkführers Freese Fähnleinsührer F o k k e n a , der mit
treffenden Worten aus die Bedeutung und Auswirkung der
einheitlichen Ausbildung der gesamten deutschen Jugend hin¬
wies . Er gab das Versprechen ab, den Schwimmsport auch
in der Zukunft eifrig zu fördern.

Sporlaml ..Kraft dar» Srrade"
Heute , Montag:

Körperschulesür Männer und Frauen lgcschlossener Kursus)von 8.15 bis 9.99 Uhr in der Cäcilienschule, Theaterwall.
Fröhliche Gymnastik sür Frauen lBctriebskursus ) von 19 .39
bis 29 .45 Uhr in der Blumenhofschule.
Leichtathletiksür Männer und Frauen von 19.39 bis 21 .99
Uhr in der Mittelschule, Margaretenstraße.
Reiten sür Männer und Frauen von 29 .99 bis 21 .39 Uhr
in der Reitballe, Brüdcrstraße.
Schwimmen für Männer und Frauen von 29 .30 bis 22 .90
Uhr in der Oessentlichen Badeanstalt , Huntestraß«.
Der Grrütturn .Kursus fällt am Montag « iS.

Aas dea deutschen Fukball 'Gauen
Die Vorjahrs Gaumeister behaupten sich

Mit wenige» Ausnabme » ist in den Meisterschastslv !,,.»der erste Durchgang beendet. Roch ist nichts entschieden in,» mnVolldampf gebt es in die zweite Serie , de » Hötiepunk,Spielzeit . In de » Gaulige » berrschte am letzte » November
Sonntag verstärkter Be' ricb . Rnr Brandenburg u » ,erbrack ni.Punklekämpse und veranstaltete in der Reichst,anpts,ad,Städiekamps Krakau— Berti » , wobei mit 5 :4 der Sieg an derSpree blieb. "

In Ostpre » ßen lagen alle Vereine im Kamps um bi»Punkte . Tie Begegnung des Gaumeisters Hindenbnrg "tu»»stein gegen R2V crtelsburg konnte » ich , ansget
'
raaeüwerde» . Prussia Samland fertigte den RSV Heiligenbcil über,legen mil 6 : l ab

Ans P o »i in ern kommt die Kunde von der ersten Nieder
läge des Gaumeisters Viktoria Stolp durch Pfeil Lauenbur»mit 9 : 1 . "

Noch ein zweiter Verein , der aus der Lisiche der „Unbeäea.ten' stand, hat am Sonntag seinen Rubin eingcbüßi lnSchlesien würbe der 'Alunctster Bcuibcn 99 von Breslau o>mit 2 :9 geschlagen . Der Tabellcnfübrer Preußen Hindenburäbat nach seinem mageren 1 :9 Sieg gegen den VfB Glciwitzreiis 11 :1 Punkte «» gesammelt, doch liegt Beutbc» 99 mit u -zPunkten auch weitert» » noch aussichtsreich im Renne»
I » Sachsen trasen der Dresdener SE und Polii-jCbcmnitz zusammen. Die Ordnungsbüler konnten mit l :9 einen

glückliche » Sieg mit » ach Hause ncbmcn. Ter an der Spitze derTabelle siebende BE Hartba mußte mit Fortuna Leipzig beimEndsiand 1 : l die Puniie teilen. ^ E Planitz schlug VfB Leib javerbälinismäßig leicht mit 2 :9 . ^
In großer Fabrt ist im Gau Mitte der SV 95 Dessau

dessen mit 19 :9 zahlenmäßig hoher Sieg über Pilioria ztzMagdeburg einen Ulassciumierschied vermuten läßt '«er tSV Jena kcdrte aus Lauscha mi, 1 :9 geschlagen beim , währendThüringen 'Weida gegen den SV M Merseburg mir 24 er-folgrcicv war . Dessau 95 scheint mit 15 :3 Punkten bis zur. Halbzeit" kaum noch zu bole » sein.
Langsam, aber sicher zieüt in Westfalen Schalke»4 inFront . Der vierte Kampf wurde gegen Erle 98 mi , 3 :9 Torengewonnen : das ist gleichbedeutend mit 8 :9 Punkten. Amgünstigsten zu den . Knappen" steht noch Rotthausen Gelscn-kirchcn.
Ein ähnliches Verfolgungsrennen hat am Niederrheinder VfL Benratb auszutragcn . Tie erst mit einem Uncnischie-den belasteten Benratber holten gegen Hamborn 97 mit 7 :1 zueinem großen Schlag aus . Ter große Rivale Fortuna Tiissel-dorf bolte sich vom SSV Elberfeld mit 2 :9 Toren die Punkteund hat sich mit insgesamt 12 :3 Punkten nun an die Tabellen¬

spitze gesetzt , während Benratb erst 5 : 1 Punkte verzeichnet.Am Mittclrbein freute sich der spielfreie Gaumeister
VfR Köln über das Mißgeschick seines Mitbewerbers Rhenama
Würselen, der in Andernach mit 2 :2 einen Punkt verlor. Ter
VtR Köln bal schon 17 :3 Punkte ; dann folgt Rhcnania Wür-
seien mit 14 :4 Punkten.

Die große Kraftprobe im Gau Nordhesscn bestand die
Spvg . Kassel gegen Germania Fulda mit 4 :3 siegreich. SB
Kassel mit 13 :3, Germania Fulda mit 19 :4 und Hessen Hersscldmit 12 :6 stehen am günstigsten.

Das Spiel des Tages war im Gau 2 üdwest die Begeg¬
nung zwischen Wormatia Worms und dem Ftt Pirmasens.Die Mannen » in Seppel Falb verieidigicn ihren ersten Ta¬
bellenplatz durch einen 2 :9 - Sieg erfolgreich. Die Lsscndachcr
Kickers schlugen den SV Wiesbaden mit 4 :9 , n » b da auch die
Frankfurter Eintracht die Conen - Mannschasi des FB Saar¬
brücken mit 3 :1 abscrligen konnte, hat sich auf den ersten drei
Tabellenplätzen nichts geändert.

In Bade» spielten die Zvitzciiinaniischasten nur unent¬
schieden . SV W dbos und FE Freiburg trennten sich 3 :3 und
VfR Mannheim und VsL Neckarau 1 : 1 . Dam» hat sich in der
Tabellenspitze nichts geändert.

Der Stuttgarter Lokalkamps zwischen Stuttgarter Kickers
und VfB Stuttgart war das Ereignis sür Württemberg.
Der Gaumeister VfB Stuttgart festigte seine führende Rolle
durch einen 2 :9 -Sieg und liegt mit 18 :4 Punkte» weit in Front.

Das torlose Unentschieden des Deutschen Meisters über¬
raschte in Bauern. Wacker München rang dem 1 . FE Nürn¬
berg einen Punkt ab . Die Spvg Fürib konnte beim FE Tchwein-
surt 05 , obgleich dieser schon nach fünf Minuten Spielzeit seinen
Halbrechten verlor , nur ein 2 :2-Unemschieden erzielen. Bavern
München schlug ASV Nürnberg knapp 1 :9.

Fuhballkiimpfe der 1. kreisklafse
Adler Rüstringen — Wilhelmshaven » 2B 3 :3

Auch dieses Spiel litt unter dem glatten und unebenen
Platz . Die erste Spielhälste war ziemlich ausgeglichen, wenn
auch die Männer von Adler erfolgreicher waren . Durch den
Außenstnrm siel das erste Tor . Das zweite Tor siel durch
ein Versagen der WSV - Verleidigung . Nach dem Wechsel zog
der W2B gleich . Bald daraus sandte der Rechtsaußen zum
dritten Male das Leder mit einem schönen scharfen Schuß
ein . Der WSV hatte die Führung übernommen . Nun setzte
die Mannschast alles auf eine Karte . Vom Rechtsaußen
Adlers kam der Ball gut herein , der Halbrechte setzte einen
unhaltbaren Schuß aus das Tor . Keine der beiden Mann¬
schaften zeigte eine Ueberlegenheit , so daß das Ergebnis
durchaus dem Spielverlauf entspricht.
Spiel und Sport Emden—Sportvg . Aurich 2 :1

Da die Auricher mit ihren neuen Leuten am letzten Sonn¬
tag in großer Form spiclcnv den Tabcllensührer Frisia W»-
bclmshaven mit 5 : 1 geschlagen batten , gingen sie mit verccd-
tigten Siegesaussichtcn in Emden gegen den alten Rivalen
SuS in den Kamps. Vor einer großen Zuschaucrincnâ be¬
gannen die Gäste auch sehr zuversichtlich und leitete» das >- pm
mit stürmischen Angriffen ein. Sic batten bei einer fehlerbatten
Abwehr der Emder Verteidigung in der 19 . Minute das Stuck,
durch schnelles Nachlesen des Mittelstürmers das Füdrungstor
zu erzielen. Dann diktierten aber die flinkeren Emder d >«
Spielhandlungen . Die Auricher verstärkten ihre Hintermann-
schalt und konnten so bis kurz vor der Pause den Vorsprung
ballen . Ein gut eingelcitetcr Angriff des linken Flügels ver
Emder endete mit einem unhaltbaren Schutz des M >»»'
stürmers . Nach dem Seitenwechsel entwickelte sich ein Ipanncnoer
Kamps um den Siegiresscr . Nach wie vor spielte Sus lc>a>
überlegen. Aber erst in der 70 . Spielmtnute führte cm vom
Emder Mittelläufer aus 18 Meter Entkernung actreiener
Strafball zum zweiten Treffer sür die Platzbesitzer . Zwar
versuchten die Auricher m» » mflestellier Mannschaft das Tm
aufzudolen, doch blieben die Enidcr bet ibrcm Anarussw>"-
Sic hätten beinahe noch das dritte Tor erzielt. Tie 2»mair
standen aus dem großen Plav tbr schnelles Ansaugötempo»>w
durch . Ter Steg der Spiel und Sportler war durchaus vcro ei».
Sie sichen nach diesem Ersolg an dritter Stelle in der Tavcue.
Spvg . Westrhauderfehn—Stern Emden auSgefallc»

Der plötzliche Tod eines Westrhauderfebner Spielers d" -
anlatzte den Sportwart , das in Westrhauderfebn borge » »
gewesene Spiel gegen Stern Emden aus Wunsch der
rhaudersehner abzusagen.

Die Eichrnschtldo- rschlutzruiideder Hockey Frauen um ven
Eintritt in das Schluftspicl brachte mit dem 0 :9 Unei » ia»c
zwischen Baden Württemberg und Brandenburg eme g °
Ueberraschung. Im zweiten Spiel des Tages schlug v» Ro
mark die Vertreterinnen NicdersachsenSsicher mit 4 : 1 G-" '
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Unser neuer Komsn

eine r»« i Ni» » iednel
In einer kalten Frühlingsnacht überfährt das
amerikanische Ehepaar Pitchard den verhungerten
Landstreicher Michael Lund . Trotz steisen Arms
wird er Sekretär des reichen Mannes , macht
Karriere , bleibt aber innerlich der Landstreicher,
der nach jeder neuen Katastrophe , die seine Laus-
bahn unterbricht , in die ungebundene Freiheit
zurück will . Johanna Sibelius, die Ver-
fasserin, hat diesen Stofs glänzend gestaltet . Das
saubere Blut und die Tradition in Michael Lund
müssen eines Tages wieder in der Erfüllung
seiner Pflichten enden . Der Titel „ Eine Frau
für Michael- besagt weiter , daß die Konflikte
sich schließlich nur durch eine Frau lösen werden.
Aber durch welche? Fesselnd und mit ausgezeich¬
netem Stil folgen sich die lebensvollen Bilder
dieses Romans , der immer gegenwärtig und
persönlich alle Mittel des modernen Daseins
ausschöpft ; unsere Leser werden der steten
Steigerung in dem Werk mit derselben Span¬
nung folgen , wie sie es in dem Schicksal des
„blonden Tauchers - getan haben.

Aus Stadt Land
* Oldenburg , 30 . November 1936

Oldenburger Landesweater
Das Landestheater teilt mit:

Spielplanvorschau deS LandestheaterS
in der Gaukulturwoche 1936

Heute : Außerordentliches Konzert
zeitgenössischerKomponisten

Dienstag : „Tristan und Isolde"
Oper von Richard Wagner
Tristan : Kammersänger l)r. Julius Pölz er

Mittwoch: Erstaufführung
„D a 1 M u S s a l l n s p i l l"
Een Störtebeikerspill von Heinr . DierS

Donnerstag: Neuinszenierung
„Was ihr wollt " , Komödie von Shakespeare

Freitag : Letzte Ausführung
„Ter R o s en ka v a li e r"
Oper von Richard Strauß

Sonnabendnachmittag: „Die Nibelungen"
1. und 2. Teil

Sonnabendabend : „Dir Nibelungen" 3. Teil
Von Friedrich Hebbel

Sonntagabend:
In Abänderung des SpielplanS
„Was ihr wollt "

, Komödie von Shakespeare
Montag : Uraufführung des Balladenspiels

„Gras Eberst ein"
durch die Tanzgruppe des LandeStheaterS,
Leitung : Ellys Gregor
Morgen wird unser Landestheater das größte Ereignis

der Gaukulturwoche und vielleicht eines der größten künst¬
lerischen Ereignisse dieser Spielzeit erleben : Die Festaus-
führung von „Tristan und Isolde- von Richard
Wagner unter Generalmusikdirektor Ludwig. Den Tristan
wird Kammersänger l)r. Julius Pölzer singen, der ge¬
feierte Tristan der Londoner Gastspiele der Dresdener Staats¬
oper im vorigen Monat . 0r . Pölzer ist bekanntlich seit Jahren
an der Münchener Staatsoper und nun auch an der Dresdener
Staatsoper verpflichtet. Als Isolde wird Frau Minna
Krasa - Jank neben ihm stehen , deren große gesangliche
und darstellerische Leistung man eben erst im „Rosenkavalter"
wieder bewundern durfte . Die szenisch « Leitung hat Oberspiel¬
leiter l)r. Koch.

Es sei nochmals daraus hingewiesen: Die Vorstellung
«Tristan und Isolde - ist einmalig und erscheint

also auch in keinem Anrecht . Doch zahlen 4 -Abe »d-
Anrechtler und Inhaber von Zwanzigerkarle» für die Festaus-
sührung nur die gewöhnlichen Kassenpreise. Umgehende Kar¬
tenbestellung sei dringendst empfohlen. Die Vorstellung beginnt
1 9 U h r.

NS - Kulturgemeinde
Heute letzte Gelegenheit zum Abholen der Karten für die

Anrechtler des erste » Anrechts der Niederdeutschen Bühne.

LandeSoechester
Heute abend findet als erste Veranstaltung der Gau-

kulturwoche ein
Außerordentliches Konzert deS LandestheaterS

unter Leitung von Generalmusikdirektor Ludwig statt. Die
Veranstaltung ist ganz dem Schaffen zeitgenössischer Kom¬
ponisten gewidmet.

Erich Anders wird mit seinen reizvollen Spitzweg.
Bildern , deren sieben Sätze sich zu einer stimmungsvollen Suite
zusammenschließen, einleitend zu Gehör kommen. — Mit Karl
Höller, dessen „Symphonische Phantasie über ein Thema
von Frescobaldi - folgt, werden die Oldenburger mit einer der
markantesten Gestalten heutigen deutschen Musikschassens be¬
kannt gemacht . Der erst 29jährige Süddeutsche, der als Lehrer
an der Staatlichen Akademie der Tonkunst in München wirkt,
wurde schon 193t mit dem Felix - Mottel Preis ausgezeichnet
und ist seitdem aus vielen deutschen und internationalen Ton¬
sesten ausgesührt worden. — Max Trapp, der Berliner
Komponist und Beethoven Preisträger von 1935 gehört einer
etwas älteren Generation an . Er stand einst in der Nähe
von Richard Strauß , bis er sich mehr und mehr sreimachte
und gerade mit seinem „Konzert für Orchester op . 32-

, das
hier zur Aufführung kommt, seinen eigenen Stil fand.

Der Spiegel aus Vapier
Der zur Zeit in den Wall - Lichtspielen lausende

Film „ Spiegel aus Papier- begegnet dem stärksten
Interesse weitester Kreise. Der Film bringt das Entstehen
der Tageszeitung und ihre Herstellung bis zur Ausgabe der
fertigen Stücke in so hervorragender und lebendiger Weise
zur Darstellung , daß ihm von der Filmzcnsur das Prädikat
künstlerisch wertvoll , kulturell wertvoll,
volksbildend, zuerkannt wurde . Das Manuskript zu
diesem außerordentlich lehr - und aufschlußreichen Werk
wurde von Zeitungsmännern geschrieben, die Verfilmung
erfolgte durch die Tobis -Europa -Film - Gesellschast. Der Film
zeigt im einzelnen , wie aus den Meldungen des Nach¬
richtendienstes , den eingehenden Manuskripten und Berichten
der Textteil zusammenkommt und nach der Bearbeitung
durch den verantwortlichen Schriftleiter die Setzmaschine tn
Aktion tritt , der Umbruch erfolgt , die Mater gegossen und
dann die Rundplatte für die Rotationsmaschine hergestellt
wird und der Druck erfolgt . So gibt der Film einen um¬
fassenden Einblick in all die Vielheit dessen , das dazu gehört,
die Zeitung zu einem Spiegel zu machen, aus dem das Ge¬
sicht der Zeit dem Leser enlgegknblickl. Zur Vorführung des
Films sind vom Bezirk Oldenburg des Reichsverbandes der
deutschen Zeitungsverleger Partei , Staat , die Wehrmacht,
Behörden und Verwaltungen besonders eingeladen worden.

*
* vr . Kd . LandeStheater . Noch zwei Gastspiele von Carsta

Löck: am Sonnabend als „ klassische - Magd in der Swiens-
kummedi, gestern als Hanne Kiekebusch in Petermann . In
beiden ein restlos befriedigtes Publikum , das gestern sogar
das Haus bis aus den letzten Platz füllte . Die Aufführung
zeichnete sich weiterhin durch zwei Umbesetzungen aus . Den
Hauptschriftleiter Or. Hans Meyer spielte erstmalig Alexan¬
der Ponto sehr frisch und der führenden Rolle tadellos
gewachsen, während Gustav Rudolf Seltner für den er¬
krankten Kalander mutig einsprang und einen tüchtigen
Bayern aus die Bretter „ legte-

. Petermanns Reise wurde
wieder ein vollkommenes Erlebnis , ja , von mal zu mal ein¬
dringlicher , je mehr unsere Künstler mit einander und mit
dem so natürlich zusammengreisenden heiteren und ernsten
Wesen des Hinrichsschen Werkes verwachsen.

* In dem Vortrag , den vr . Fisten am 1 . Dezember, 20 .30
Uhr, im Schloßsaal über „NiederdeutscheVolkskunde im Dritten
Reich " im Rahmen der Gaukurlturwoche halten wird , gibt die
große Lichtbildreihe eine Vorstellung von der großen
Vielgestaltigkeit unserer niederdeutschen Volkskunde. Wort und
Bild sollen beweisen, welche hohen Werre wir auch heute noch
in unserem nieder deutschen Volksleben ausstnden und pslegen
können, ohne damit einen Rückschritt in die Vergangenheit zu
tun . Der Vortrag soll allen Teilnehmern ein stolzes Bewußtsein
und eine Fereude an diesen VolkstumSgtitcrn geben . Er soll

vollügemeinschastSsest
der Aelle Sundsmühle« der NS-Frauenschast

Dank der überaus sorgsälttgen Vorbereitungen nahm daS
VolksgcmetnschaftSsest im Gut Hundsmühlen , das die dortig«
Zelle der NS -Frauenschast zugunsten des ReichsmütterdiensteS
veranstaltete, einen glänzenden Verlaus . Mit großem Eifer
hatte man dem Dannemannschen Saal ein festliches Aussehen
verliehen. Für die musikalische Umrahmung des Festprogramms
waren die Mitglieder der Gau -SA -Kapelle gewonnen worden.
Nachdem die Festfolge mit einem Marsch eröffnet worden war,
nahm die Leiterin der Zelle Hundsmühlen , Frau EordeS,
das Wort zur Begrüßungsansprache . Ihr besonderer Gruß galt
der OrtSsrauenschastsleiterin Frau Krohn von Moorgut »Rote
Erde- und der KreiSschulungSletterin Fräulein Brinkmann
aus Oldenburg . In kurzen Strichen zeigte die Zellcnleiterin
aus . wie da« VolkSgemeinschastSsestalle VolkSkreise umsasten
soll, und wie gleichzeitig ein sozialer Zweck erfüllt wird , indem
der Ueberschuß des RetchSmütterdienst zuslteßt. Anschließend
erteilte die Leiterin der Zelle HundSmtthlen das Wort der
KreiSschulungSleitertn. In «ntereffanter und mitreißender Art
»og die Rednertn eine Parallele zwischen der Frau im Welt¬
kriege und im Dritten Reich« . Den lebendigen AuSstthrungen
der KreiSschulungSleitertn wurde reicher Beifall zuteil. Die

SA -Gaukapelle wartete dann mit einigen Perlen deutscher Bor-
tragsmustk auf . Einen ganz großen Erfolg hatte die elfjährige
Ursula Weber aus Oldenburg mit drei reizenden Ballettänzen.
Allerliebst gelangen »Die Petersburger Schlittenfahrt - und her¬
nach der »Püttenser -Walzer- . Im stärksten Kontras« zu dieser
lichten Tanzschöpfungen stand das urkomische und derbdrollige
Laienspiel » Dce Kulmbacher Buern " . Die Herrenrolle wurde
gleichfalls von einem Mitglied der NSF gespielt, was erhöhte
Heiterkeit auslösie. Der BDM Hundsmiihlen wartete dann
mit zwei Liedern aus : » Nun laßt die Fahnen weben- und
»Kameraden, wir marschieren- . Unter Leitung von Grete
Will« tanzten die Jungmädel niedliche Volkstänze. Schneidig
rückten dann die Pimpfe ein und warteten mit einem Gedicht-
und einem Liedvortrag aus. In ihrem Schlußwort dankte die
Zellenleiterin Frau EordeS allen fleißigen Helferinnen für
ihre freudige Mitarbeit und schloß den ersten Teil des AbendS
mit dem Grub an den Führer und die ReichSfrauenschastS-
leiterln . Im zweiten Teil des AbendS wurde dann nach den
flotten Weisen der Gaukapelle getanzt. Mit grobem Eifer
wurden dt« Lose vertrieben , die jedem Aussicht gaben aus
einen der vielen hübschen Gewinn « .

ferner beweisen, wie bewußt diese im nalionalsoztalisiiscycn
Deutschland zum Ausbau des neuen Reiches von unseren Be¬
hörde» geachtet werden. So werde» durch Lichtbilder u. a.
hervorgchoven niederdeutsche Landschaft, ihre Vor - und Früh¬
geschichte, Bauernwappcn , Hausmarken und Linnvildsorschung.
Karten an der Abendkasse und im Vorverkauf zu ermäßigtem
Preise bei KdF , Markt 3, Aug. EordeS, Nadorster Straße Ri,
von Scggern , Lange Straße 62 , Bischofs , Bremer Straße 8.
Dieser Vortrag dürfte nicht nur die Stadroldenvurger , sondern
auch die Bewohner der Umgebung fesseln.

* Der Wert der deutschen landwirtschaftlichen Erzeugung
belief sich nach den Angaben der ainilichen Stellen im Wirt¬
schaftsjahr 1935 36 aus rund 1l,6 Milliarden RM . Die
deutsche Landwirtschaft hat hiervon für eiwa 2,8 Milliarden
Reichsmark selbst verbraucht »nd für 8,8 Milliarden RM
Nahrungsmittel dem deutschen Volke zur Verfügung gestellt.
Es interessiert , daß der Wert der deutschen Schweine -Er-
zeugung sich auf 2,5 und der Wert der deutsche» Rinder -Er-
zeugung sich aus 1,1 Milliarden RM bezissert.

* Versand von Weihnachtspaketen »ach dem Auslände,
Bei Versendung von Weihnachis- und sonstigen Paketen nach
dem Auslande sind de» Absendern häusig die einschlägigen
Zoll- usw, Vorschriften deS Auslandes nicht bekannt. Die Ab¬
sender laufe» daher Gefahr , daß Sendungen vom Ausland
zurückgeschickt werde» oder daß für die versandte» Geschenke
im AuSlande ein so hoher Zoll erhoben wird , daß die Emp-
sänger die Ware nicht einlöscn können. Diese Scnvnngcn wer¬
den dann gewöhnlich vernichtet. Tie Neichsposidircktion weist
deshalb daraus hin, daß den Absendern von Postpakete» ,
außer der Einholung von Auskünften bei den Post- » nd Zoll¬
ämtern , auch noch die Möglichkeit gegeben ist, sich vor Fertig-
macbung und Versendung eines AuSlandspakctcS bei dein
Zollauekunfidienst der Anßenhandelsstelle für das Weser Ems-
Gebiet in Bremen , Börsenhauptgebäude , schriftlich oder münd¬
lich zu erkundigen.

* Zwischen Frost - und Tauwettcr . Die erste Schneeland-
schast , war nicht von langer Dauer . Nachdem es in der Nacht
zum Sonntag so stark gefroren hatte , daß die ruhigen Ge¬
wässer eine leichte Eisdecke zeigte» , trat am Sonntag »m die
Mittagsstunde plötzlich ein Witterungsumschwung ein. Zu¬
nächst fielen Eiskörner und hernach Regentropfen . Wärmere
Luftmasscn lösten gar bald die Frostwitterung ab . Es gab
das übliche „Schmuddelwetter - und zum Abend Dunst und
Nebel.

* Die ersten Kohl - und Pinkclsahrlen sind zum Wochen¬
ende und am gestrigen Sonntag ausgesührt worden . Nach¬
dem es gefroren hat , hat der Grünkohl die „ Reife " erlangt
und mundet , mit den nötigen Fettigkeiten zubereiiet , bereits
herrlich. Da ist es denn an der Zeit , im geselligen Kreise die
Kohlfahrt in die nähere oder weitere Umgebung der Stadt
auszuführen . In den bekannten Lokalen, die sich aus die
Kohlsahrtler eingerichtet hatten , herrschte gestern ein leb¬
hafter Betrieb . Als Kohlsahrtler waren vorwiegend die
Kreise unterwegs , die an den kommenden Adventssonntagen
aus geschäftlichen Gründen daheim bleiben müssen.

* Wintcr -Waldsahrtcn . Die Teilnehmer an den dies¬
jährigen Pilzsahrien haben verabredet , auch im Winter
einige Waldspaziergänge zu machen, nm Waldcsliift »nd
Waldesschönheit auch bei Reif und Schnee zu genießen und
die Waldslora im Winter keirnenzulernen. Als erster
Wandertag ist der erste Sonntag im Dezember (also 6. De¬
zember) ausersehen . Ziel : Huntlosen . Abfahrt 11 .26 Uhr.
Spaziergang durch den Döhler - Wehe. 13 Uhr : Kohlesien in
Hosüne ( 1 RM ) . Nachmittagsspazicrgang durch den Hegeler-
wald . Kafseetasel. Vortrag : „Die Winterslora des Nadel-
Waldes "

. Rückfahrt 5 .55 Uhr . Wer Sinn hat für die Natur
und für familiäre Geselligkeit, darf gerne mitmachen. An-
Meldungen bis spätestens Freitag , 4 . Dezember , durch Post¬
karte oder persönlich nach Kanalstraße 12.

» Neues Welhnachtsseft der „Heimatlese" . Alljährlich bringt
die Gaujugendzeitscbrift des N2LB Gau Weser Ems im De¬
zember eine Weihnachtsnummcr heraus , aus die sich alt und
jung schon lange freuen . Diesmal beginnt Ne mit einem
lustigen plattdeutschen Gedicht an den St . Nikolaus . Tann
erzählt Wilhelm Scharrelmann von diesem Freudenbringer
eine Geschichte , wie sich beim Esel des Nikolaus einnials das
Huseisen lockerte , wie er in der armseligsten Hütte Beistand
fand und zur Belohnung in seinem großen WcihnachtSsack
kramte. Es folgt Löns schönes Weihnachtsmärchen vom aller¬
ersten Weihnachtsbaum, herrlich in der kernigen Sprache des
Heidedichters und in der Gestalt des knorrigen Weibnachts¬
mannes . Die nächste größere Geschichte heißt »Sixtus als
Weihnachtsmann- und zeigt, wie ein alter , geschäftiger Kov-
lenhänler zu einem Weihnachtsmann wird und Freude in eine
arme Familie bringt . Zwischendiesen größeren Geschichten sind
Sprüche, Lieder und Zeichnungen, die sich alle aus das Weih-
nachtSsest beziehen, wirkungsvoll eingcstrcut.

* Dir DAF , Kreis Oldenburg Stadt , Abteilung Frauen-
amt , teilt mit : Dienstag , den 1 . Dezember 1936 , findet im
Kasinosaal eine Versammlung für alle weiblichen
G e s o l g s ch a f t s m i t g l i e d e r aus den Betrieben
des Handels (einschl . Gaststätten) statt. Es spricht die
Frauenrescrentin der Reichsvetriebsgemeinscbaft Handel Pan.
vr . Eva Kellner - Manger (Berlin ) . Beginn 20 .30 Uhr.
Unkostenbeitrag 10 Pf . Gäste willkommen.

* In der Besuchszeit der städtischen Friedhöfe tritt mit
Beginn des Monats Dezember keine Veränderung ein . Um
17 Uhr werden auch während des Monais Dezember die Tore
geschlossen.

« Im Rohbau nahezu fertiggettrllt sind die beiden Mehr¬
familienhäuser , die von der Gemeinnützigen Siedlungsgcsell-
schast an der Lothringer Straße errichtet werden. Die beiden
Häuser umfassen sechs Wohnungen . An einem weiteren Neu¬
bau an der Metzer Straße ist mit der AuSsUhrnng der Jnncn-
arbeiten begonnen.

* Kamcradschaftsabend . Die NSG „ Kraft durch Freude-
beging im Rahmen der Festlichkeiten zum Gedenken der drei¬
jährigen Wiederkehr der Gründung der NSG » Kraft durch
Freunde " am Sonnabendabend in der „Astoria " einen K a -
meradschaftSabend für die Amtswalter der Betriebe
und Ortsgruppen . Die Feier nahm einen harmonischen Ver¬
lauf und wies guten Besuch auf , die Amtswalter mit ihren
Angehörigen waren erfreulich zahlreich erschienen. Kreis¬
wart Büschelmann hieß zu Beginn die Gäste mit Herz-

I



lichen Worten willkommen und verstand es ausgezeichnet,
der ganzen Veranstaltung zu einem guten Verlaus zu ver¬
helfen . Bei de » flotten Tan,weisen des Orchesters des Flie¬
gerhorstes kam die Stimmung bald in das richtige Fahr¬
wasser. Zur iveileren 'Abwechslung wurden Spiele arrangiert,
bei welchem mehrere schöne Gewinne verteilt werde » konnten.
Mehrfache originelle Vorträge aus der Mitte der Gäste run¬
dete» das Programm aus das schönste ab . Die im weitere»
Verlaus des Abends dann » och abgchaltene Verlosung
brachte vollends einen Abschluß des Abends , wie man
ihn sich nicht besser hätte wünsche » können.

* Flcu hcrut ! „Aast ich , so rost ich ." Da« bestätigte sich
auch am gestrigen Tage für die Mitglieder des Klootschießer-
Vereins „Vor dein Haarcitior" . Es sand ein Boßciwcllspiel
statt mit dem Boßclvcrciii Rastede Tüdendc. Geworsc» wurde
aus der Straße von der Vloberselder Straße bis Kavbause»
und zurück in zwei Gruppe» ie vier Mann . Erste Gruppe:
Haarentor : Wesierboll, Gastinan» , Drcbing , Schindler : Rastedc-
Südciide : Ang. Aeumann , Hilfte , H . Aeumann , Hiljegerves.
Für Rastede Slidcnde: 2 Zchocl , 52 Tkä. Zweite Gruppe:
Haarenior : Heeren, Martens , Hs . Müller, Hch, Subr ; Rastcdc-
Südendc : » üpkcr , Osterloh, Deeljen, Hcdeniann. Für Rastede:
4 Schoci , t>u Trä . Datt lat de Haarcndorcr sick » ich gefallen,
Revanche ist am l7. Januar 1937.

* Große Feurrwehrübiinq in Lhinstedr . Die Frei¬
willigen Fcucrwehren Oldenburg und Ohmstede wurden
gestern früh um 9 Uhr zu einer Großübung nach den drei
reithgedeckten Bauernhäuser an der Elsslclher Straße , nahe
dem Müggenkrug , alarmiert . Hier ist dann unter Heilung
von Liadtbranddirektor Georg Men er der Einsatz der
beiden Wehren mit insgesamt drei Löschzügen in der Weise
erfolgt , wie cs für den Ernstfall notwendig gewesen wäre.
Der gestellten Aufgabe lag die Annahme zugrunde , daß
eines der drei reithgcdeckten Bauernhäuser durch einen
Schoriisteinbrand ganz i» Flammen gesetzt worden sei nnd
ei » heftiger Wind die Funken in Richtung der beide» , eben¬
falls reithgcdeckten, Nachbarhäuser treibe , so daß diese in
der höchsten Gefahr des Ersastiwcrdens schwebten. Tic Ohm-
stcder Wehr war mit ihrer Motorspritze und die Olden¬
burger Wehr mit dem Tankwagen und der Motorspritze IV
schnell zur Stelle und ging sofort im srontale » Angriff zur
Bekämpfung des vcrnicintlichcn Feuers über . Aus fünf
Strahlrohren ergossen sich die Wasscrmassen über das als
brennend geltende und über die gefährdet erscheinenden
Bauernhäuser . In etwa einer Stunde waren alle Maß¬
nahmen getroffen und erledigt , die für den Ernstfall als
richtig und zweckmäßig zu gelte» batten . Es konnte nach
Ablaus dieser Frist die Arbeit als vom Erfolg gekrönt an¬
gesehen und abgebrochen werden . Nach der mit Schneid
durchgesührte» Großübung hielt StadtbranddirektorMeher
eine Kritik ab , in der er die .'Zweckmäßigkeit der getroffenen
Maßnahmen anerkannte und für die gezeigten Leistungen
ein Hob erteilen konnte. Im weiteren ging der Redner noch
auf die Besonderheiten der Bauweise alter Bauernhäuser
ein , die zu kennen die Brandbekämpfung im Tatsachensalle
sehr erleichtern wird . Gegen 10 .30 Uhr rückten die einzel¬
nen Höschzüge wieder in ihre Standquartiere.

* Die Glätte verursacht viele Bcrkchröunfälle, Die ver¬
eisten Fernverkehrsstraßen haben zum Wochenende zu einer
ganzen Reihe von Vcrkehrsunfällcn geführt. An den besonders
gefährdeten Punkten der Feinstraßen konnte beobachtet werden,
daß nacheinander mehrere Wagen infolge der Glätte (haupt¬
sächlich an den Stellen, wo die Fahrbahnen noch stark gewölbt
vorhanden sind » ins Schleudern gerieten, von der Fahrbahn
ab gegen einen Baum oder in den Straßengraben geraten sind.
Aus der Rcichsstraßc Oldenburg- Wilhelmshaven wurden in
der »kurve bei Kilometer 29,5 fünf Personenkraftwagen vor-
gesundcn, die im Straßengraben gelandet waren . Sieben
»lrafisahrzeuge waren cs auf der Rcichsstraßc Oldenburg-Osnabrück, die an der bekannten UnsaUstclle in Hcngstlage
durch das Glatteis vom rechten Wege avgckommcnwaren . Zum
Glück sind bei allen zwölf veriinglücktc » Wagen Personen nicht
zu Schaden gekommen . Die Kraftwagen dagegen sind zum Teil
so schwer beschädigt worden, daß sic zur Instandsetzung nach
Oldenburg bzw . Varel abgeschleppt werden mußten. To hatdas Glatteis den Automobilisten zum Teil sehr hohe Unkosten
verursacht.

* Bcrkehrsunfall auf der Wilhclmshavcncr Heerstraße.
Zu Beginn der Dunkelheit gab es am gestrigen Sonntag ausder Wilhclmshavener Heerstraße einen Lerkehrsunfall an der

Stelle , wo die Straße von Etzhorn in die Reichsstraße mün¬
det. Der Fahrer eines von Etzhorn in die Rcichsstraße ein¬
biegenden Personenkraftwagens Halle zu spät gesehen, daß
aus der Rcichsstraßc ein Personenkraftwagen von Oldenburg
in Richtung Varel nahte . Obgleich der Etzhorner Wagen
schnell zum Halte » gebracht wurde und der » ach Varel
fahrende Wagen weil nach links auSzubicge» versuchte,
konnte der Zusammenstoß nicht vermieden werden . Dabei gab
es dann schwere » Sachschaden, so daß ein Kraftwagen zur
Fnstaudsctznng abgeschlcppl werden mußte . Die beteiligten
Personen kamen unverletzt davon.

* Diebstahl . Einem Anwohner der St . - Straße wurde
die Geldkassette mit Inhalt gestohlen. In der Kassette befän¬
de » sich mehrere Sparkassenbücher und Geldstücke . Der Dieb¬
stahl kan » in diesem Falle nur von einer Person ausgesührt
sein, der die örtlichen Verhältnisse genau bekannt waren.

* Eine Schlägerei entstand in den Abendstunden des
Sonnabends am Damm . Nichtige Gründe sühnen hier zu
einer tätlichen Auseinandersetzung zwischen mehreren jungen
Heuten, so daß die Polizei zur Wiederherstellung von Ruhe
und Frieden herbeigeruscn werden mußte.

* Ichornfteiubrand . Immer dann , wen» das Frostwetter
die Herrschaft anlrilt , kommt cs leicht zu Schoruslcinbrändcn.Das hat seinen Grund darin , daß die Lese» überheizt werden
und der in den Schornsteinen vorhandene Ruß Feuer sängt.
So ist es auch in diesem Jahre der Fall geworden, wo in den
letzten Tagen mehrere Ichornsteinbrändc zu verzeichnenwaren.
Auch gestern hatte die Oldenburger Feuerwehr eine» Ichorn-
stcinbrand zu bekämpfen , und zwar kurz vor Mittag am
Theaterwall In einem der alten Hinlcrbäiiscr hatte der
Schornstein Feuer gesoßt . Die Feuerwehr beseitigte die Ge¬
fahr sehr schnell durch die in solche» Fällen übliche Reinigung
dcS Schornsteins.

*

Der erste Schnee
Verschneit liegt rings die ganze Welt,
Ich Hab ' nichts, waS mich freut,
Verlassen siebt der Baum im Feld,
Hat längst sein Haub verstreut.

I . v . Eichend ors.
Nun ist es gewiß , daß das Jahr vergeht . Der Nebel¬

mond hat mir dem Dunkel den Winter vollends heran¬
gezogen. Eisesstarre hält die Welt umsangc» . An den harten
Gräsern glänzt der Reis. Und aus den grauen Wolken fallen
die Schneeflocken ohne Zahl . Stumm rieseln sie unablälssig
hernieder und decken die Nähe und die Ferne sanft zu. Das
weiße Flockentuch erspart es uns , das letzte Zucken einst
glutvollen Lebens wahrnehmen zu müssen.

Des Leides dunkelsten Schatten sieht wie der Freude
hellstes Licht kein fremdes Auge , nur die eigene Brust ver¬
mag , sie zu ermessen.

Andris (30 . November)
Kommt der Schnee gewiß.

AiidrcasschnceTut den Saaten weh.
Andreasschnce ist » och ein besserer Trost
Als viel Regen und Blachsrost.
Nach AndriS
Ist der Winter gewiß.
Sankt Andres macht das Eis,
Sankt Georg bricht das Eis . -mp-

Winterfett
deö MGV ..Eintracht *' Eversten IV
Am gestrigen Abend veranstaltete der Männergesang¬verein „Eintracht " Eversten IV sein diesjähriges Winterfestin den festlich geschmückten Räumen des „ Hundsmühler

Krugs " (Inh . H. Wöbkcn) , das einen guten Besuch auswies.
Tie ausgezeichnete Hauskapelle leitete den Abend mit Mustk-
vorträgcn ein und machte sich auch um die Ausgestaltungdes Programms sehr verdient . Ter Liedervatcr Georg U n -
ger hatte nichts unversucht gelosten, den vielen Gästen
einige angenehme Stunden zu bereiten . Die gesanglichen
Darbietungen begannen mit dem Sängergruß . Sodann

Fahnenweihe der VAF in Ssenerdiek
Der nördliche Vorort Oldenburgs , Ofenerdiek, stand am

gestrige » Sonniag voll im Zeichen der Fahnenweihe der
Deutschen Arbeitsfront , Olisgruppe Oscncrdick-Bürgersclde.Unter gewaltiger Teilnahme der Einwohnerschaft versammel¬
ten sich am späten Nachmittag die Angehörige» der OrtsgruppeOfenerdiekBürgcrfelde aus dem Sportplatz beim BahnhofOfenerdiek zu einem Umniarsch mit Fackeln ; an der Spitze dieGau TA Kapelle unter Leitung des Gaiimusikziigsührers Pg.En > el »iann. Nach dem Ummarscti und einem Vorbeimarschvor dem » rcislcitcr Pg . Büling nähme» die teiliiehmeiiden
Fghiiciiabordniiiigeii der Lidcnburgcr Ortsgruppen der TAF,der Partei , der SA , der HI vor der aus dem Sportplatz er¬richteten und festlich geschmückten Tribüne in einem Viereck
Ausstellung Mit einer kurze » Ansprache dcS Ortsgruppen-leiters der DAF , Pg . Kruse, wurdc die weihevolle Hand¬lung eröffnet, woraus Krcieobmann Pg . Büling das Wort
zu einer eindrucksvollen Wcihcrcdc nahm. Er verpflichtete den
Fahnenträger der Ortsgruppe OfenerdiekBürgcrselde mit den

Fragen : „Willst du mir versprechen , der Fahne immer treu
zu bleiben, sie nie zu verlassen und alles von ihr abzuwenden,was ihr zur Unehre gereichen könnte ? " Mannhaft erklingt ein
„Ja "

, und somit wurde dem Fahnenträger daS Kleinod über¬
geben. Tie Gau SA Kapelle spielte das Lied : „Ich Hab mich
ergeben" . Nach dem gemeinsamen Lied „Tie Fahne hoch"
schloß der Redner mit einem TrcuegelöbniS zu dem erstenArbeiter der deutschen Nation die eindrucksvolle Weiherede.

Nach der Fahnenweihe sand in den beiden festlich ge¬
schmückten Sälen „Ofcnerdickcr Krug" «Inh . : Lachmann) und
„ Schiefen Stiesel" «Inh . : Weischcr - anschließend eine Weihc-
siuiidc statt , die i » beiden Sälen mit weiteren Ansprachen, einer
Filmvorführung „Drei Jahre NSBO bis Kraft durch Freude"und Licdervorträgcn der Werkschar des Kreises Oldenburg.Stadt ausgesüllt war . Tic erläuternde » Worte zu der Film¬vorführung sprach Kreiswart Pg . Büschel mann. Dem an-
schließenden deutschen Tanz huldigten dann alt und jung bisin den frühen Morgenstunden.

Grober Heimatabend in Kleinscharrel
Eine Veranstaltung ganz besonderer Art hatte die Orts-

gruppe Jeddeloh der NSDAP seit langer Zeit vor¬
bereitet . Sie halte nicht Mühe und Kosten gescheut , einmal
einen Heimatabend durchzusührcn, der in seiner Art geradeder Landbevölkerung mehr gibt als irgendeine andere kultu¬
relle Veranstaltung . Ter Einladung zu diesem Abend, an
dessen Gestaltung der Ollnborger »trlng besonderen
Anteil hatte , war die Einwohnerschaft aus dem Ortsgruppen-
bcrcich und darüber hinaus in großer Zahl gefolgt und
Müggcs Saal war am Sonnabendabend bis aus den letzten
verfügbaren Platz besetzt . Musikalische Darbietungen von
einer schneidigen Musikkapelle umrahmten die Feierstunde.
Ortsgruppenleiter Pg . Gerhard Westendorf eröffnet«
den Abend und im Anschluß ging Lrganisationsleiter Pg.
Easpers in einer kurzen Einführung näher aus die Be¬
deutung gerade eines solchen Heimatabends tn dörflichen
« reisen ein . Insbesondere begrüßte er den Ollnborger Nring,
der sich bereitwilligst in den Dienst der Sache gestellt habe
und in seinem Wirken „ För nedderdütsch Art un plattdütsch
Wort " seine Arbeit ins Land und ins Volk hineintrage . Fritz
Binder vom Ollnborger Kring leitete die plattdeutsche
VortragSfolg « de - Abends ein mit der lustigen und von

seinem Humor getragenen Kurzgeschichte von Fritz Lau:
„Wenn de Minsch alleen is " und erzählte im Anschluß einige
plattdeutsche Töntjcs , die gleich dem ersten Stück bei den
Zuhörern überaus beifällig ausgenommen wurden und di«
ihnen viel Freude bereiteten . Kringbaas Hermann Oncken
wies in einem kurzen plattdeutschen Wort daraus hin , daß eS
dem Kring immer wieder eine schöne und dankbare Ausgabe
sei , ins Land hinauSzuzichen und unsere große Ausgabe für
unsere Heimat , unser Volkstum und ganz besonders unser«
niederdeutsche Art erfolgreich vorwärts zu treiben . Die
Spielgruppe des Kring brachte dann Heinrich BehnkenS
lustigen Einakter „ De erste Gast " zur Aufführung . Die
tüchtigen Spieler vom Kring hatten mehr als genug Ge¬
legenheit , köstliche Thpen aus die Bühne zu stellen, und daß
ihnen das in bester Weise gelang , bezeugte der große Wider¬
hall , den die flüssige und gute Aussührung fand . Wiederholt
riß da- humorvolle Spielgeschehen die Zuschauer zu einem
spontanen Beisall hin . Im Laufe de - Abends hatte der
BDM Gelegenheit , den Zuschauern einige Volkstänze zu
zeigen. Auch dies« Darbietung sand starken und verdienten
Beifall.

Wetterbericht lieg Neichswetterdtenfte;
» u » , - dt - r>: « ' « - >« ». «Uachdrua

Undest » » dIg . etwas wärmer
« am Rordgliadvang de« ailanltschen Hochs lilön» warme .

Ulkt » ach dem geillcmd und gleitet a» der dort lagernde » » alttui,
auk . Wir toinnien dadurch wieder i» den Bereich der ftarl aukta,,?»isländilchen Wirdcliätigkeit . 0 « wird alko kür linkeren Bkin,eine», Umlchiag ,u müderem oder icdr nndcliandige », reeller dei »>7dakle» wekllichcn Winde» zu rechne» kein.

Ie, . : Bei sriichen wesliichen Winden un ».lemperaluren üder dem Gekrierpnnkl. ' ' '
Nullichlkn Mr den l

bändig
ÜtilSsichlen kür den 2. lez . : Weiterhin unbeständig.

Amtlicher löslicher Witterimsvericht
»er Wetterstation vanve- douernschak , Oldenburg

Unieriuchungsami und ForschungSanstali
Beobachtung vom 30 . November. « Uhr „lorgens

Barometer Lusitemperar. Wtndrichl. Riederlchi Niedr-gft«au» t^ iKa» u. Stört » »u» « rbboden-Temd.
753,9 6,7 » ZV 5 1,5 tz,5

Am Vorlage
Lufttemperaturen Sonnenlcdelndauer

Höchst« Niedrigste tn Stunden
3.2 — 4 .4 0.»

Temperatur
tu 1 w Bodentiest

6,9

Am I . Dezember 193 « :
Sonnenaufgang 8 .12 Uhr Mondausgang 19 ,2 « UhrSonnenuntergang IK.I5 , Mondnnlcrgang lv .48

Hochwatker: Otdendur , 5.5«. 18 .23 : Bremrn 5.1« n » .
ElSstelh 4. 1«, 17 .43 : Brake 3.50, 16,23 : Wilhelmshaven 2,3«, 15,93.

brachte die wackere Sängerschar unter Leitung ihres Diri¬
genten Lehrer Kruse, Moslesfehn , einige Volkslieder sou . a , „Am Brunnen vor dem Tore "

, „ Nun leb wohl,
'
duNeinc Gaste"

, „Nun gang ich ans Brünnele " und ein lustigesplattdeutsches Lied „ Trina komm mol vor de Tür " sehr schön
zu Gehör und fanden bei den Gästen beifallsfreudige An-
erkcnnung . Gemeinsame Lieder , ein Kleinkalibcrschießstandmit sehr schöne » Preisen und der nachsolgende Festball
hielten die große Festgemeinde in froher Stimmung nochviele Stunden zusammen.

Vorssest in Vrielake
Am Sonnabciid seicrte der Sportlluv Viktoria Osicrnvurgim „ Drielaker Hof " (Inh . Barkemcyer) sein diesjähriges Tors-

fest . Ter rübrige Festausschuß hatte nichts unversuchtgelassen,den vielen Güsten einige angenehme und srofte Stunden zubereiten. Ter große Saal war in eine richtige Baucrndiclever¬wandelt . Ta sah man vodenständige Gestalten, Männer und
Frauen in bunten Trachten, die lustig nach dem Taste der Musil
tanzten . Da war tn einer Ecke ein Schicßstand errichtet , einStand mit heißen Würstchen wurde belagert, Tie ausgezeichneteHauskapelle versah den wichtigsten Teil des Abends und spielte
unermüdlich zum Deutschen Tanz aus.

Nadocstec Burnhochtied
Einmal im Jahr , bei Eintritt des Winters , feiert der Ra-dorster Turnverein seine Burnhochtied. Jedesmal ein volles

Haus und ein stimmungsvoller Verlaus . So war cS au» am
Sonnabend . Der Hcnningssche Saal war zur Bauerndiele nm-
gcwandelt. Gleich am Eingang war der Giebel des Bonern-
vauscs, durch besten Tür man den Saal betritt , im Hintergrunddas Hcrdseuer mir dem große » Kessel am Kcstclbakcn : auch die
Wandverkleidung stilccht . Tie Burnhochtied in Nadorst dai sich
schon einen Namen gemacht . Außer den Einwohnern waren
diesmal auch Angehörige besrcuiidetcr Jugcndgrupven und
Hciinaivcrcinc recht zahlreich vertreten . Natürlich herrschte bei
dem Dorsfest die Bauerniracht vor.

Ter Hochzcitszug nabt . Nach der Torsmusik der Hochzeils¬bitter mir seinem bebänderte» Stab , dabinter das Brautpaarund dann die übrigen Jungs und Teerns . Ein Umzug , und
unter der Hochzcitskrone wird Ausstellung genommen , Ter
Hochzcitsbitter hält seine große Rede, Ein Hoch aus das Braut¬
paar , und dann die Geschenke , Tie Musik ertönt wieder , ES
folgen die Ehrcntünze . Zwischendurch wird einer aus dem
Buddel eingcschenkt , „ Wir winden dir den Jungscrnkran,"und eine Reibe weiterer Volkstänze leiten ein zum allgemeinen
Hochzeitstrubel. Es wurde nachdem schon etwas laut , daß von
weiteren Vorführungen abgesehen wurdc. Man ließ nur noch
den Abessiniern ihre Freiübungen turnen und den Tan, der
Bettelleute an sich vorüberziehen. Jung und alt ergab sich dem
Tan ; ohne Unterbrechung bis zum frühen Morgen. Tas war
mal wieder eine Burnhochtied. — Im nächsten Jakrc kommen
alle wieder auf Einladung des HochzeitSbitters Karl BunjeS.

Hundsmühlen.Die Monatsversammlung des Klein Kaliber Schütienver-
cin- Hundsmühlen in dem Vcrcinsheim „HundsiniihlerKrug
«Inh . : H . Wöbkcn ) am Sonnabendabend hatte einen guicn Be¬
such auszuweisen. Eingangs begrüßte der erste Vcrcinsiciicr
die Anwesenden mit herzlichen Worten und sprach übcr dcn
Ae « des Schießsportes im nationalsozialistischen Deutschland.
Er gab eine» anssührlichen Bericht übcr das Jubiläum »»«
mit Preisschicßcn. Nach Erledigung verschiedener Vercins-
angelcgcnhciten wurde beschlossen , jeden Tonnabcno cm
Uebungsschletzen abzuhallcn. Ferner am 19. 12. ein Vereins-
PrciSschießen zu veranstalten. Mit einem TrcuegelöbniS zum
Führer sand di« Versammlung ihren Abschluß,

Wardenburg,' Der Reichsnährstand hatte die Orlsbancrnstihrcr , die Vc<
triebsgefolgschastssührer und die Lehrer der Gemeinde War¬
denburg zu einer wichtigen Besprechung in LeljcnS Gastbos zu-
sammeligenisen. Von der Kreisbauernschaft Oldenburg waren
erschienen Or. Werlemann und der KreiSgesolgschastswari
Pg . Wiechmann. Der erste Redner verbrciieie sich über das
Thema „Die Grilndbestimmungen des Reichsnährstandes über
die Ausbildung des männlichen LandarbeiicrnachwuchicS, 4 g.
Wiechmann sprach über „Die Bcschassung landwirtschaft¬
licher Arbeitskräfte" . Tic anschließende lebhafte Aussprache
zeigte auss neue, wie dringend gerade diese Fragen I>n °.
Schule und Rährstand werden Hand in Hand arbeite» muhen,
damit der Nachwuchs an landwirtschaftlichen Gchilscn
gestellt wird . Von großer Bedeutung ist da» Heucilingsweicu,
über das sich Bürgermeister Kretzer eingehend verbreitete,

Litiet
wesellschaftsabcnd de» RadkahrcrverelnS, Ter LittclcrRad-

fahrcrverein „ Fahre wohl" veranstaltete am Sonnabcndavciw
in seinem Verein- lokal , Gastwirtschaft NcuhcmS , einen gut er¬
suchten Gescllschaslsabcnd. Im Mittelpunkt der Veranstaltung
standen zwei Theaterstücke , die erneut Zeugnis ablegtcnvo
der guten Schauspielkunstder Mitglieder des Radsabrerverem.
Zunächst wurde aukgekübrt „Jnbrekcr "

, was schon viel He»
kett auslöste. Das Lache » nahm aber kein Ende, als das »ami
Spiel „ Erst c» NäS und dann cn Brill " über die Bretter gm«.
Den Vogel schoß wieder Karl Wiechmann ab . der >n o
Darstellung komischer Rollen nicht , u üvertressei: ist . « » cr au -o
die anderen Herren wie : I . Ohlboss, G. Fll 'Z! - . „ners , w . Schröder , W . Niemann. H vtien un°
auch di« Damen : Gretel vehneck « . Meta vtten. Ha
Ho « » , Josephtn « Brande» und Herta Ohlhof « » »»
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Vorircssliches. 'Anschließend wurde fleißig getan, « nach den
Klänge » der Fischbeckschen Tanzkapelle.

Treibjagd . Tie zweite diesjährige Treibjagd,
'
dfts^na?

'
im

Ipwegermoor , erbrachte wieder eine recht ansehnliche Strecke,
nämlich 80 Haft » , 6 Rebhühner und l Schnepfe . Zitier der er
legten Hasen war ein Naturwunder . Es handclt sich um einen
Bott, der aus seinem Kops ein Gehörn wie ei » kleiner Spießer
in einer (brösle von säst drei Zenliiiictcrn zeigt . Tb dies Na
mrwundcr nun ei» Erzeugnis einer Kreuzung ist oder als ei»
wirkliches Natnrspiel an, » sprechen ist, wird wohl nicht geklart
werden können . Bor mehreren fahren wurde derselbe Fall aus
dem Braunschweigische» gemeldet. Vs klingt bald wie Zager-
laiein, ist aber Wahrheit . Ter Kops soll präpariert werde» und
kau» jeder , der ei » Interesse daran hat, ihn demnächst in der
Schule in Augenschein nehmen.

2 « im Kamps gegen de» Verderb. I » dem Wicnkcnschc»
Tanncnbusch in der Nähe des Jpwcger Bahnhoses war seit
längerer Zeit eine unschöne Schutts,eile sür Eisengcrüinpcl von
irgendwelchen . Nattirvcrschönercrn" eingerichtet worden. Am
lebten Sonittagmorgen ha , nun hiesige SA de» Busch gesäu¬
bert , bas Visen gesammelt und verkauft. Ter vrlös soll dazu
dienen , mittellosen SA Kameraden ;» einem Ticnsimantcl ;u
verhelse » . So hat man drei Ziele »>it einem Schlage erreicht,
nämlich Torsverschönerung, Kau,ps dem Verderb und Soztalis
»ms der Tat Tie SA hat hiermit wieder ihre Tatkraft unter
Beweis gestellt und zu gleicher Zeit erzieherisch aus die Bevölke¬
rung eingewirkl.

Wahnbek.
Tchulsparen. Seit etwa siins Wochen spare» die »linder

unseres Schulde,irkcs i» einem Sparschrank. Es sind bis Frei-
laq voriger Woche im ganzen 83,08 NM gespart worden . Tas
ist gewiß ein ersrculicher Betrag , der hossentlich auch in Zu¬
kunft stets erreicht wird . Tiefer Betrag entspricht einem Mittel
von 18 Nps. pro Kind in einer Woche . Würde dieser Turch
schnitt als solcher durch acht Jahre Bestand haben, würde ein
Kind bei seiner Schulentlassung ohne Zinsen rund 75 NM
a» sbe,ahlt erhalten . Das ist gewiß eine gute Unterstützung
siir die Elter » , die bei der Schulentlassung meistens viel Held
gebrauchen zum vinklciden der ins Leben HinauSlretcnden.
Viel größer ist sicher noch der ideelle und erzieherische Wert
des Sparens bei Schulkindern, die durch frühzeitiges Iparcn-
lcrncn für ihr ganzes Leben daraus Nutzen ziehen werde».
Zmn andern wird auch die deutsche Wirtschaft durch diese
Spargelder seinen Nutzen haben.

Rastede.Ter Kaninchenzüchtervcrcinhielt am Sonnabend bei Wirt
Hcdcmannein Kaninchenessen ab , das sehr gut besucht war . Tie
Kaninchen Ware » von verschiedenen Vcreinsmitgliedern zur
Verfügung gestellt und vom Vereinswirl bzw . seiner Fra » vor¬
züglich ;ubercitet . So wurde der Abend eine vergnügte Ange¬
legenheit . Tie schönsten Felle der Tiere wurden gezeigt . Ter
Leiter des Vereins in Bad Zwischciiahn, H . Tiers, wies auf
den Wert der Kleintierzucht bin , die » och viel mehr verbreitet
werden mutz . Tie Stunden bis Mitternacht wurden i » geselliger
Weise verbracht.

vi » Bolkstumsabcnd im Rahmen der Gaukiillurwoche
findet am Sonnabend hier statt, vr enthält ein reichhaltiges
Programm . Ter Heimatlichtbildner Hauptlehrer Kunst, Adel-
Heide, zeigt Bilder aus unserer schönen Heimat, Hauptlchrer
Hcideman » , Nensüdcnde, liest aus dem Hcimatschristtum und
die Spiclgrnppe des Rasteder Hciinatvereins spielt einen ver¬
gnügten vinaktcr von Lange „Brögam oder Unkel " . Tcutschcr
Ta» ; beendet den Abend. Eine Tanzgruppe des Heimatvcreins
ist gegründet worden . Eine große Anzahl junger Leute hatte»
sich zur ersten Zusammenkunft cingcfundcn. Unter Lcilnng von
Fräulein Behrens , Varel , wird ein regelrechter Kursus durch-
gcsührt , durch welche » eine vorbildliche Ausbildung der Mit¬
glieder erreicht wird . Es können noch weitere Anmeldungen
zur Tanzgruppe erfolgen.

Tie KameradschaftRastede Wiefelstededes Soldatenbundes
wurde am Sonnabend in einer Versammlung im . Rasteder
Hof" gegründet. ES war eine größere Anzahl alter Wehr-
»lachtsangcbörigcr erschienen . Im Austrage begrüßte Bank-
Vorsteher Hans Röser die Kameraden. Bezirksfübrer vr.
Noggc ( Oldenburg ) sprach über die Ausgaben und die Orga¬
nisation des Soldaienvundcs . Er nahm dann die Einsetzung
des im Einvernehmen mit den Ortsgruppenleitern der
NSTAP bestimmten KameradschastssUhrcrs Rektor Schier-
bvld vor. Stellvertretender Kameradschastssührcr wurde
Banlvorsiebcr Röser. Lrtsgruppcnleiter Schliefer sprach
»anicns der Bewegung zu den Kameraden, Ortsgruppcn-
obinann Müller, der Leiter der NSKOV , als Soldat des
Weltkrieges und stellvertretender Kamcradschastssührer Szn-
kowski für die Marinekameradschast Rastede. Mit dem Siegheil
aus den Führer und obersten Kriegsherrn wurde geschlossen.

Edewecht.
Ter KamrradschaftSabend des TA Sturmes 12/19, der am

Sonnabend in Buhrs Gasthos durchgesührt wurde , batte einen
ungewöhnlich starten Besuch aufzuweisc». Neben den vielen

gwischenahner Geslügel-AuSstellung
Sonnabend und Tonnlag fand hier in MeverS Hotel die

Geslügelaussieilung der Zwischenahner und vdcwcchter Ge-
Ilttgelzuchtvcrcinestatt. Ter Besuch war recht besriedigcud und
lolmtc die Zielstrebigkeit der Züchter, deren Arbeit der All
geuieinheit zugute kommt Al» besonderes Moment trat bei
dem Hang durch die AussieUung in die Erscheinung, daß heute
ncven der Schönheit insbesondere aus Leistung gezüchtet wird,
und daß die wertvollen Znchtstämmc durchweg von »niercn
bäuerlichen Höse » stamme» . Hier wirkt sich die planmäßige,
jahrzehntelange Arbeit unserer Heslügclzuchtvereineau- , » nd
man erkennt ihre Bedeutung kür die Erzeugungsschlacht Tie
Ausstellung sah erfreulicherweise an den beiden Tagen nicht
nur Besucher , sonder» auch Käufer, die die günstige Helegenbeit
benutzte » , ihren Hübnervesiänden neues Blut zuzusübrc» . Beste
Zuchttiere waren äußerst günstig zu erwerben. So können
unsere Zwischenavncr und vdewcchler Züchter >» il ihrer dies
jährigen Veranstaltung wieder zufrieden sein ; ihre Turchsüb
r »» g war muslergültig.

Ta » PrämiierungScrgebniS
AltgeslUgel. Weiße Wvandotten : Fr . Logcmann <Bad

Zwischenabn) 2mal v , Z, lmal sg , g . Wvandotten, schwarz:
Logcmann lZwischenab» ) v , sg, g. Wyandottc» , blau : H.
Abrabams (Bad Zwischciiahn) E , 2mal sg, 2mal g . Barne
veldcr: I . Neumann lvdewecht» sg, g . H . Verding (Edewecht)
Z , ,'mal sg. H . Köbler (Bad Zwischciiahn) v . sg. Welsumer:
Karl Bölts ( Osterscheps - Z, sg, g . Ramclsloher : I . Pieper
jovanns (Westerholtsfelde) Z, 2»>al sg, 2mal g. Italiener,
rebbuhnsarvig : Fr . Blenden » « »» ( HuSbäke ) v , 3mal sg, g . H.
Krüger ( Obrwegerseld) Z, 2 >nal sg . F . Herdes (Edewecht)
2mal sg . Italiener , schwarz : W . Bruns (Aschhauserfeld ) E, sg,
2mal g . Tilbervrakel : T . Jasper ( Specken ) E , 2mal lg . Gold
brakcl : Jasper ( Specken ) E , 2mal sg.

Junggeflügel Orpinglon : Bischofs . Osterscheps , Z,
sg, g . Wnanvolten , blau : 'Abraham -.- . Bad Zwischen « !! » , O . Z,
lmal sg. Wnandotte» , schwarz : Fr . Logemann. Bad / wisch -» ,
ahn , E , sg , g . Nbodeländer : H . Köhler, Bad Zwischen « !»! , R/>
(WP >, E , Z, -mal sg, lmal g . Barnevclder . I . Nein» « » » . ' de
wecht , E , linal sg, 2 »>al g : W . Oeijen. Edewecht , sg, g : H.
Köhler, Bad Zwischen « !»! , sg, g : Verding , Edewecht , g . Wel
sumer: T . Specht, Edewecht, 2mal E , 2 » >al sg : Karl Bolle,
Osterscheps , g : H . Frcrich« , Osterscheps , sg, g. Niinorka, schivarz:
B . Tricling , Kanhausen, LFE iWP ), 2,»al E , lmal sg , lmal
gl A . Lübbe» , Ekern, 2mal Z, lmal sg. Italiener rbs: >8 Krü
ger, Obrwegerseld, 3mal E , Z, llmal sg, 2mal g : Fr . Blender
mann , Husbäke, sg , g : I . Bölts , Halssiede , llmal sg, Jialicncr,
schwarz : Fr . Blendcrmann , HuSbäke , E , Z , lmal sg, g : I.
Oeltjcn, Westerscheps , E , lmal sg, lmal g . (Italiener , gelb : F.
zur Horst , Ekern, E , .lmal sg : H . Ncumann , Osterscheps , sg , g.
Italiener , gcstreust: N . Abels. Bad Zwischcnabn, E . Z . t !̂nal
sg , lmal g . Namelslobcr , weiß : I . Pieperjobanns , Wester
baltssclde, 2mal E , Z, llmal sg , lmal g . Rheinländer , schwarz:
A . Oltincr , Bad Zwischenahn, Z , .'mal sg, 2mal g , b : T . Speckt,
Edewecht, E , sg, 2mal g : E . Müller, Edewecht, Z , lmal sg, g.
Silber - » nd Gold Brakel : T . Jaspers , Specke» , 2 » ial Z, lmal
sg. Tcntsche Sperber : F . Herdes , Edewecht , Z , sg, g.

Zwerggeslügel. Langschan : Frau I Oltmanns.
Edewecht, E , Z , lmal sg.

Wassergeflügel. Cavuga Enten : H . Bischofs , Oster
scheps , sg , g.

Großgeslügcl. Bronce -Pute » : E . Fangmann , Bad
Zwischenabn, E , Z, lmal sg , lmal g.

Taube » . Altgesügel. Schwarte Elsterkröpscr: G . Krüger,
Obrwegerfcld, Z, sg, g. Reise-Brieftauben : Nachrichlennurm
17 >!», Z, 2mal sg, 2 »>al g. Jungtiere . » upserne Gimpel : I.
Reumann , Edewecht, sg, g.

SA Kameraden aus dem großen Sturmbereich der Edewcchter
Hcmeindc waren auch Vertreter der verschiedensten Gliederun¬
gen der Partei , der Verbände und Vereine erschienen , die hier
in Gcmeinschasl mit SA -Männern und ihren Angehörige»
einen Abend verlebte» , der die SA Kaincraden einmal von
jener Seite zeigte , die man meistens weniger von ihnen kennt.
Ter frische und lebendige LA -Geist , mit dem die LA-Leute
still und fast unbeachtet an all den Dicnsttagc» des Jahres ihre
Pflicht ersüllen, kam auch aus diesem Kameradschastsabend in
besonderem Matze zum Ausdruck. Tie musikalische Umrah¬
mung der ausgezeichnet zusammengestelltenVortragssolge , die
sich in rascher und flotter Folge abwickelte , besorgte in bester
Weise der Musikzug der Standarte 19. Die Vortragssglge
war überaus wechselseitig und gab einen auegezeichiicte» Ei » ,
blick in das Schassen der SA . ES gab ein schneidiges Barren¬
turnen einer IA -Riege, Leibesübungen inner der Schlagzeile'Acht Männer und vier Bälle"

, SA -Gedichle von Herüber»
Menzel und Ludwig Ries , und dann ist vor allen Dingen jene
Seite zu erwähnen , die dazu angetan ist, bei den vielen Zu¬
hörern und Zuschauern Freude und herzliche Lustigkeit aus¬
zulösen. Ta gab es Lieder zur Laute, die, da sie zum Teil aus
örtliche Verhältnisse anspielten und hier und da in schöner
Weise „stichhaltig " waren , begeisterte Ausnahme fanden. 'Aus¬
gezeichnet waren auch die Leistungen einer schneidigen Slurm-
kapelle mit Zchisferklavier und Mundorgel , die sich die Herzen
im „Sturm und im Klange" eroberte» . Gegen Schluß der
Vortragssolge kam dann noch ein „vergnügter Besuch "

, will
heißen ein SA Mann , der hochdeutsch und plattdeutsch Dönljes
und Schnacke zum besten gab und damit tosenden Beifall
erntete.

Der Kirchenrat der Kirchengrmeinde Edewecht hielt eine
Sitzung ab . Ter Vorsitzende , Pastor Sanßmann, gab ver
schiedene Mitteilungen und Eingänge bekannt. Ein Antrag des
Bürgermeisters der Gemeinde Edewecht in dem um einen höhe¬
ren Zuschuß zu den Kosten der Gemeindeschwestergebeten wird,
wurde dahin entschieden , künftig widerruflich 500 RM mit in
de» Voranschlag einzustellen. Der Kirchcnrechnungsführer
Me in renken gab den Abschluß der Kirchenrechnungenfür
das Rechnungsjahr 1935 36 bekannt. Der Kirchenrat genehmigte
die Rechnungsablage einstimmig. Auf Vorschlag- der Holzkom¬
mission des Kirchcnrats soll am Sonntag , dem 6 . Dezember,
eine Besichtigungder Forstländereien der kirchcngemeinde statt-
sinden, um festzustellen , welche Arbeiten in diesem Winter noch
zu erledigen sind . Ter Vorsitzende berichtete weiter , daß der
Verkauf einer Parzelle a » s dem Esch an die Gemeinde Edc
wecht vom Lberkirchenrat genehmigt sei.

Bad Zwischenahn.
Der Zwischenahner Segelklub hielt im Zwischenahner Fähr¬

haus seine Hauptversammlung ab . Zn dem Jahresbericht zcich
nete der Klubvorsitzende, Dentist Carl Me » er , ein anschau¬
liches Bild von der regen Tätigkeit, die der Klub in diesem
Sommer entfaltet hat. Alle wassersportlichen Veranstaltungen

Schnitzeljagd in der Westrittrumer Seide
Huntloscn, 30 . November.

Es war eigentlich in den letzten Fahren immer so gewesen,
daß cs am Tage vor der Tchnitzeljagd des Neitklubs „Leicht-
rrab "

, Huntlosc», geschneit hatte. Und auch in diesem Jahre
war cs nicht anders . Zwar war der erste Schneefall nur ganz
leicht gewesen , er genügte jedoch , um der schöne» Landschaft
des hiesigen Bezirks den leichten Hauch einer richtigen Winter-
stiiniiinncz zu geben . Unter der Leitung des bewährten Masters
Bauer Böhmer, Westerburg, wurde vom Vcreinslokal Hans
Schniidt in Huntlosen abgerittcn . Ter Kurs führte zunächst
in Richtung Döhle» , dann durch den Döhler Brook und die
Hiisumer Heide nach Wcstrittrum — ei» herrlicher Ritt durch
Heide , Moor und Wald . Beim Dorfkrug von Stolle gab es
eine kurze Rast zur Stärkung , die bei dem frischen winterlichen
Wind alle » Teilnehmern recht »nd wohl tat . Weiler ging's
dann nach einer Schleift über 'Amelhausen wieder nach Wesl-
ritlrum in die schöne Heide zurück , da die Ammerland -Seidc.
die ursprünglich als Ziel auserkoren war , sür die Jagd nicht
srcigegcben , sondern abgespcrrt war . Aeußerst zahlreich
hatten sich hier die Zuschauer aus der ganze» Umgegend ein-
gcsiindcn , um Zeuge der ritterlichen Spiele ihrer Jugend und
der Bauern zu sein . Es war auch ein herrliches Bild stolzer
Reiter, als die Meute über das weite Feld zog und den vor-

gerne die wertvolle Beute erringen wollte. Sieger wurde der
Jungbauer Ernst Mener, Huntloscn, aus seinem achtjährigen
schwarzen Wallach „Emigrant "

, der als gutes Wage»- und
Trcssurpserd bekannt ist. Mit diesem Erfolg errang Ernst
Mcvcr auf „Emigrant " zugleich seinen 10. Sieg , eine Leistung
von einem Banernpserd , das Tag für Tag seine schwere Ar¬
beit mache » muß, die hoch anzuerkcnnen ist. Nachdem durch
zarte Hand an die Reiter geschmückte Brüche verteilt worden
Ware » , folgten noch einige Reiterspiele des Schleiftnraubs und
der Jagd mit Auslauf . Beim ersten Paar im Ichleifcnraub
war Gerd Stolle. Neerstedt, der Verteidiger, der es trotz
der kurzen Wendungen seines Pferde - nicht verhindern konnte,

daß ihm Gustav Grasbor » , Rahde , die Schleift abnahm.
Beim zweiten Paar war der tzuchsschwanzsicger Ernst
Metzer, Huntloscn, der Verteidiger , und Sieger wurde
Künncmann, Huntloscn. Im dritten Kamps hatte
Küpcr, Bakenhus, die Schleife zu verteidigen, der die
Schleife behielt, da er sich erfolgreich verteidigen konnte . In
der danach folgenden Jagd mit 'Auslauf wurden Sieger:
1. E. Wasser m ann, Westerburg, 2. Ernst Metzer, Hunt¬
loscn , 3 . H . Küpcr, Bakenhus, und 1 . Erich Oltmann,
Sage . Dann ging's wieder heimwärts und die letzte Strecke
wurde unter den sloltcn Klängen der Wildcshauser Kapelle,
die auch anfangs die Jagd begleitet hatte, zurückgelegt.

In der Zeit , wo die Reiter ihre Pserde zurückbrachtcn und
abfütterte» , bereiteten die Damen und der Vcreinswirt eine
ausgezeichnete Kaffeetafel vor, deren Schmuck ganz im Zeichen
des ersten Advents stand. Der Vereinssübrer , Bauer Heinrich
Naber, Husum, konnte in seiner Ansprache einen großen
Kreis srobgcstimmlcr Gäste bei der Kasscetasel begrüßen und
den Damen und dem Vcreinswirt Hans Schmidt seinen
herzlichsten Tank sür die schöne Kassectascl zum Ausdruck
bringen . Nach dem Ritt durch das kalte Wetter verschaffte
diese die richtige Gemütlichkeit. Er wicS sodann aus die Neu¬
organisation in der Pferdezucht, -Haltung und -sport im
Reichsnährstand hin , wofür in allen hiermit zusammenhängen¬
den Fragen der Landesvcrbandssübrer Hullmann, Etzhorn,
niständig ist. Die Ausgabe der Reilervcreine ist Dienst und
Pflege am Pserde . Die Pferdezucht werde jetzt nach cinheit
lichcii Gesichtspunktengeführt, wobei Gewähr gegeben ist. daß
jede Miscbzucht auSgeschaltetwird . Unsere Ausgabe ist es . hier
mitzuardeiten und das Werk zu unterstützen zum Wohle
unseres Vaterlandes . Zum Abschluß wurden die Advente
kränze angczündet und Wcihnachtslieder gesungen, so daß der
Nachmittag stimmungsvoll ausklang. Doch auch aus dem
Reitcrball herrschte schnell eine fröhliche Stimmung »nd
Harmonie vor. Die Wildesbauser Kapelle unter Leitung von
Brinkmann spielte flott zum Tanz aus, und es wurde bei
gutem Besuch wieder ein recht vergnüglicher Abend, auf den
der Rcitklub „Leichttrab" stolz sein kann.

wurde» ebenso wie die verschiedenen Lampionsabrtcn mit gutem
Erfolg durchgesührt. In dem guten Glauben aus die Unter
stützung der Bevölkerung wird man aus diesem Wege sort-
sakren und den Veranstaltungen im nächsten Jabr noch einen
volkstümlicheren Rahmen zu geben versuchen . Schatzmeister
Fritz Gerdes konnte einen günstige» Kasscnabschluß vor¬
legen. Es wurden insaesanttW >8,i3 R 'M vereinnahmt . Tie ver¬
hältnismäßig twhen 'Ausgabe» von 187,75 RM zeigen , daß der
Äcgelklub bei seinen Veranstaltungen nicht kleinlich zu Werke
geht. Die aus dem Bau des Boolsbauses resultierende Bank-
schuld konnte aus 535,93 RM beruntergearbeilet werden. Tie
Wahlen bekundeten dem bisherigen Klnbvorsitzenden Mever
das einstimmige Vertrauen ; auch Kapitän Löwner als zwei¬
ter Vorsitzender wurde wicdergewäblt. Tie übrigen 'Acmter
wurden so besetzt , daß die Gcwäbr für ei» erfolgreiches Weiter¬
arbeiten gegeben ist. Eine längere Aussprache entwickelte sich
über das Schicksal des Bootshauses , siir das der 'Amtsverband
Interesse zeigte, um es dem BTM als Heim zur Verfügung
zu stellen . Man würde sich unter gewissen Voraussetzungen zu
einem solchen Verkauf vcreitsinden. Ein Ausschuß wurde mir
der weiteren Versolgung der 'Angelegenheit beauftragt . Bein»
Fährhaus soll im nächsten Frühjahr sür die Segelboote ein
neuer zweckmäßiger Anleger geschaffen werden, lim das Zu¬
sammengehörigkeitsgefühl unter den Mitgliedern auch im
Winterhalbjahr zu pflegen, will man am 16. Januar im Fähr¬
haus einen internen Klubabend veranstalten.

A l t c » h u n t o r f.
Autounsall infolge Glatteis . 'Am Sonnabendvormillag er

eignete sich hier ein 'Autounsall durch das Glatteis und zwar
geriet ein Oldenburger Personenkraftwagen aus der ab¬
schüssigen Fahrbahn vom Moordcich herunter kurz nach dem
Verlassen der Trist ins Schleuder» und landete dann in dem
breiten morastigen Straßengraben , der hoch voll Wasser stand,
so daß die Insassen ein um diese Jahreszeit recht kübles Bad
nehme» mutzten. Glücklicherweise wurde niemand verletzt und
auch der Wagen kam mir geringen Beschädigungen davon.

Berne.
Appell des NTKK TturmeS Z/M 63 . Ter NSKK Sturm 5M

63 , der die in Brake, Elsfleth , Moorricm und Sicdinge» lie¬
genden Trupps umsaßt, war hier i» der Reithalle angelrctc»
zu einem 'Appell. In Verhinderung des Brigadcsührcrs nahm
Ltassclsührcr Wilder Oldenburg de» Appell ab , nachdem der
Führer des Sturmes , Lbertruppsührcr B o s s c > Brake, den¬
selben gemeldet hatte. In längeren Ausführungen erläuterte
der Stasscisührer vor dem angclretcncn Sturm die zur Zeit
herrschende außenpolitische Lage und ging dann ein aus die
dem NSKK gestellten 'Aufgaben, vor allem den , Rcichswctl-
kamps 1986/37 , die Gestaltung des Dienstes und des Nach¬
wuchses aus der HI . Anschließend irascn sich die Kaincraden
wieder in Denkers Hotel, wo einige Kameraden sür den gan¬
zen Sturm ein Heringsesscn spendiert hatten.

Brake.
NSDAP , Amt für Beamte. Das Amt für Beamte, Kreis¬

abschnitt Brake, veranstaltet am Mittwoch, abends
8.30 Uhr, beginnend, im Saale der „Vereinigung " in Brake
eine Kundgebung aller in den ösfenilichcn Verwaltungen » nd
Betrieben tätigen Volksgenosse » . Turch diese Kundgebung
wird die Winierarbcit des 'Amtes für Beamte siir die well
anschauliche 'Ausrichtung cingelcitet. Tie Kundgebung wird
durch musikalische Darbietungen umrahmt . Sic erhält durch
eine Feierstunde ei» besonderes Gepräge. Ter Redner des
Abends, Pg . Subren, Varel , wird über das Thema „Vom
» cncn Sinn des Lebens" sprechen.

Neue« Operettentheater. Freitagabend fand die erste Vor
stcllnng des hier siir längere Zeit gastierende» „Neuen
Operettentheaters " statt . Ter Besuch der Operette „Ter Vogel
Händler" war gut, die Spieler machten ihre Zache ebenfalls
ausgezeichnet. Vor Beginn der Vorstellung wies Pg . 2 tühr
mann auf den Geburtstag der NSG „Kraft durch Freude"
hin. Am Schluß seiner kurze » 'Ansprache wünschte er, daß auch
diese Bühne allen Volksgenosse » Kraft durch Freude bringen
möge.

Wilhelmshaven.
Eröffnung der Gaukulturwochr. In den Jadcstüdlen wurde

die Gaukulturwoche mit einer Filmvcranslaltting der NST 'AP
in den „Capitol " -Lichtspielen eröffnet. Eine große Zahl von
Volksgenossen Halle sich in de» Lichtspielen eingesundcn. Plan
sah auch viele Gäste , darunter die Führer der Parteiglicdc
riinge» . Die Kriegsmarine war d»rch mehrere Admirale , de»
FcstungSkoinmandanien und Lssizicrc vertreten . Auch die Be
Hörden kalten Vertreter entsandt. Krcisleiter Pg . Metzer
leitete die Veranstaltung mit einer kurzen Ansprache ein.

Ganderkesee.
Haupttagung der NTB der Ortsgruppe Ganderkesee mit

Krrioanitslcitcr Ilr. Hoppe im Heini Tlcinkimmen. Alljährlich
hält die Ortsgruppe Ganderkeseeder NSV eine Hauplarbcits
tagung im Kinderheim in der Sleinkimmcr Heide ab. 'Am
Sonntag fand hier die dicSiährige Tagung statt. Gegen 9 lldr
crössnete Pg . Precht die Tagung mit der Flaggcnhissung.
Anschließend wurde sosort an die Arbeit gegangen. Orts¬
gruppenamtsleiter Pg . Behrens bat mit seinen Amts¬
waltern schon ein gewaltiges Stück Arbeit wie Kartosseln und
Roggensammlung, Vorbereitung und Einleitung des WHW
erledigt. Eingehend wurde über Schlacht » nd Psundspcndc,
Klcidersammlung, Torsvcrsorgung, Kartossclvcrteilung, Arbeit
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Arbeilskameraden , Arbeitskameradinnen,
arbeitet unsallsicher!

der NS Fraueuschast, Prüfung der Spendenlisten u . a . m . ge¬
sprochen . Gewerbeobcrlehrer hatte in einem Plan die ge¬
samte Organisation der NSV t » der Gemeinde zusammen-
gcstcllt . Die Zahl der Mitglieder der NSV ist in der Ge-
mcinde Ganderkesee sehr unterschiedlich . In einzelnen Zellen
sind nur 14,2 Prozent aller Familienvorstände Mitglied, wäh¬
rend in andere» 56 Pzt . allmonatlich ihre Beiträge für die
NSV entrichten. Die Ortsgruppe Ganderkesee hat jetzt zwölf
Zellen. Pg . Behrens überreichte seinen Amtswaltern das
»goldene Buch - der NSV : in das sich alle Amtswalter ein¬
trugen. Nach einem Einiopfessen gab es einige sportliche
Ncbuugc» , die als Stärkung für die Nachmittagsarbeit sehr
Wohl tat . In der Nachmittagstagung sprach Pg . Kreisamis-
lciter vr . Hoppe ( Delmenhorst) über das Hilsswerk » Mutter
und Kind"

, Hitlersrciplatzspende, Erwachscncnverschickung , Ge-
sundheiissürsorge u . a. in . An de» Vortrag schloß sich eine sehr
fruchtbringende Aussprache an . Gegen 17 Uhr wurde die
arbeitsreiche Dagung mit der Fahneneinholung geschlossen.

»
Die Gaukulturwoche im Kreis Ammerland

Für die Gauknlturwoche im kreis Animerland sind alle
kuliurschafscndeii Kräfte der engeren Heimat mobil gemacht.
In erster Linie sind es die Heimawereine mit den Sing - und
Tanzgruppen und die Gesangvereine, die in den kleineren
Orte» des Ammerlandes Dorsabende gestalten. An den größeren
Orten sind besondere Veranstaltungen vorgesehen:
Westerstede, 3. Dezember: Konzert und Vortrag über

nationalsozialistische Kulturpolitik.
Bad Zwischenahn. 4 . Dezember: Plattdeutscher Abend

mit Lichtbildreihe „Die Heimat spricht " von Fr . Büsing
und K . Franke.

Osen, 4 . Dezember: Konzert des Musikzuges der Standarte 19
unter Leitung des Musikzugsübrcrs Grase.

Edewecht, 5 . Dezember: Militärkonzert des gesamten Musik-
korps des Lldenb . Jns . -Regts . 16 unter Leitung von Musik¬
meister Wille.

Rastede, S. Dezember: Volkstumsabend.
Wiefelstede, S . Dezember (bei Robben, Mollberg) : Platt¬

deutscher Abend mit der Lichtbildrtzihe „Die Heimat spricht ".
Die plattdeutschen Abende werden eine besonders wertvolle
Gestaltung erfahren und damit die Ausgaben der Gaukultur¬
woche in glücklicher Weise auf die Verhältnisse des Landes über¬
tragen . Die Besucher haben hier Gelegenheit, die prachtvolle
Lichlbildersammlung aus allen Gemeinden des Ammerlandes
kennen zu lernen , die die beiden Westersteder Büsing und
Franke in liebevoller Arbeit zusammengetragen haben.

«II « 8 « I»» UAl « »» » »IO »'»I «»«S»»
Amt LIdcndurg . In der Zeit vom 2S . November btS einschließlich

S. Dezember d . I . führt der Gau Weser-EmS tm Amtsbezirk Olden¬
burg die Gauluiiuiwoche durcv. Während dteier Zeit werden Tanz-
eriaubnilse nur eriellt , weun eine Bescheinigung des zultändigen OrtS-
grupvenvropagandalciiers der N2DAP über die Unbedenklichketi der
GriaubntSerieiiung vorgelcgi wird.

Amt Ammerland . Forst - und holzwirtichaftliche Betriebe und Unter¬
nehmungen . deren Umiah in dem lchlen Steuer - und Wirtschaftsjahre
Svvv RM und mehr betragen ha », sind gemäß z 5 der Beiordnung
über den Zusammenschluß der gorst - und Holzwirtschas» vom 20 . 1l>.
1936 (RGBl . I S . vllg » verpflichtet, ihren Betrieb der Markivcretnigung
der deutschen Forst - und Holzwtrlschasi bis zum 5. 12 . IS3S anzumelden.
Tie entsprechenden Anmcldcvordnuke können aus Zimmer Nr . IS in
limpsang genommen werden.

Enlschuldungsamt Barrl . Das Entschuldungsverfahre » für hie Sd»-
tcuie August Heinrich Osterloh in Jethausermoor — Az . de « Amrs-
gcrtchlS Barel : LwG SS (a) — wird nach erfolgter Bestätigung des von
der ilnlschuldungSstellc — Staatliche Kreditanstalt Oldenburg (Staats¬
bank) in Oldenburg — vorgelegten und bestätigten Zwangsvergletchs-
vorschiagcs ausgehoben. — LWG 311 . —

Entschuldungsamt Nordenham . In dem Entschuldung- Verfahren
über den landwirtschaftlichen Betrieb des Bauern Johann Heinrich
Grummer in küicrcnde ist der EnlschuldungSstclle, der Lldenbur-
gilchen LandwirtschaslSbank eGmbH, Oldenburg , die Ermächtigung znm
Abschluß eines Zwangsvergleichr und der Auftrag , «inen Bergletchs-
dorschlag vorzulegen , erteill worden . — LWE L37 . —

Entschuldungsamt Nordenham . Das für den Bauer Emil Th¬
alien in vor Brake erössnete EnIIchuidungsversahren ist nach Bestäti¬
gung des EnischuidungsplaneS ausgehoben worden . — LW. E . 926.

EnlschuldungSamt Nordenham . Das für den Bäcker und Landwirt
Georg Scheltwort in Retlland über Brake erössnete EntschuldungS-
verfahren ist nach Besläiigung des Entschuldungsplanes ausgehoben
worden . — LW . E . 249.

Entschuldung«» »» Nordenham . Das für die Wwe . Marte Back¬
haus geb. Frei « in Popkenhöge erössnete EnIIchuidungsversahren ist
nach Bestätigung de » Entschuldung«» !»» »» aufgehoben . — LW . E . S33 k.

Amtsgericht Oldenburg . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll da«
in Oslernvurg Wundcrburg belegene, im Grundbuche der Sladigemeinde
Oldenburg , « al . -Bez. Lftcrnburg , Artikel Nr . 966, zur Zeit der Sin-
tragung des Berlletgerungsvermerks aus den Namen des Wilksch,
Friedrich Wilhelm , Zugführer a . D ., Osternburg , eingetragene Grund-
stück, grob 18 Ar 16 Quadratmeter , Grundlteuerretnertrag 3,18 RM,
Mielwerl 126 RM , am 16 . Dezember 19 .'!6 , vormittags Ii .66 Uhr, durch
das oben bezeichnet« Gericht — an der Gerichts»«!!« — Zimmer 27 —
versteigert werden . — « . 162/34 — 62.

Amtsgericht Elsfleth . 1. Der verstctgerungstcrmtn vom 29 . De,.
193« wird gemäß » 43 ZB « ausgehoven. 2 . Am 19 . Januar 1937.
vorm . 16 Uhr, soll das Grundstück: 1. der Ehefrau des Schuhmachers
Heinrich Engelbarth , Johanne Elise geb. Ähren« , vorw . Mönntch. w
Großenmeer -Bargborn , zu '/>: 2. de » « öler» - ermann Hinrich Mon-
» ich in Brake t . O ., Palisadenweg , zu '/. ; 3 . der Ehcsrau de » Lokomo-
tivhetzer» Johann Erislian Frels , Frieda Hermine » aroline geh.
Mönnich, das., zu >/ ., eingetragen tm Grundbuch der Gemeinde Moor-
rtem , « alalteibezirk Großenmeer , durch da» Gericht — tm
gerichtsgebäude, Zimmer 6 — zwangsversleigert werden . Das Grund-
stück liegt in Barghorn . — » 6/36. —

« ss»

Rastede. In der Zeit vom 18. bis 20 . Tezeinber veran¬
stalte» die NS FrauenschaslRastede eine H a n d s e r 1 i g k e i t S-
ausstellung, deren Erlös dem Winlerbilsswerk zuslietzen
soll . Es werden fclvstgcarveiiete Sache» ausgestellt, die als
Weihnachtsgeschenke erworben werden können . — Am Freitagsinket als Pslichtversammlung eine Vorweihnachtsseier Natt.

Hahn . Die NS - Frauenschast Hahn begeht beute
ihr dreijähriges Bestehen durch eine Feier im . Hahncr Hof" .
Hitlerjugend und BTM helfen bei der Gestaltung der Feier,
auch die Parteigenossen nehmen daran teil.

Edewecht . Als Fähnleinsührer des Deutschen
Jungvolks in der Gemeinde Edewecht wurde am Sonnabend
gelegentlich eines Appells des gesamten Jungvolks der Ge¬
meinde Edewecht Pg . Haverkamp, Westerscheps , eingesetzt.

Edewecht. Für die G r o ß v e r a n st a l 1 u n g, die hier
am Sonnabend im Rahmen der Reichskulturwochc zugunstendes Winterhilfswerkes in Buhrs Gasthof slattfindet, sind die
Vorbereitungen größtenteils bis ins einzelne sorgfältig ge¬
troffen.

Edewecht . Tie Pfundspende des Monats Novem¬
ber wird augenblicklich von unserer NS -Frauenschast durch-
geführt . Die Spenden , die gewiß auch diesmal wieder reichlich
bereitgehalten werden, werden in diesen Tagen von der Hitler-
Jugend von den einzelnen Haushaltungen abgebolt.

Ofen . Ter Psltchtabend der NS -Frauenschast wies
guten Besuch aus, auch die Zelle Westerholtsfelde war vertreten.
Für die tatkräftige Unterstützung des Festes zugunsten des
Rcichsmütterdicnstes wurde den Frauen der besondere Tank
der Kreisfrauenschastsleitcrin ausgesprochen. Für die Zwischcn-
ahncr Handarbeitsausstellung im Februar zugunsten des WHW
soll hier auch fleißig gearbeitet werden.

Bad Zwischenabn . Die Zwifchenahner Meer-
fi scher haben seit kurzem das Arbeiten mit dem großen Zug¬
netz wieder ausgenommen. Die Fangergcvnisse entsprachenbis¬
her nicht den Erwartungen . Zur Hebung des Zanderbestander
sollen demnächst Zandersetzlinge ausgesevt werden. Ende der
Woche stellen die Fischer dem WHW Fische zur Verfügung.

Bad Zwischenahn. Die nächste Berufsbera-
tungs stunde des Arbeitsamtes Oldenburg findet am
Dienstagnachmittag für den alten Teil des Amtes Ammerland
in der Zwischenabner Volksschule statt. Tie Einrichtung er¬
freut sich eines steigenden Zuspruchs. Die Betriebssichrer des
Ammerlandes werden an die Meldung der offenen Lehrstellenerinnert.

Bad Zwischenahn. Ter Zwifchenahner Kaninchen¬
zuchtverein führt seit einer Reihe von Jahren in den
Wochen vor Weihnachten im Lichtspielhaus ein großes PreiS-
schicßen durch , das sich auf dem Ammerlande guter Beliebtheit
erfreut . In diesem Jahr sind wieder wertvolle Preise auS-
gesetzt.

Bad Zwischenah » . Wohnungshilsen können
von kinderreichen , erbgesunden Familien auf Antrag von der
N2V erlangt werden. Auch für Familien mit weniger als
vier Kindern stehen diese Mittel zur Verfügung , wenn beson¬dere Gründe , wie beschränkte Räumlichkeiten, vorlicgen. Bisherwurden im Kreis Ammerland dafür rund 17 000 RM aus-
gegeben. Tie Antragsteller müssen ihre Einsatzbereitschaft fürdas Dritte Reich bewiesen haben.

Elmendors . Der Elmendorfer Turnverein
ließ gestern unter dem Motto . Ku —Bu —So " in WachtendorssRäumen einen großaufgezogenen Betrieb steigen . Die turneri¬
schen Vorführungen bewiesen, daß im Verein mit Lust und
Liebe an der Körperschulung gearbeitet wird.

Mehcrhausen. Die Zahl der Wochenendhäus-
chen am Zwifchenahner Meer nimmt von Jahr zu Jahr zu.
Jetzt ist wieder ein schmuckes , kleines Häuschen fertiggestellt,das sich vorteilhaft in den Rahmen der Landschaft einstig«; es
gehört Amtsbauptmann Tbeilen.

Westerstede. Unser Männergesangverein . Mit-
tenheim" hatte Sonntag zu seinem Sängerabend in das Wit-

tenbeim eingelade» . Er nahm bei guter Anteilnahme der
sangessreudigen Bevölkerung eine » äußerst harmonische» Ver¬
laus. Tie vorgclragenen Volkslieder fanden starken Beisau.

Westerstede. Tie Westersteder Kirchengemeinde erhielt
von der verstorbene» Helene Tiers aus Burgforde ein Ver¬
misch t n t S von 600 RM unter der Bedingung der Grabpslege.

Hüllstede . Tie Hüllsteder Schule ist auf Anord
nung des Leiters des Gesundheitsamtes , Mcdizinalrat Rau,
für zehn Tage geschlossen worden : zahlreicheSchüler und Scvü
lerinnen sind an allgemeinen Erkältungskrankheiten erkrankt.

Westerloy. Einen frisch fröhlichen Betrieb bot der
Westerlover Turn - und Sportverein Sonntagabend
auf seinem Turnfest bei Fritz Eilcrs . ES wurden ausgezeich¬
nete turnerische Darbietungen geboten, die Kraft und Schön¬
heit verrieten. Ter Abend nahm bei gutem Besuch einen stim¬
mungsvollen Verlauf.

Apen. Innerhalb der hiesigen Ortsgruppe des Deut¬
sche » Roten Kreuzes findet für die weibliche » Mit¬
glieder in Tbvens klubzimincr ein Samariterkursus
unter Leitung von vr . Schröder (Augustfehn) statt. Es ist
erwünscht, daß sich an diesem Ausbildungskursus noch mehr
Mitglieder beteiligen. Die Abende finden Ticnstags von 8.30
bis 10.00 Uhr statt.

SUd - Elisavethfcbn. Vorgestern abend geriet durch
das herrschende Glatteis ein Auto in den Kanal. Tem
Autobesitzer , Kaufmann T . aus Nordlob, ist durch diesen Unfall
ein erheblicher Schaden entstanden. Erst am anderen Morgen
konnte der Wagen aus dem Kanal gezogen werden.

Bartzel. In seltener körperlicher und geistiger Frische
konnte der Kapitän a . T . Heinrich Poßmann seinen 82.
Geburtstag feiern. Tem Jubilar wurden von vielen Seiten
Glückwünsche dargcbrachr.

ElSsleth . Aus der Reichsnäbrstandssamm-
lu ng der Bezirlsbauernschast Elsfleth wurden dem WHW
zur Verfügung gestellt : Kartoffeln 2100 Pfund , Roggen 1105,
Weizen 550 , Hafer 2600 , Hülsensrüchte 281 , Steckrüven 3250,
Kohl 3250 , Obst 210, Speck 61 , Butter 5 und an Geldspenden
667 RM.

Nordenham. Allein in der Hafenschule sind etwa 100
Schüler und Schülerinnen an Grippe erkrankt.

Nordenham. Tie Ballllnterncbmcr klagen über Tieb-
stähle an Gerüstholz. Einzelne haben durch diese Diebe¬
reien einen Schaden von jährlich 500 bis 600 RM.

Nordenham. Tie Stadtverwaltung ließ an den Straßen-
lampen wieder Adventskränze anvringen.

Nordenham . Tie Prüfung als Steuermann
auf kleiner Fahrt und für kleine Hochseefischerei bestanden in
der Seefahrtsschule in Wcsermünde Richard Hartmann-
Blexen, Jakob F r e e s e -Nordenham und Johann Roters-
Nordenham.

Jever. Ihre goldene Hochzeit feierten gestern
Rentner Johann Christians und Ehefrau , Rahrdum . Beide
Ehegatten sind noch ziemlich rüstig. Ihnen wurden zahlreiche
Aufmerksamkeiten und Ehrungen zuteil.

Jever. Im Rahmen der Gaukulturwoche finden
auch in unserer Stadt mehrere kulturelle Veranstaltungen statt,
wobei u . a . auch vor allem die heimatliche Kulturarbci : zu
Wort kommt.

Wildesbausen. Die Kameraden des Soldaten¬
bundes waren zu einem Appell angetreten . Erfreulicherweise
waren fast alle Männer , die in der Wehrmacht dienten, zur
Stelle . Äbtcilungsfübrer Ttukenberg sprach kurz vom
Zweck und Ausbau des Bundes . Der Bezirlssüdrer , Leutnant
Kessemeier, sprach in kerniger Ansprache über die tiefere
Grundidee des Soldatenbundes.

Colnrade. Seit mehr als 35 Jahren wirkt Bauer und
Gastwirt Georg Denghausen, der allzeit recht licbens-
würdig zu erzählen weiß, in der Gemeinde Colnrade als Stan¬
desbeamter . Keiner kennt die Sippen in Solnrade und deren
Schicksale so gut wie Schippers Gerd.
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Aelt. ruh . Ebep. s. 1 . Mär , 37
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Mierpr . bis 25 RM . Ang. un¬
ter S N 541 an die Gesch. d . Bl.

Möbl. Mn - u. SWz.
von 2 berufst . Damen gef . Ang.
u . EO 542 an d . Geschäfts« , d . Bl.
I . Mann s. nett m. Zimmer m.
Ztrlh . i . Ztr . Ang. m . Pr . unt.
I 5547 an Büttners A .-E ., H .h.

Leeres, freundl . , beizb . Zimmer
zu verm. Zu erfragen in der

Geschäftsstelle dieses Blattes.
Mbl . Zim . mit Teilpens. zu vm.
Frau « . Frteseke, Acht .str . 331.

Ten Bewerbungen
lind keine Orlatnaueugnlste.
sondern nur Zeuantsadlchrlllen
detzuleaen . LtchlvllderMüllenaus
der Rlicksette Namen UN» Aus-
Ichrlsl der Bewerber » tragen.

Ein oder zwei möbl . Zimmer
zu verm. Donnerschw. Str . 32 pl,
Möbl . Zimmer zu vermieten

Plaggenvau 7, ab Drag .ftr.
Wohnung , 3 Zimmer u . Küche.
35 RM , Ws. zu verm. Näheres

R . » alleer , Gaststr. 11

fsiuniMrli müdl . Ummer
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Lange Straße 36 l i,
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Möbl. Wohn- und Schlafz. mit
Schreibtisch z. v . Lindenallee 24.

MSnnliche
Ein zuverlässiger, stadtkundiger

Fuhrmann
auf sofort gesucht.

Hermann Wulf,
Täblmannsweg 4

Weibliche
Suche auf sofort iungeS. zuver¬
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Morgenhilse gesucht.
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Gesucht zum 1 . Januar 1937 ein
gesundes, kinderliebes,
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Frau « . Gtitschow , evg . Schule

Elisabethfehn . Oft tn Oldv.
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Möbl. Zimmer zu vermieten.
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Zimmer mit Küche und Zuvb ),Räde Pserdemarlt , an rud . Be
wovner ,um 1 . 1 . 37 zu ver
mieten. Angebote unter E R 544
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Für Lbersekundaner
seWt

Angebote unter E 2 545 cm die
Geschäftsstelle dieser Blattes.



Nr. S26 der ..Nachrichten für Stadt und Land" vom Montag , dem 36. November 1936

Eröftmmg -er ReichSlullurwoche in Oldenburg
durch Kreisletter Engelbart

Im Nahmen eines WehrmachtS -gonrertS der vereinigten Musikztige des Ilt 16 und der Fliegeehorittommandaniur
im Landesidealer

In würdiger Weise wurde gestern die Reichskulturwoche
in unserer Siadt durch Krcisleiter Engelbart in, Rah-
mc » eines Militärkouzerts erössnel , wie wir es eindrucks¬
voller noch nicht erlebten . Die Musikrüge des Infanterie-
Regiments Nr . 1 «i und der Flicgerhorstkommandantur waren
vereinigt und durch fleißige Kleinarbeit unter der abwechseln¬
den Stabführung von Musikmeister Wille und Musiklciter
Remshagen zu cinem einheitlichen Musikkörper zu-
saimncngewachsen, wie er in seiner Wucht bei voller Ent¬
saltung noch nicht gehört wurde , der aber auch der leisesten
Nuancierung seiner Dirigenten folgend , die ganze Skala der
Dbnamik , bis zum zartesten Pianifsimo auf den Hörer ein-
wirken zu lasse » wußte . Mit Wotans Abschied und Feuer¬
zauber aus der „ Walküre " erössuete Musikmeister Wille
das Wchriiiachlkoiizert. Es war richtig, Richard Wagner an
die Spitze der Kulturwoche zu setzen als den deutschesten
aller Opernkomponisten. In der Nikolaischen Ouvertüre zur
LPer „Tie lustigen Weiber " riß Musikleiter Remshagen
die Kapelle nicht nur zu dem ungewöhnlichen Tempo mit,
das dies sonnige Werk verlangt , sondern es ging auch keiner
der glitzernden Sonnenstrahlen verloren . Eine weitere
Glanzleistung war die Wiedergabe der Symphonischen Dich¬
tung „Les Preludes " von Liszt unter Musikmeister Wilkes
Leitung. Mit ihren beiden motivartigen Partien lehnt sie
sich an Wagnersche Musik an , und man möchte dem ersten
Motiv weiblich liebliche» Charakter zusprechen, dem zweiten
männlich heldischen. Würdig wurde der erste Teil abge¬
schlossen durch das „Capriccio Espagnol " unter Musikleiter
Remshagens Stabführung.

In der Pause zwischen beiden Musikteilen
crössnktc Krcisleiter Engclbart die Kulturwochc

durch eine Ansprache, in der er u . a . etwa folgendes aus¬
führte : Meine Volksgenossen und -genossinnen, meine Herren
Kommandeure der Wehrmacht , meine Kameraden der Wehr¬
macht ! Es ist mir eine Freude , heute durch ein Wehrmacht¬
konzert zugunsten der Winterhilfe die Reihe von Veranstal¬
tungen erössnen zu können, die wir in Oldenburg im Rah¬
men der Reichskulturwoche durchführen.

Was ist nun das Wesen dcutfcher Kultur?
Nach nationalsozialistischer Weltanschauung ist alles Leben¬
dige an zwei Bedingungen gebunden , an Landschaft und
Art, Menschen also an Blut und Boden . Für den Menschen
lammt als Ausdruck höherer Entwicklung die Bildung der
Gemeinschaft als dritte Voraussetzung hinzu , die das Leben
und eine höhere Entwicklung garantiert . Ohne diese Ge¬
meinschaft muß das Leben zerbrechen. Wenn die Gesetze des
Blutes verachtet werden , die der Mensch nicht erfunden hat,
sondern die göttlichem Willen entsprechen, dann tritt Ent¬
artung des Blutes ein , und der entartete Mensch wird zum
Tier . Wird die Verbindung mit dem Boden gelöst, so wird
der Mensch wurzellos , heimatlos , haltlos . Wenn im Men¬
schentum die dritte Voraussetzung zerbricht, die Kemein-
schast, dann muß das verloren gehen , was durch diese Ge¬
meinschaft gebildet wurde , die Wirtschaft, Wissenschaft, Kunst
und Kultur als Produkte der Gemeinschaftsarbeit . Werden
sie zerstört, so wird auch das Leben zerstört. Mit Ausnahme
von parasitären Lebewesen, wie wir sie in der Natur kennen,
wo sie das Leben erdgewachsener Lebewesen zerstören. Solche
Parasiten gibt eS auch im Leben der Völker. Wir wissen,
wie das typische Schmarotzervolk der Juden alles zerstört,
was Kulturvölker aufgebaut haben . Wir brauchen nur
zurückzuweisen aus die Jahre von 1918 bis 1932, wo die
Wirtschaft , die in Jahrhunderten und Jahrtausenden aus¬
gebaut wurde , am Boden lag , daß eS schien , als werde sie
nch nimmer wieder erheben können. Sechs Millionen Ar¬
beitslose demonstrierten die wirtschaftliche Not.

Aber auch unsere Kultur wurde der Zersetzung
nuögesetzt.

Der Ausdruck Kultnrbolschewismus sagt alles für den, der
noch Augen hat , zu sehen und Ohren , zu hören . Negermusik
wurde als Kulturgut gepriesen , ja , es gab sogar sogenannte
. Dichter ", die den Einsatz für Volk und Vaterland verächt¬
lich machten, die das höchste und edelste sittliche Gebot in den
Treck zerrten . Wir haben diese Zeit überwunden , aber wir
dürfen sie nicht vergessen. Redner wendet sich gegen den
Irrtum , als wäre unfere Wirtschaft und unsere völkische
Kultur erst vor 1009 Jahren entstanden durch die Ueber-
nahme des Christentums . Umgekehrt ist durch unsere , be¬
reits vorhandene Kultur dem Christentum nach bestem Ein¬
dringen eine Kultur geschossen mit unvergänglichen Werten,
die aus dem deutschen Blut entstanden sind . Wäre es an¬
ders, so hätte ja in Afrika auch ein Kölner Dom entstehen
wüsten.

Das erste Deutsche Reich ist zerfallen , weil ihm die Vor¬
aussetzung für ein ewiges Wachsen und Werden fehlte , die
innere Einheit . Es war in zwei Teile zerfallen , dies . Hei¬
lige Römische Reich Deutscher Nation "

, war ein Reich mit
einem römischen Kopf und einem deutfchcn Körper.

Blicken wir in das Zweite Deutsche Reich, so finden wir
herrliche Kulturdenkmäler , die großartigsten Schöpfungen
von Dichtern und Tondichtern . Aber anch das Zweite Reich
war nicht von Bestand , weil es die Voraussetzung nicht
schuf für die Einheit deutschen Wesens . Es war zerrissen
durch Gegensätze der Konfessionen, der Dynastien und der
Parteien . Es war gespalten in zwei Lager , von denen das
eine national und das andere sozial war.

Heute ist in dreieinhalb Jahren unter Adolf Hitler wie¬
dererstanden die deutsche Wirtschaft und die deutsche Kultur,
weil zum ersten Male seit dem Bestehen des Heiligen Rö¬
mischen Reiches Deutscher Ration eine Einheit des deutschen
Wesens geschaffen worden ist , und nicht mehr Kamps zwi¬
schen Körper , Geist und Seele sein wird.

To ist die Voraussetzung geschaffen, daß die Kultur aus¬
blühen wird . Wenn wir in Oldenburg die Kulturwoche de-
gehen, so braucht nicht jeder alles zu sehen, sondern jeder
genießt das , wozu er pch hingezogen fühlt.

Kultur soll nicht eine Wissenschaft sein, sondern Freude
verbreite »,

und die Freude soll echt sein. Jeder soll sich auf sein
Deutschsein, sein Menschsein besinnen, soll nicht in materiel¬
len Dingen seine Befriedigung suchen . Deutsch sein, heißt
kulturelle Bedürfnisse haben . Ga »; Oldenburg soll daher an
der ttulturwoche teilnehmen.

So eröffne ich den» die Kulturwoche mit dem Gelöbnis,
deutsche Kultur aus uns wirken zu lassen als Glieder der
durch sie verbundenen Gemeinschaft unseres durch Adolf
Hitler geeinten Volkes:

Starker Beifall folgte diesen klaren , tiefschürfenden und
formvollendeten Ausführungen.

Im zweiten Teile des Wehrmachtskonzerls kam neben
dem künstlerischen vor allem das soldatische Element zur
Geltung . Schon äußerlich : Der Stahlhelm war ausgesetzt,

Tchcllenbaum und Lyra angetreten und Kesselpauken aus¬
gestellt . War schon im ersten Teil militärische Exaktheit in
jeder Bewegung angenehm ausgefallen , so wurt : es hier
geradezu zur Augenweide , ganz besonders bei den Fan-
farenmärscdcn und beim Großen Zapfenstreich.

Zwei Märsche unter Remshagens Leitung bildeten
die Einleitung , von denen der eine unserer jungen und be¬
reits so glorreichen Luftwaffe eine verdiente Anerkennung
brachte, da er dem Andenken des Jagdgeschwaders Nicht
Hosen gewidmet war . Tie restlichen Märsche standen unter
Wilkes Leitung . Tie Parademärsche der drei ehemalige»
Regimenter des Standorts Oldenburg knüpften an die alt-
ehrwürdige Soldatentradition an und ließe» manch altes
Soldatenhcrz höher schlagen. Der Große Zapfenstreich schloß
in weihevoller Weise diese ergreifende Eröffnung der Reichs¬
kulturwoche ab.

Die Sunft must volkSgcbunden sein
Eröffnung der Kunstausstellung im Augusteum

Am Sonntagmittag wurde in, Augusteum im Rahmen
der G a u - K u l t u r w o ch e eine Ausstellung bildender
Künstler eröffnet , die in umfangreichem Maße Zeugnis ab¬
legt von dem Wollen und Schassen der Künstler unseres
Gaues Weser-Ems . Schon aus dem Wege zum Augusteum
begegnen dem Besucher Schöpfungen der Künstler , die Wege»
ihrer Größe in den Ausstellungsräumen nicht »ntergebracht
werden konnten. Wir sehen vor dem Eingang zum Schloß-
hos einen riesigen Wisent und vor dem Eingang zum
Augusteum einen Bären und einen Steinbock ; es ist dies
eine Verschönerung jener Ecke , wie wir sie uns nicht besser
denken können, wenn auch nur für eine Woche.

Zur Eröffnung der Kunstausstellung hatten sich Vertreter
der Partei , des Staates , der Wehrmacht, der Stadt und
der Gliederungen der Partei sowie zahlreiche Künstler aus
dem Gau Weser- Ems eingefunden . Ter Vorsitzende des
Oldenburger Kunstvereins , Or. m« I . Curd Brand, er-
öffnete die Ausstellung mit einer Ansprache, in der er zu¬
nächst die Anwesenden begrüßte und ihnen für ihr Erscheinen
dankte. Sodann betonte er , daß der Oldenburger Kunstverein
wohl als ausstellender Verein zeichne , aber aus die Zu¬
sammenstellung der Kunstwerke keinerlei Einfluß gehabt habe.
Er führte dann u . a . weiter aus , daß nach dem großen Ver¬
fall der Kunst in der Nachkriegszeit der Führer der Kunst
ein neues Fundament , einen neuen Willen in der Haltung
des Charakters gab in dem festen Entschluß , die deutsche
Kunst zu schützen . Die Kunst müsse Sinnbild eines Volkes
und immer national sein, die aus der innersten Tiefe der
Seele hervorgebracht werde . Aus der anderen Seite sei die
Kunst an kein Volk gebunden , sei allen Völkern gemeinsam,
wenn die Seele des Guten , Schönen und Reinen in ihr lebe.
Tie Kunst werde auch stets an die rassische Wesensart ge¬
bunden sein. Aber wie ein Volk die einzelnen Schöpfungen
zum Ausdruck bringe , hänge von der völkischen Eigenart
und den Lebensbedingungen ab . Diese Verwirklichungen
sähe man in dem Stil einer Epoche.

Dieser Stil müsse aber daraus Rücksicht nehmen , daß
alles , was geschaffen werde , von einem gesunden, sauberen
Geist erfüllt und in vornehmer Art auSgeführl sein müsse.
Die Arbeit müsse überzeugen , und der Kerl müfse in Ord¬
nung sein. Ter Künstler müsse in seiner Arbeit restlos aus¬
gehen und sich ihr restlos widmen . Ter Künstler müsse das
Kunstwerk um seiner selbst schassen , und das Maß , mit
dem es gemessen werde , liege nicht im Ruhm , sondern im
eigenen Wert . Um die Steigerung dieses Wertes müsse der
Künstler bemüht sein und seinen Blick nicht auf äußeren
Erfolg richten. Ter Ruhm komme von selbst oder es lohne
sich, ihn selbst zu erreichen. So beurteile der Nationalsozia¬
lismus den Künstler. Tie Kunst dürfe nie den Zusammen¬
hang mit dem völkischen Leben verlieren , denn das unter¬
scheide die Gegenwart von den früheren Jahren . So sei
; . B . für uns die hellenische Kunst nichts anderes als das
feierliche Bekenntnis zur hellenischen Welt . Und so wie das
alte Hellenentum , so wolle auch das deutsche Volk seine starke
politische Kraft aus dem ewig glcichbleibenden Wesen der
nordischen Raffe schöpfen . Die Künstler , die hier ausgestellt
hätten , hätten bewicfen , daß der Ga » Weser-Ems ein
eigenes Kulturzentrum habe , das nicht mehr übergangen
werden könne, wie die Niedersächsischc Bewegung es so gern
möchte . Ter Verfall einer gewissen Welt sei hier nie mit¬
gemacht worden , sondern die Künstler hier hätten sich stets
vom Gefühl der angestammten Scholle leiten und führen
kaffen . Möge bald der Zeitpunkt eintreten , wo das wahr
werde , was der Führer wolle : Führer und Künstler, Volk
und Kunst sind eins!

Damit war die Ausstellung eröffnet , die nunmehr von
den Anwesenden einer Besichtigung unterzogen wurde . In
den unteren Räumen befinden sich die Plastiken und Aqua¬
relle, während die oberen Räume den Oelgemälden Vorbe¬
halten sind. Eine Würdigung des Schaffens der Künstler und
ihrer ausgestellten Schöpfungen lassen wir in den nächsten
Tagen folgen.

Jeder soll teilhaben an der deutschen Kultur
Festveranstaltung der NSG ..Kraft durch Freude ' im LandeStdeatee

Die NSG „Kraft durch Freude " , die allen deutschen
schassendenMenfchen die Möglichkeit bietet , an der deutschen
Kultur teilzunehmen , die Schönheiten deutscher Städte und
Dörfer unseres Vaterlandes kenncnzulernen , ja durch ihre
Fahrten nach Norwegen und Madeira die Geiegenhert ver-
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mittelte die erhabene Natur des hohen Nordens und des
milden Südens zu schauen, kann in diesen Tagen auf die
dritte Wiederkehr ihres Gründungstages zurückblickcn . Aus
diesem Anlaß veranstaltete der Kreis Oldenburg - Stadt der
NSG „ Kraft durch Freude " im Landestheater einige freud¬
volle Stunden , die unter dem Motto „ Freut Euch des Le¬
bens " standen und an denen das völlig ausverkauste Haus
regsten Anteil nahm . Vertreter der Partei und ihrer Glie¬
derungen , das Staates und der Stadt , sowie der Wehrmacht
nahmen an dieser Veranstaltung teil , die durch die „Hymne
der Arbeit " von Blume , von dem Gaumusikzug XIX des
Reichsarbeitsdienstes unter Leitung des GanmusikzugsührerS
Hagen ausgesührt , eingelcitet wurde.

Hieraus begrüßte Kreiswart der NSG „ Kraft durch
Freude "

, Büschel mann, namens des Kreises Olden¬
burg - Stadt die Anwesenden und betonte , daß dieser Abend
unter dem Motto „ Freut Euch des Lebens " stehen solle , wie
überhaupt die NSG „ Kraft durch Freude " die Ausgabe zu
erfüllen habe, durch Freude soviel Kraft zu sammeln , um
allen Widerständen des täglichen Lebens widerstehen zu
können. Er schloß seine Begrützungsworte mit einem Gruß
an den Führer , der es erst ermöglicht habe , daß derartige
Veranstaltungen durchgcsührt werden könnten.

Nach dem Musikstück „ Künstlcrleden " von I . Strauß,
das ebenfalls sehr geschmackvoll und sauber von dem Gau
musikzug des RcichsarbeitSdienstcs dargeboten wurde , nahm
Kreisobmann Büstng von der Deutschen Arbeitsfront das
Wort zu einer längeren Ansprache, um zunächst mitzutcilcn,
daß Gauobmann Dieckelmann leider wegen dringender
Verhandlungen in Berlin am Erscheinen verhindert sei , aber
Anfang Dezember in einer Gauveranstaltnng sprechen werde,
und übermittelte sodann die herzlichsten Grüße des Gau
obmannS an die Anwesenden . Kreiswalter Büsing führte
dann u . a . aus:

Anläßlich des dritten Jabrestagcs der Gründung der
NSG KdF dabei, wir alle Ursache , dankbar zurück,»blicken
aus die Zeit , die bintcr uns liegt. Tenn wenn vor drei Jabrcn
mancher auch gezweifen dal an das , was Reichsleiter Ör. Lev
sich zum Ziel gesetzt batte, so ist er enttäuscht worden , aber das
vcutschc Volk ist nach der angcnedmcn Seite enttäusch« worden,
renn die , die seinerzeit Zweifel Hegten , das waren die , die
Zabre dindnrch vcrbindcrt batten , daß der Arbeiter gleich
berechtigt wurde, um an dem Schönen und Guten , was die
deutsche Nation dem Volle zu bieten batte , tcilzunedmen. Aber
das deutsche Volk hat unser Wollen erkannt, und der schaffende
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Mensch bat eS vor allen Dingen erkannt. Der Kampf, der
Irllher gefiivrr wurde , war kein änßcrer Kamps , sondern ein
innerer Kamps des deutschen Menschen . Der Seclenkampf
dieser Menschen war der Kamps » m die Anerkennung, der
Kamps um die Glciclwcrccviiguua, denn er batte initgcwirkt an
dem Gehauen der Scvöutieite» im Deutschen Reiche . Er batte
iniigeivirkt mit den KUniilern Schulter an Schulter an der
GesiaUung alles dessen , was wir an Schönem in Deutschlandbaden, er bat mitgewirkt als Hilssarbeitrr , als Maurer oder
ionsi was an den Kulturstätten des Vaterlandes . Sr wollte
dcsvalv nicht mcbr ausgeschlossen sei», sondern leilvave» an
der deutschen Kultur . Es war kein Kampf um wenige Lob » -
Pfennige, sondern ein Kamps um die Teilnabme an der deut¬
schen Kultur . Wenn gesagt wurde, der deutsche Arbeiter will
das gar nicht , er versiebt das gar nicht, da- entspricht gar nicht
seiner Bildung , so ist das falsch . Der deutsche Arbeiter mit
seinem reinen und cvrlichc » Herten versteht »icbr von deutscher
Kunst, die dem deutschen Wese » entspringt , als die Menschen,
die sich einbilden, dar Theater zu betrachte» als Instrument
zur Vorführung ibrer neuesten Moden. Der deutsche Arbeiter
cmpsiildct und achtet die Kunst.

Heute sind die Tore erbrochen: sebr weit haben wir sie
geössnct . Der Arbeiter sieht beute das herrliche Deutschland,
er sieht diese Schönheiten und daS deutsche Wesen . Sr erkennt
sich heute selber, er siebt sein Deutschland mit anderen Augen,
er Hai seine Heimat gefunden. Leien Lie versichert , unser Stolz
wäre nichts wer», wenn wir eS nicht sertiggebrachl hätten , den
schassenden Menschen Schulter an Schulter mit der Wehrmacht
zu stellen aus den Platz, der dem deutschen Arbeiter gebührt.
Unsere Stärke liegt darin , daß wir als PlutSgemeinschast
Schulter an Schulter zusaminenstehen, ohne Rücksicht aus Rang
und Titel , Stand und Bildung . Wir alle sind schicksalsverbun-
dcn, und alle Mensche » haben sich zu achten und zu lieben.
Keiner dürfe glauben, dieses oder jenes sei nur sür ihn da,
weil er die Mittel dazu hat und weil er studiert hat. WaS
kann der Mensch dafür , daß er als armer Teufel geboren ist,
und der andere, daß er einen reichen Vater gehabt hat . Beide
sind unschuldig daran , und keiner hat ein Recht , sind als etwas
Besonderes zu fühlen. Ter deutsche Mensch wird gemessen an
den Leistungen zum Segen seine - Volkes. So wollen wir nicht
nur in Worten diese Gleichberechtigung predigen, nein , wir
wollen sie zur Tat werden lassen . Die NSG Kdg ist die
Einricknuug zur Verwirklichung des praktischen Sozialismus.
Wir sind bewußte Sozialisten und wollen daher diese Kamerad¬
schaft , diese Gcmeinscvast, wo wir zusammenstehcn in der
Arbeit, aber auch in der Freude . Wir wollen nicht mehr den
einfachen Menschen hincinschicken in die Spelunken, nein, daS
Beste ist gerade gut genug für das deutsche Arbeiterrum.

Wenn wir die gewaltigen Leistungen im Reiche sehen , so
sehen wir sie als Ausdruck der Kraft , aber auch als Ausdruck
des OPserwillcns, denn wir baben dem deutschen Arbeiter keine
materiellen Dinge geben rönnen, keine Lohnerhöhungen, son¬
dern Leistungen mußte er vollbringen . Diesem deutschen
Arbeiter, der dieses gigantische Opfer bringt , teilnehmen zu
lassen an all der Freude , an all der Schönheit, die in Deutsch¬
land vorhanden sind , ist unsere Aufgabe und unsere Pflicht.
Deutschland ist schön und herrlich, und der deutsche Mensch ist
das kostbarste Gut , daS man sich auf dieser Welt denken kann.
Deshalb dürfen wir mit diesem Menschen nicht Schindluder
treiben, denn wir brauchen diese Menschen , sie sind Glieder
unseres Körpers , Blut von unserem Blut . Wenn einmal
schwere Stunden über Deutschland kommen sollten, dann wissen
wir . daß der deutsche Arbeiter der treueste Kämpfer der Nation
sein wird , solange die deutsche Nation ihn als gleichberechtigten
Menschen achtet . So wollen wir in das vierte Jahr hinein¬

gehen » nd weiter ringen und kämpfen, ja wir wollen ringen um
die Seele eine» jeden deutschen Menschen . Dazu ist un» kein
Mittel zu schade , kein Mittel zu kostbar , dafür ist uns aller gut.
Wir wollen ringen » nd kämpsen , damit da« ewige Deutschland
lebt, daS Deutschland der Schönheit, das Deutschland der
Arbeit , daS Deutschland mit dem kräftigsten Volke der Welt.

Das Lied » Freut euch de « Lebens" leitete dann Uber zu
der Aufsührung de « so ersolgreichen HinrichSschen Stücke-
. Perermann fährt nach Madeira " , da« von den An¬
wesenden mit größtem Interesse und vollem Frohsinn verfolgt
wurde . Stürme der Heiterkeit durchbrausten den Raum , und
jeder dürste durch die Freude an den Gestalten aus der Bühne
und durch den VolkSgemeinschastSgedanken, der in so wunder¬
voller Weise hier seinen Ausdruck findet, neu« Kraft für dt«
Kämpfe deS täglichen Leben- gesunden baben. An Stelle deS
«rkrankien Friedrich Kalander batte Tust . Rud . Seltner di«
Rolle des Sepp Stadler übernommen.

*
Vas Programm der Gaulultucwoche

tn Oldenburg
Montag , 3V. November
U .00 Uhr im Augusteum Eröffnung der Buchau - st el-

lung „Der niederdeutsch « Mensch in

vom Sinn des
Das Amt sür Beamte , Kreis Oldenburg-

Stadt , erösfnete am Sonnabend im vollbesetzten „Ziegel-
Hof " seine Winterarbeit, die der weltanschaulichen
Ausrichtung der in den össentlichen Berwaltungen und
Betrieben tätigen Volksgenossen dienen soll. KreiSamtSletter
Pg . Cordes erösfnete den Gemeinschastsabend und be¬
grüßte im besonderen Gauhanptstellenleiter Pg . Steiner,
sowie die Vertreter der Partei und ihrer Gliederun¬
gen. Nach kurzen Ausführungen über den weiteren Arbeits¬
plan gab er seiner Freude darüber besonderen Ausdruck,
daß an dieser Veranstaltung so zahlreiche Kameradensrauen
teilnahmen . Ihre Anwesenheit trage mit dazu bet, daß die
Familie in immer stärkerem Matze im Nationalsozialismus
verwurzelt werde . Er dankte weiter dem Kreisobmann der
TAF dafür , daß er für eine Zusammenarbeit zwischen der
DAF und dem Amt sür Beamte Sorge getragen habe . Ein
anßerordenlich packend vorgetragener Vorsprnch kündete an¬
schließend nach Worten von Dietrich Eckardt von deut¬
scher Schicksalswende, vom Sturm der deutschen Jugend bei
Langemarck, der unter den Klängen deS Liedes vom
guten Kameraden ein ehrfurchtsvolles Gedenken gewidmet
wurde . Der Vorspruch klang auS mit dem machtvollen Aus¬
ruf zum Kampf um das Volk.

Anknüpfend hieran sprach dann Pg . Or. Schinke vom
Hauptamt sür Beamte , Berlin , in außerordentlich packender,
aufrüttelnder Form über den Sinn des neuen Le¬
bens. Unerschütterlicher Glaube und unbändiger Wille , so
führte er etwa aus , seien die Voraussetzungen für die Er¬
füllung der durch den Führer gegebenen Aufgaben . Ihre
Größe verlangt den Einsatz der gesamten deutschen
VolkSkraft, deren seelische Mobilmachung unentwegt

Landschaft , Sitte und Brauch ». E- sprich,Kulturabteilungsleiter de « Gebieter 7 der HI , H,.
solgschastSsührer vr Grolle.

20 .00 Uhr im Landestbeater „Konzektzeitgenössisch,,
Autoren "

, durchgeführt vom Oldenburger Landes-
orchester . Leitung : Generalmusikdirektor Leopold
Ludwig.

Dienstag , l . Dezember
16 .00 Uhr in derLandcsbibliothck . Nationalsozialistisches

Schrifttum " . Ein Vortrag des Direktors derder Landesbibltothek Wagenschein mit anschlie-
ßender Führung durch die LandeSbibliothck.

20 .00 Uhr im LandeStheater Fe staufsührung „Tri st anund Isolde "
, Oper von Richard Wagner (Neu¬

einstudierung ).
20 .00 Uhr im Gymnasium Offene Singstunden, ver-

anstaltet vom Volksbildung - Werk Oldenburg.
20 .00 Uhr im Schloßsaal „ N tederdeutscheVolkskund«

im Dritten Reich ". Lichtbildervortrag von
vr . gissen.

neue« Lebens
durchgesührt wird . Jahrhundertelang lag die deutsche Volks-
krast brach, Irrlehren sührte zu ihrer Vergeudung und Der-
zettelung . Die Frage nach dem Sinn des Lebens , die immer
wieder gestellt wurde , fand vielgestaltige Antwort . Die einen
sahen ihre Aufgabe in der fanatischen Verfechtung kirchlicher
Dogmen , die Auseinandersetzung der verschiedenen Be¬
kenntnisse stürzte das deutsche Volk in Kriege , in denen kost¬
barstes deutsches Blut in Strömen vergossen wurde . Neue
Lehren kamen auf , Liberalismus , Marxismus und Bol¬
schewismus vergifteten die Seelen , sie hetzten Deutsche gegen
Deutsche, »nd der Untergang aller Kultur stand bevor . Adolf
Hitler allein erkannte die Gefahr , er überwand den Bol¬
schewismus . Kamps- und Siegeszeichen war das Hakenkreuz,
daS germanische Heilszeichen , das zugleich die Antwort gibt
auf die Frage nach dem Sinn des Lebens.

Adolf Hitler sührte uns zurück zu der Erkenntnis , daß
das Volk alles , der einzelne aber nichts ist , daß wir auf
Erden leben , um dem deutschen Volke das ewige Leben zu
schenken . Jeder einzelne deutsche Mensch ist nur ein Tropfen
iin ewigen Blutstrom , ist nur ein Glied in der unendlichen
Geschlcchterkette. Jeder einzelne ist als Hüter verantwortlich
sür das Weiterleben des Volkes , hat in Erkenntnis des
Wertes deS deutschenBlutes und der deutschen Geisteshaltung
sich selbst einzusetzen sür die Aufrichtung des ewigen dem-
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Er stand am Rande der Straße , die Hände in den ver¬

beulten Taschen seiner Hose , die Schultern hochgezogen, den
Kops im Nacken . Zwischen den Lippen des schmalen Munde-
hielt er einen Grashalm.

Das Helle Band der Straße leuchtete hinter ihm und
zerfloß endlos in der Dämmerung des Abends . Vor ihm,
auf der Wiese am Saum des Waldes , war daS Zigeuner¬
lager.

Er war sehr jung und ungeheuer trotzig, so wie er auS
zusammcngcknissenen Augen die Welt betrachtete, die Welt,
die sich ihm bot, seine Welt , in der er wandert «. Die letzten
Strahlen einer untergehenden Sonne leuchteten auf seinem
Hellen , vom Wetter verblichenen Haar . Vom Lager her klang
das Wiehern der weidenden Pferde , Ruse, und monoton die
Melodie eines kleinen Liedes . Aus der Treppe ihre - Wagens
hockte eine junge Zigeunerin , den Säugling im Arm , und
sang. Ein kräftiger , dunkler Mann spielte aus der Zieh¬
harmonika die Begleitung . Abseits von ihnen kauerte eine
alte , verhutzelte Frau im Grase , die langsam im zahnlosen
Mund ihr Brot zerkaute.

Ter Bursche am Straßenrand sah nicht- als diese- Stück
schwarzen Brotes ; er fühlte nichts als seinen schmerzhaft zu-
sammengekrampsten, hungrigen Magen . Im Tal ruhten , zu-
sammengcschart wie eine Herde, die kleinen Häuser deS
Dorfes und schickten a« S ihren Schornsteinen zarten Rauch
in den Abendhimmel empor.

„Ich habe Hunger "
, sagte der Landstreicher laut . „Ich

habe Hunger , Herrschaften."
Er horchte seinen Worten nach und lächelte ganz schnell

und traurig , weil sie ungchört in der Weite vergingen , wie
der Rauch der Herdseuer , auf denen die Dorfleute ihre
Abendsuppe kochten.

„Ich habe Hunger "
, wiederholte er leiser . „ Schon ver¬

dammt lange sogar . Ich kann mich nicht erinnern , in den
letzten Monaten einmal richtig satt geworden zu sein. "

Er spuckte den Grashalm aus , wippte ein wenig in den
Knien und wandte sich zum Gehen. Ein Windstoß fegte ihm
die Haare über die Angen . Er fröstelte und trottete mit hoch-
gezogenen Schultern dem Walde zu . Das Lied der Zigeuner
klang eintönig hinter ihm her.

„Lieber Freund "
, sagte der Landstreicher zu sich selber

und straffte sich ein wenig . „ Was kostet die Welt ? Hunger —
Kälte — Müdigkeit — Einsamkeit ! Und doch noch zu wenig.
Tie Welt ist schön !"

Ter Abend kam jetzt schnell . Nebel stieg auS den Wiesen.
Tie Köpfe der weidenden Kühe standen einsam und unwirk¬
lich über den weißen Schleiern . Von wett her ries eine hohle
Stimme.

Ter Wald öffnet« sich dunkel, wie ein große- Maul . Der
Landstreicher ging hinein , stolperte müde über den weichen
Moosboden , seufzt« und versuchte, sich gerade zu Hallen. Die
Kleider schlotlern um seinen mageren Körper ; auS den
Schuhen bewegten sich die Zehen.

Er hielt die Augen halb geschloffen , den Mund , wie
vor Kummer , tief herabgezogen. So ging er einsam tn Licht
und Schatten . Manchmal atmete er lies den harzigen Dust
der Kiefern rin ; dann blieb er wieder stehen, minutenlang,
völlig betäubt , und keuchte , ohne eS selbst zu wissen.

s - pyrlght Iv»6 b» Ullstein AG , Berlin.

„Weiter "
, sagte er, „weiter ! " Sobald er sich hinwars,

mußte sein letzter Wille vergehen . Wahrscheinlich würde er
am nächsten Tage nicht mehr die Kraft haben , sich auszu-
rasfen . Der Wald war hier einsam . Tage konnten verstreichen,
ehe ein Mensch ihn finden und ihm Helsen würde . Er mußte
an irgendeiner Stelle heraus aus dem Wald , auf eine
Chauffee , in die Nähe eines Dorfes.

Schwarz kroch jetzt die Nacht durch di« Kiefern . Von
Zeit zu Zeit leuchteten am Wege die Augen eines Tieres
auf . Die tiefe Stille der lebendigen Natur zog jedes andere
Geräusch in sich auf.

Der Landstreicher tappt « weiter . Seine Füße schritten
nur noch mechanisch. Sein ganzer Körper starb langsam ab.
Mit dem letzten klaren Gedanken trug sein Verstand ihn in
die Richtung , in der die Landstraße lag.

Er wußte nicht, wie lange er schon gewandert war , als
der Wald sich plötzlich öffnete und ihn freigab.

Er atmete auf , warf sich vorwärts . Dann überfiel ihn
ungeheure Helligkeit. Sie strahlte aus , erfaßte ihn lärmend
und riß ihn in einen Abgrund von Stille , Schweigen und
tiefer Nacht.

Das letzte , was er fühlte , war ein großer , schwerer
Schmerz.

*
„George "

, flüsterte eine seltsam gebrochene Stimme.
„Der arme Junge ."

Die Stimme kam näher , schwoll an und brach ab . Eine
Hand berührte ihn , als er zu sich kam; er öffnete die Augen.Um ihn herum war Dunkelheit . Vorne , vor einem sanft
schimmernden Licht , war der schattenhaft« Umriß eines Men¬
schen . Dieser Mensch bewegte sich, wandte sich ihm zu , so
daß er sür Sekunden ein unklares Profil erkannte.

„George "
, sagte die Stimme , „sei vorsichtig.

"
Er bewegt « sich, hob mühsam den Kopf und berührtemit der Wange eine kühle Hand . Ein Arm schob sich behüt-

sam unter seine Schultern , eine andere Hand bettete seinen
Kopf wieder zurück.

Er fühlte sich sonderbar leicht. DaS Schimmern vor ihmkam von einem Schaltbrett . Er erkannte den Kilometerzeigrr,eine Uhr . — Ueber ihm leuchtete blaß ein Gesicht . Dann
schloß er dir Augen wieder und hörte , ehe er von neuem
versank, das leise, beruhigende Tuckern eines Motors.

„Ach , George "
, sagte die Stimme.

Dies« Stimme gehörte der Frau , die den schweren Wagenüber die nächtliche Landstraße steuerte, in rasender Fahrt.Di « Züge deS Landstreichers verschwommen tn dem un¬
gewissen Licht , schienen sich zu verändern , zu bewegen . Der
Mann , der ihn , in seinen Armen haltend , beobachtete, beugte
sich vor . Sr prüft « die geschloffenen Augen , den jungen,
schmalen Mund , di« hart vorspringende , trotzige Ras « und die
runde , hohe Stirn . Verklebt von Schweiß , Blut und Schmutz
hing daS Helle Haar darüber.

Kilometer um Kilometer schluckte die schwarze Limousin « .Da » starke Scheinwerserftcht tastete sichernd voran - , zeigteden Weg durch die Nacht. Die Hände der Frau umklammerten
still und voller Kraft da- Steuer . Die Uhrzeiger aus dem
Schaltbrett wandert «» ohne Pause um da« leuchtende Rund.

« lS er zum zweiten Male erwacht« , geschah eS langsamund unter Schmerzen . Diese« Mal fand er sich in strahlendem

Licht wieder . Weißgekleidete Menschen mit ernsten Gesichtern
umstanden ihn , berührten ihn und sprachen leise, aus kaum
bewegten Lippen zueinander . Alles war hell, klar und
blitzend.

Er wollte sprechen, fragen . Seine Zunge war gelähmt.Er fühlte Wohl Schmerz , aber der Schmerz war undeutlich,
überschwemmte den ganzen Körper , glitt dann von ihm ab
und befreite sein Denken.

„ Zählen ! "
, befahl jemand.

Seine Zunge gehorchte. Er zählte sich in den Schlaf. —
Erst als er ganz still geworden war , öffnete sich hart

die Tür des Operalionssaales . Der berühmte Chirurg , Pro-
seffor Hinrichs , trat ein . Neben ihm eine Frau . Aus breiten
Schultern saß schmal ein Kops mit grauem , kurzgeschnittenem
Haar ; blaue Augen , leuchtend vor Energie , wanderten um¬
her . Ein breitlippiger Mund sprach ohne Unterlaß.

„ Mrs . Pitchard "
, sagte der Proseffor , „seien Sie ge¬

fälligst ruhig . "
Der junge Assistenzarzt lachte lautlos . Die Dame zucktedie Achseln. „Ich will wissen"

, erklärte sit laut , „was Sie mit
ihm Vorhaben ! Sie sind ein berühmter Mann , aber Sie wer¬
den so sein, wie alle andern . Sie schneiden gerne . Sie wer¬
den ihn zerteilen . Ich paffe aus ihn aus . Ich will dabei sein !"

„Mrs . Pitchard "
, wiederholte der Professor grob . „ Sie

sollen den Mund halten . Gehen Sic hinaus , wenn ich bitten
darf . Sie stören hier . Oder nehmen Sie sich den Jungen
wieder mit ."

Er tat , als wolle er den Saal verlassen.
„Ich gehe schon "

, rief die alte Dame zornig . „In
Amerika ist man höflicher.

"
Sie knallte die Tür zu , öffnete sie jedoch sofort wieder

und steckte den Kopf herein . „ Seien Sic vorsichtig"
, flehte

sie sanft.
Der Professor nickte nur . Er streifte sich die Gummi¬

handschuhe über und ließ sich von einer Schwester den Kittel
zuknöpsen. Sein Gesicht veränderte sich, glättete sich und
wurde still . Er blickte von einem Arzt zum andern , bis die
Augen nichts mehr zu sehen schienen, als den Verunglückten
aus dem Operationstisch . Er hustete, trat näher und atmete
ein paarmal ganz tief.

„ Los "
, sagte er , während seine Hand unter den Instru¬

menten sucht « . „ Wollen mal sehen."
Im Schlaf träumte er . Er hungert . Eine Zigeunerin

singt und das Echo singt mit , immer drei Töne später . Ihn
friert und er weint.

Dann ist das alles fort . Er ist sehr stark und sehr ge¬
sund . Er steht mitten im Walde , hält eine große , schön ge-
geschliffene Axt in beiden Händen . Dicht vor ihm , ganz deut¬
lich , ist der mächtige Stamm einer Kieser. Er reißt im
Schwung die Axt hoch und - schreit. —

Er brüllt wie ein Tier vor Schmerzen . Tie Axt fällt
zu Boden , weit fort , und an der Axt hängt , den Griff noch
fest umklammernd , sein einer Arm.

Schmerzen wie Feuer , Schmerzen wie EiS , zerfressen
ihn , quälen ihn , erwecken ihn.

„Mein Arm "
, schreit er und öffnet die Augen.

„Michael Lund "
, antwortet eine Stimme , , ,-iear box -

Sr liegt im Bett ; sehr weich und sorgfältig zugedeckt.
Um ihn sind die vier weißen Wände eine« Zimmers . Aus
der Decke seines Bettes leuchten bunt viele große Blumen.

Sein Kops liegt tief , seine Arme sind versteckt ; er will
sich bewegen , aber es geht nicht. Dann erinnert er sich an
seinen Traum und an den Schmerz.

„Mein Arm ", sagt er leiser . Es Ningt wir «ine Frag «-
sForlsrtzung folgt)
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s» en Volkes. Im Klauben an diese- werden wir zu stolzen
glücklichen Gcsolgsinannen Adolf Hitlers . Hallen wir ihm
die Treue , dann Hallen wir der deulschcn Art die Treue,
grüßen wir ihn , dann grüßen wir damit das urdeutsche
Wese » , da« zu erhalten , der Sinn unseres Lebens ist.

Die sehr oft von stürmischem Beifall unterbrochenen,

ungemein packenden Aussührnngen des Redners Hinter¬
lieben allerstärksten Eindruck. Die weihevollen Stunden , di«
umrahmt waren von Darbietungen der Bahnschutz-ka pelle Oldenburg unter Leitung von Musikzugführer
Schäfer klangen au » in einem Treuegelöbni « zu Adolf
Hitler.

endlich den OrtSgrupprnleiter der Ortsgruppe Ofternburg
der NSDAP , Pg . H o s m a n n.

KameradschastSsührer Nt , meyer brachte seine Freude
darüber zum Ausdruck, wieder einmal bei den Kameraden
der Wunderburg zu weilen , die in jeder Beziehung eine
der besten der Kameradschaft Oldenburg sei . Er betonte,
Arbeitsbeschaffung sei besser und ehrenvoller als Rente.
Auch dt« Betreuung der Hinterbliebenen mache dank der
unermüdlichen , ehrenamtlich geleisteten Tätigkeit der weib¬
lichen Mitarbeiterinnen gut « Fortschritte . Sodann erzählte
er von dem großen RLKOB -Tag in Hamburg , aus dem der
Führer der französischen Frontkämpserorganisationen ge¬
sprochen habe, und schilderte sein« Eindrücke.

Der Ortsgruppenlciter der NSDAP , Pg . Hosmann,
sprach, mit lautem Beisall begrüßt , seine Genugtuung aus
über das harmonische Zusammenarbeiten der Partei mit
der Gastgeberin . Namentlich brachte er seinen wärmsten
Dank und seine stärkste Anerkennung für die tatkräftige Un¬
terstützung bei der Durchführung des WinterhilsswerkS zum
Ausdruck . Durch di« von ihm stets erstrebte Mitarbeit
aller derer , die guten Willens sind, und nicht zuletzt der
NSKOV sei es in dem ärmsten Stadtteil Ofternburg
möglich weit über 27Ü11 RM für das Winterhilfswerk aus¬
zubringen . Es sei ihm eine besondere Freude , als äußere-
Zeichen der Anerkennung seitens des Gauleiters , der Abtei¬
lung Wunderburg da- mit eigenhändiger Unterschrift ver¬
sehene Bild des Gauleiters zu überreichen. Mit herzlichen
DankeSworten nahm dies Abteilungsleiter Rodenberg
in Empfang , weitere Mitarbeit gelobend . Zugleich dankte er
allen , die diesen Abend so schön ausgestalteten . Dies waren
außer den Rednern di« Turnerinnen des Turnvereins
. Glück auf '

, di« durch eine hübsche Ballghmnasttk , durch
wundervolle gymnastische Uebungen und besonders durch
einen von Lebenslust und Uebermut sprühenden Tanz im¬
mer wieder starkenBeifall erzielten . Nachdem der Abteilungs¬
leiter den offiziellen Teil mit einem Gruß an den Führer
geschlossen hatte , gab man sich den Freuden des Tanzes hin,
zu dem sich jung und alt vereinte , und bei dem die Stunden
rasch vergingen.

VolkSgemeinschastssestder KS-Frauenschast
Zelle Hundsmühlen

es war eine besondere Feierstunde , die die Mitglieder
der NS - Frauenschaft , Zelle Hundsmühlen, am Sonn¬
abendabend im Saale von . Gut Hundsmühlen ' (Inhaber:
E. Dannemann ) vereinte . Der große Saal trug festlichen
Hcrbstschmuck . Dazwischen leuchteten die Symbole der sieg¬
reichen Bewegung mit dem Zeichen der Fraucnschast . Wohl
selten hat eine Veranstaltung in „ Gut Hundsmühlen ' einen
derartigen Zustrom an Volksgenossen gesehen.

Die Ouvertüre „ Iphigenie im Aulis ' von CH . W . Gluck,
gespielt von Mitgliedern der Gau -SA -Kapelle ( Entelmann)
unter Leitung von Schnoor, leitete den Abend ein . Die
Leiterin des « olksgemeinschaftssestes der Zelle Hunds¬
mühlen, Frau Cording, begrüßte die vielen Gäste, ins¬
besondere die Rcdnerin des Festes , Kreisschulungslciterin
Fräulein Brinkmann, und die Ortsgruppcnleiterin
Frau K r o h n . Dann sprach die Kreisschulungsleiterin
Fräulein Brinkmann unter lautloser Stille von der
Ueberwindung der Zerrissenheit unseres Volkes durch Adolf
Hitler und seine Idee , sprach von der Gemeinschaft der

Kameradschaftsabe«- der
Einen wohlgelungcnen Kameradschaftsabend beging die

Abteilung Wunderburg der Kameradschaft Oldenburg der
Nationalsozialistischen Kriegsopserversorgung am Sonn-
abend bei Hullmann, Bremer Heerstraße.

nationalsozialistischen Frauen , gegründet aus Glauben und
Vertrauen , und ließ ihre Rede ausklingen mit einem Sin-
blick in die Ausgabe» des Reichsmütterdienstes im Deutschen
Frauenwerk . Nach einigen weiteren Musikvorträgen der aus¬
gezeichneten Kapelle gab die elfjährige Ursula Weber den
Hundsmühlern einen Einblick in die Ballettkunst . Sie tanztedie „Tanzfolge von Beyer ' , dann den „Puppensee -Wolzer'und als Zugabe des beifallsfreudigen Publikums einen Ga¬
lopp : „Petersburger Schlittenfahrt '

. Eine heitere Ab-
Wechslung brachte das Singspiel von Geschwister Schmidt:
„ Kulmbacher Bur '

. Eine Gruppe des BDM Hundsmühlen
sang „ Nun laßt die Fahne fliegen'

. Ter DJ -Jungzug bildete
mit einer Ausführung den Abschluß der Vortragsfolge . All«
Darbietungen fanden reichen Beisall.

Eine besondere Ueberraschung war die mit wundervollen
Preisen gespickte Tombola und die lustige Nagelet des
Frauenschaftszeichens. Den Abschluß des in jeder Hinsicht
wohlgelungenen Volksgemeinschastssestes bildete der deutsche
Tanz.

Abt. Wun-erburg NSW
Der Abteilungsleiter Rodenberg begrüßte die zahl¬

reich erschienenen Kameraden , Kameradensrauen und Gäste,
darunter besonders den Kameradschaftssührer Niemeyer
und den früheren Zellenleiter Paul Kramer, der den
weiten Weg von Delmenhorst her nicht gescheut habe , und
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Im letzten Berichtsabschnitt richtete sich das Augenmerk
weiter Kreise des Reichsnährstandes aus den 4 . Deutschen
Neichsbauerntag in Goslar , aus dem nicht nur Rechenschaft
über das bisher Erreichte abgelegt, sondern vor allem dem
deutschen Bauern der Weg , der in Zukunft zur weiteren Auf¬
bauarbeit und zur Turchtühriing der Erzeugungsschlachi cin-
zuschlagen ist , gewiesen wurde . Tie Getreidcmärktc waren wie¬
der durch einen stetigen Verlaus gekennzeichnet . Erwartungs¬
gemäß hat sich kurz vor der Monatswcndc im Hinblick aus die
bevorstehende Erhöhung der Festpreise keine nennenswerte
Steigerung der Zufuhren gezeigt , zumal auch das osscne Wet¬
ter die Fortsetzung der Feldarbeiten zuließ. Im großen und
ganzen macht sich jedoch die etwas regere Druschtätigkeit be¬
reits in einer Auflockerung der Versorgungsmöglichkciien gel¬
tend , wenn auch hieraus vorerst in erster Linie die Provinz
Nutzen ziehen konnte. Die Umsätze in, November waren aber
auch an den Großmärkten nicht unerheblich größer als im Vor¬
monat und es ist bereits im erste » Teil des Dezember mit
einer weiteren erheblichen Belebung zu rechnen , da bis zu
diesem Zeitpunkt, abgesehen von der Steigerung der Fest¬
preise , das Einmietcn der Hackfrüchte allgemein beendet sein
dürste und auch die Feldarbeiten wesentliche Fortschritte ge¬
macht haben. Hinzu kommt , daß bekanntlich alle bäuerlichen
und landwirtschaftlichen Betriebe bis zum 31 . 12. 60 Pzt . ihres
Kontingents erfüllt haben müssen , und ferner in der Provinz
teilweise schon eine Lagerbildung möglich wurde , wodurch die
Ablieferungen der ersten Hand auch an die Großmärkte ge¬
langen sollten. Tie Erhebungen über die Bestände in erster
und zweiter Hand Ende Oktober lasten neben einem normalen
Verbrauch eine eher größere Brotgctrcideablieserung der Er¬
zeuger als im Oktober des Vorjahres erkennen.

Vorerst blieb die Versorgung der Provinzmühlen mit Brot¬
getreide weiterhin ausgeglichener als die Belieferung der
Großmächte, zumal vielfach Wert aus Rückgabe der Kleie gelegt
wurde. An den Großmärkten war die Warenbewegung fedoch
gleichfalls etwas reger . Häufig handelte es sich aber hierbei um
Anlieferungen zur Erfüllung früherer Verpflichtungen. Kahn¬
verladungen an der Küste und an den binncnländischcn
Wasscrstationen erfolgten nur selten, so daß die Großmüblen
zumeist aus Waggonlieserungcn angewiesen blieben. Durch die
Andienungen bei den Getreidewirtschastsverbänden wurde aber
zumeist auch den Mühlen , die nicht in der Lage waren , genü¬
gend Ware zu erwerben und die über keine eigenen Vorräte
verfügen, Mahlgut zur Deckung des lausenden Bedarfes zu-
gesübrt . Im allgemeinen war Roggen eher erhältlich als Wei¬
zen, in dem aber in den Vorwochen angesichts des steigenden
Mcblbedarss zum Wcibnachtssest größere Eindeckungen er¬
folgt sind . Auch von Mehlen wurden Weizenmehle bevorzugt.
Roggenmehle hatten normales Abzugsgeschäst. Futtcrgetreide
stand nur in geringem Umfange zum Verkauf, da die Land¬
wirtschaft bestrebt ist , ihren Bedarf in erster Linie aus Wirt-
schaslscigenen Mitteln zu decken. In Futterliaser kam es ver¬
einzelt zu Umsätzen , während Futtergerste kaum erhält war.

Allerdings ist hierbei zu berücksichtigen , daß die Versorgung der
Mäslergcbiete häufig ohne die Beteiligung des Handels an den
Großmärkten durchgcsükrt wird . Industriehaser in zusagender
Beschassenheitwar lausend in kleinen Posten abzusetzen . Für
Industrie - und Braugersten zeigte die verarbeitende Industrie
weiterbin lebhaftes Interesse , jedoch konnte der Bedarf nur
teilweise gedeckt werden , da bisher kaum Anzeichen einer rege¬
ren Vcrkaussneigung zu erkennen waren.

An den internationalen Getreidemärktcn war der Grund¬
ton in der abgclausenen Berichtswoche weiterhin freundlich.
Bei ruhiger Umsatztäiigkeit ergaben sich keine größeren Preis-
Veränderungen. Ter bedeutende Zuschußbedars Europas bietet
im allgemeine« den Preisen eine Stütze. In der letzten Zeitz
waren namentlich Käufe Italiens und Frankreichs zu be¬
obachten . In Argentinien ist in verschiedenen Gebieten der
Schnitt bereits in vollem Gange und macht bei günstigem
Wetter schnelle Fortschritte. Der Ausfall ist mengen- und gute-
mäßig befriedigend, jedoch sind die Witterungsbedingungen der
nächsten Wochen für die Beschaffenheit der Ernte noch von
größerer Bedeutung , zumal die Ernte bis Mitte Dezember
dauert und in Argentinien bekanntlich die Lagermöglichkeiten
noch immer in keinem Verhältnis zu den gewaltigen Ernten
stehen . Einen stoßweisen Verkaussdruck seitens Argentiniens,
wie er in früheren Jahren vielfach zu beobachten war , erwartet
man am Weltmärkte kaum, da offenbar bereits erheblicheVor¬
abschlüsse getätigt worden sind . Auch rechnet man angesichts
dieser Entwicklung mit keiner grundlegenden Aenderung der
Verkausspolitik, andererseits hat nach den letzten Meldungen
die argentinische Regierung ein landwirtschaftliches Reform-
Programm ausgearbeitet , das die Schaffung eines eigenen
Bauernstandes zum Ziele hat. Man will den Landwirten , die
bisher überwiegend im Pachtverhältnis standen, die Möglich¬
keit geben , Grund und Bode» zu erwerben. Allerdings stößt
hie Beschaffung der hierfür erforderlichen Mittel offenbar noch
auf gewisse Schwierigkeiten. Tie Anbaufläche von Weizen in
Argentinien wird amtlich nunmehr mit 17 493 000 Acres er¬
rechnet gegenüber einer Schätzung von 17 332 000 Acres am
9. Oktober und 18 796 000 Acres am 22 . August d . I . In
Australien entsprechendie Ernteertrüge nicht den Erwartungen,
was namentlich für die Trockcnheitsgebiete gilt. Es bestehen
berechtigte Hoffnungen, daß Japan im lausenden Wirtschafts¬
jahr wieder stärker am argentinischen Markte als Käufer auf-
trctcn wird.

Die Umsätze ln Maniiobawcizen waren in der lebten Wocve
verhältnismäßig Nein , jedoch »uiß man sich hierbei vor Augen
führen , daß sich gerade für Kanada im letzten Jahre günstige
Verwertungsmöglichkeiten boten und der Erportüberschuß we¬
sentlich geringer ist als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Der
Stand der neuen Saaten leidet teilweise unter Trockenheit.
Auch in den USA ist die Bodenfeuchtigkeit in verschiedenen
Gebieten, insbesondere im Westen und Südwesten dcS Winter-
weizcnanbaucs , ungenügend. Im großen und ganzen machen
die Saaten aber gute Fortschritte.

«I« » Ta « «»
Dt« Kennziffer der Grohhandeiapreise

Tte ttennztst «r der Großhandelspreise stellt sich slir den LS. No¬
vember 1936 aus 101,1 <1913 gleich IE . Sie «II gegenüber der Vor¬
woche (101 .3) nur leicht gngehtegen . Di« Kennziffern der Hauprgruppen
lauten : « giarstoffe 103.0 (minus 0,1 v . H. ) . industrielle Rohstoffe und
H-^ lwaien 93 .3 (plus 0,2 v . H.) und indnsirtclle Fertigwaren 122,9
(Plus 0.1 » . - .) .

Papenburg Ldcnende , 29 . No» , « leinviedmarl «. Auflried:
387 Ferkel, 30 LSnferfchweine. Prelle : Ferkel 1- 3 Wochen 4—b NM.
3—8 Wochen 6—8 RM , 6— 8 Wochen 8— 12 NM : Situier 13—27 RM.
- anbei : « nfng« reg«, fpäier abslauend . Der niichlie Sroßpiedm - rtt
hübet am Dienstag , dem 1. 12 ., zu Papendura -Untenend« statt.

» Sin a . R » . Schlachtvieh mark «. (Eigener Drabivorderich«
der . Nachrichten.) Austrieb rund 710 Stück Rinder , nicht ganz 700 Stuck
ttiilber und reichlich 1200 Stück Schweine. Das deuiigc Anacbot enst
spricht dem vorhandenen Bedarf , indem die fehlende Ntnderiabl durch
eine vermehrte Lchweineinfubr ausgeglichen wird . Ter Rinder»
markt zetai deute nur wenta a» Ie Ware . Vs mack» sich even stark
bemerkbar, daß Rinder aus den Wetdemaßgevieien fast gar nlckn mein
angeltclert werden , und die Tiere aus der milieldcniichen Slallmast
noch nicht verfügbar lind . Di, Käufer drängen » ch um die wenigen
guten vremplar «. Die MarNkommtlfton sorgt oder dafiir , daß det der
Zuteilung an dt« einzelnen Jntrreffenlen die gulen und weniger gute»

Tiere gleichmäßig auf den Bedarf Seriell ) werden . Bei dieser Sachlage
roinn» e« deute dabin , daß bei den untere » Oualilitlen die Höchst » » !!«
nichl lmmcr dewilllgi werden . Der Bestand an Rindern wird - der
im ganzen schnell im Wege der Zuteilung geräumt Aul dem « äl-
der mar kl lteaen die Berbällnlllc ähnlich Io . Auch hier mach « sich
das Fehlen der Splvcntler « unangencbni bemerkbar. Dem Kälber-
marki dleiben heule die Tiere lern , die sich zur « uszuchi zwecks « riler-
mast wegen ihrer Lcichtfüttcrtgkcit gut eignen. So kommt es . daß tn
Anaebot mcvr gerinawerliacre als brauchbare Tiere stehen. Da aber
der Bedars vorhanden ist . wird heute auch di« geringwertige Ware im
Wege der Verteilung an de » Mann gedrack » . Qb die zugelallene» Höchfi-
vrcile bezahl« werben , ist heute tn etntgen Fälle » zweilelhall . ZUM
Schluß ist aber auch hier der Mar » geräumt . Im Gegenlab »um
Rinder - und » älbermarkl ist der Schwetncmartt nicht nur quan-
tltaitv . sondern auch gualttattv gut defchickt . Die Ware , die dem Be¬
darf entsprichl, ist reichlich verstiabar und dennoch leicht abznfehcn. iss
aibt fast nur gute Ware , so daß die Käufer ihr« Wahl ohn« große
Anstrengungen Helfen können. Die gute Qualität bedingt , daß in allen
LchiachlwerMaffen die zngelassencn Höchst - und Feftvretfc gern bezahlt
werden . Der Zchweincmarst war innerhalb kürzester Frist geräumt.
Dt« heutig« Roiterung lautel : Rinder bis 13 (13 ) RM . Kälber dis 63
<631 RM . Schweine > 37 ,37) RM , c> 33 (33 ) RM . Marstverlau » bei
Schweine» anacrcgi , sonst mlllclinäßlg.

siervdeustchrr Llob», Breme «. Acglna nach Ladamerika -Slldastlka
27 . N . vtciorla nach Kapstadt — « nalolia nach Skidameitka-Sadafrik,
37 . II . Durdan » ach Buenos » ires — Borkum hetmt . 37 . U . Bishop

Rock pass , nach Bremen — Donau heimk. 27 . 11 . Hamburg — Europa
nach New» » , « 28 . N . Dover paff. — Franst » « hetmk. 27 . II . Montreal
nach Quebec — Einetlenau helmk. 27 . II . Penang nach Belawa » —
Helga L. M . Ruß brimk. 28. II . Sa » PalmaS nach Vigo — Isar heimk.
26 . 11 . Port Sudan nach Port Said — Neckar helmk. 27 . II . Bokohoma
nach Kob« — Rorderneh helmk. 26 . II . Leiroer nach Hamburg — Saale
helmk. 28 II . L« Havre — Spree nach Nordbrastllen 27 . II . Teneriffa
nach Par » — Wiegand nach Gols-Austraiten 27 . II . Wdhalla.

Deustch« D»m» Il« tffahr » >GeseIstch «stI „Hnnfa", Bremen , « ärenfei»
27 . II . Antwerpen nach Bomb »» — Birkenst » ausg . 27 . II . von Bah-
retn — Ehrenfell 37 . 1l . Port Said — Lahneck 27. ll . Sevilla nach
Porstmao — Ltchlenfel» hetmk. 27 . tt . von Malta — LiebcnfelS ausg.
27 . 1l . » on Madras — Rabenfels ausg . 27 . II . von Kundla — Roten-
seit ausg . 26 . 1t . » on Jamnagar — Sonncnfels 28 . 11 . Rangoon —
Stahleck 27 . II . Porto nach Ltffabon — Werdens«» 27 . II . Rotterdam.

- ' -- DamVstchststrhrts-gZeletstchnst z« e»nm ". Bremen . Apollo 28 . 11.
Setbbal — Urion 37 . II . Dover »aff . nach Bremen — Cästor 27 . 1t,
Stettin — El««» « 2S. ll - .nach Malmö — Enter 27. II . Oueffanl »aff.
nach Antwerpen — Fortuna 27 . N . Königsberg nach dem Rhein —
Minos 28 . II . Gdingen — Palla » 27 . II . Danzig — Triton 27 . ll.
Ltffabon — Venus 28 . II . Altona.

Arg» Reederei AG, Breme» . Adler 37 . II . London nach Hamburg
— Butt 37 . 11 . Danzi , nach Antwerpen — Fasan 28 . ll . London nach
Bremen — Eireis 38 . II . London nach Hamburg — Phocnii 28 . II.
London nach Bremen — Reiher 27 . 11 . Kingslvnn — Sperber 27 . II.
London — Tande 28 . 11 . Holtenau nach Rotterdam.

Deustch« Le» a»r«-Llist, GmbH . (Deustch« Levanie -Linie - amdurg
Altiengefellfchasl — Atlas - Levante - Linie Akstengelellschaft, Bremen .)
Akka rückt . 28 . II . Gibraltar paff. — « Iden ausg . 28 . 11 . Hamburg
nach Bremen — Galilea ausg . 27 . II . Istanbul — Maccdonta ausg.
27 . II . Varna nach Sonftanha — Manlffa rllck«. 27 . 11 . Piräus —
Plane « rückt. 27. ll . Venedig nach Spalaio — Sparta rückt . 27. II.
Rotterdam nach Hamburg — Theffalia ausg . 27 . ll . Hasta — Dalova
ausg . 27 . II . Antwerpen nach Oran.

Nnteewefer Reederei AG, Bremen . Fechenheim heimk. 26 . ll . Rot-
terdam — Schwanheim ausg . 21 . ll . 33 Gr . N . 31 Gr . W. gem. Gon.
zcnheim au»g . 28 . ll . von Albanh — Bockenhetin ausg . 28 . ll . » on
Harburg — Heddernheim hetmk. W. n . von Malmölundel — Kelkheim
ausg . 27 . II . Kap Race paff. — Griesheim helmk. 28 . 11 . Ltzard paff.
— Efchersheim heimk. 28 . II . von Thamshavn.

F . A. Vinnen «. So „ Bremen . Christel Vinnen hetmk. 27 . II.
Oueffanl paff.

Hamburg -Amtrika -Llule (etnschließltchLeustch-Auftral - und Kosmos-
Linien .) Oceana hetmt . 28 . II . um 18 Uhr in Hamburg fällig . — Qst-
kllste Nordamerika und Golfhäfen : Deutlchland ausg . 27 . ll . an New-
bork — Rewhork ausg . 28 . ll . Bishop Rock paff, noch Newport —
Hansa helmk. 26. 11 . ab Newport nach Cherbourg — Hagen ausg . 27.
11 . ab Boston nach Philadelphia — Frankenwald heimk. 26 . II . ab
Philadelphia nach Bremen — Westküste Nordamerika : Oakland heimk.
27 . ll . ab San Juan de Porto Rico nach Hoek van Holland — Mtliei-
amerita . Westindier«: Lrtnoco ausg . 27 . II . an Antwerpen — Anli-
ochia hetmk. 26 . II . ab Kingston nach Aux Sahes — » rcia heiinl . 27.
II . ab Port oft Spat » nach Amsterdam — Westküste Südamerika : Saar¬
land deimk. 27 . II . ab San Juan de Porto Rico » ach Ponia Tclgada.
— Siidasrika . Australien , Nieder ! .-Indien : Essen heimk. 28 . 11 . ab Ba-
lavla nach Padang — Hall« ausg . 28 . 11 . ab East London nach Dur¬
ban — Uckermarkhetmk. 28 . ll . Perlin paff, nach Suez — Saffel helmk.
26 . II . an Triest — cstaffen : Rheinland ausg . 28 . II . ad Manila nach
Hongkong — Ermland heimk. 27 . II . an Suez — Havelland helmk. 28.
II . ab Datren nach Jokohama — Mllnfterland 26 . II . av Salvelion
nach Trtftobal — Hindenburg heimk. 27. 1t . Oneffan « paff, nach Tun-
Itrchen — Mecklenburg 27 . 11 . ab Neworleans nach Houston — Nord-
mark hetmt . 27 . N . an Suez.

HamhurgSüdamerlkanIsch « Dam » kkchistabrt » .« ese»sch,f«. LapArcona
ausg . 27 . II . von Southampton nach Liffadon — General San Marlin
hetmk. 28 . II . tn Montevideo — Monte Sarmienio hetmk. 27 . II . von
Las Palmas nach Liffadon — Madrid ausg . 26 . ll . von Ltffabon nach
Madeira — La « oruna ansg . 27. II . tn Montevideo — Berengar hetmt.
27 . ll . Dover paff. — Snirerio « hetmk. 27 . N . tn Buenos Aires —
Ioao Peffoa ausg . 26 . ll . » on Bahia nach Maceto — Maceto hetmk.
27 . ll . »on Pernambuko — Montevideo ausg . 27 . tt . in Antwerpen —
Niederwald ausg . 27 . II . In Antwerpen — Westerwald hetmk. 27 . II.
» on Lao Francisco do Sul nach Paeanagua — Witell hetmk. 26 . II.
von Madeira nach Antwerpen.

Deustche Afrika-Linie (Woermann -Linie — Deustch« Ost-Asrlka-Ltnt,
— Hamdurg -Bremer Afrika-Linie .) Westafitka : Tübingen ausg . 27 . 11.
an Lodilo — Wakama aus » . 26 . II . ad Anlwerpen — London Bor-
voratton ausg . 27 . II . ad Accra — Süd - und Ostafrika : Wangont ausg.
26 . II . an Durban — Waiulsi heimk. 27 . II . Turhaven paff. — Ulam-
dara heiml . 27 . II . ad Takoradl — Ufaramo heimk. 27 . II . ab Port
Said.

Ro» . M . « Inman fr . Mistelmeer -Ltnl». Barcelona 26. II . in Bona
— Lalania 23 . ll . »on Palma de Mallorca nach Hamburg — Genua
23 . 11 . in Catania — Malaga 21 . II . in Danzig — Sastellon 27 . II . in
Palermo — Palermo 26 . II . » » » Savona nach Livorno — Sapona 26.
II . Dungeneß » aff . »ach Hamdurg — Valencia 23 . N . Jtniklerre paff,
noch Nordenham.

0lde »duri -P » ktus «efffche Dainpffchtff« Rdehrrel , Hamburg . Teuerst«
27 . II . von Huewa nach Sasadlanca — Sevilla 27 . II . von Anlwerpen
nach Gibraltar — Lldenburg 27 . II . von Stettin nach Danzi , — August
Schuld « 27 . 11 . von Letroe» na« « tgo — Pafale « 27 . II . von Ant¬
werpen nach Rotterdam — Porio aus » . 27 . II . tn Antwerpen — La»
Palmas ausg . 27 . II . tn Liffadon — Ammerlanh ausg . 27 . N . in Re¬
st! » — Le»«»- »ul «. 27 . 11 . Finifterr , » aff. — Rabat hetmk. 28 ll.
Dover paff.



9 ^ 0

Unkevstaltung «ad Wisse«
Vas niederdeutscheSpiel im Ga« Weser-Ems LL.w

IIU^OS^ chlEWWMchlOlIGUI
Mo sm-t «ad r «m»E

Nummer »S« v Montag , de« 8 » . November >» :i«

lieber doppelt so hoch als die Hohl der Niederdeutschen
Bühnen ist die Zahl der plattdeutschen Spieldielen und Hei-
incitvercinshuhncn, Sie sind sämtlich in der Abteilung
„Volkstum und Heimat " der N2 - Kultur-
gemeiude znsainmengesaßt. Zusammen mit der gesamten
übrigen Volkstumsarveit erkalten sie hier Ausrichtung und
Schulung, Jvre besondere» Ausgaben werden in einer Gausach-
slcllc betreut, Nüstlager und Lchulungstage wollen die Leiter
und Mitglieder der Spiclkreisc in ihrer Arbeit ertüchtigen, Ganz
selvstverstandlicysübrt die Entwicklung zum Künstlerischen , so
weit sie in diesen Arbeitsgruppen überhaupt gewollt wird , zur
Aufnahme einzelner Bühnen oder Mitglieder in den Arbeits¬
kreis des Niederdeutsche» Bübnenbundcs , Tie Spicldielen
habe» die Ausgabe, Mittelpunkt der VolkStumSarbcit ihrer
Heimatorte tu sein . Um ihre Tätigkeit rankt sich die Arbeit der
anderen Arbeitsgruppe » , Tie Spiclkreise wecken die Lust zur
Mitarbeit in sernstebendenVolksgenossen; sie können und sollen
Erziehungsmittel der neuen Volksgemeinschaft sein , Im
Gegensatz zu de » Niederdeutschen Bühnen soll ihr Wohnsitz
auch ihr Arbeitsgebiet sein , Gastvorstellungen, wie sie im Rah¬
men der NS Kulturaemeinde nach sorgfältiger Prüfung der
Spieldielc» vermittelt werde» , sollen für diese Ausnahmen
bleiben. Gesetzliche Grundlage sür die Aufführungen der Spiel-
dielc» usw. ist der bekannte Erlaß Or. Goebbels ' , lieber seine
Anwendung sind Vereinbarungen zwischen der NS -Knltur-
gcineindc und de » beteiligten Stellen des Propagandaministe-
rinmS und der Rcichsihealcrkammer getroffen. Im Gau Weser-
Ems haben die der Abteilung „Volkstum und Heimat" c»>-

tnmSorganisation der Bewegung ist wünschenswert.
Insbesondere werden sich die Spieler aus den bisherigen

VereinSaussührungen einmal entscheiden müssen , ob sie sich
ernsthaft dem Ticnst am niederdeutschenSpiel widmen wollen
— der Weg dazu ist eben gezeigt —, oder aber ob ihr Betäti¬
gungsdrang sich i » der alten Form , eine „Belustigung" herbei-
zuführen, erfüllt , Vereinsausführungen werden vorläufig noch
polizeilich genehmigt, wenn gegen Spiel , Spielleiter oder
Spieler keine politischen Bedenken bestehen . Tas ist aber ein
IlebcrganflSzustand. Jeder neue Auswuchs auf diesem Gebiete
beschleunigt die letzte Entscheidung, die zu einer strengeren
Ueberwacbung aller Laienausführungcn führen wird . Auch die
natürliche Auswirkung des Spieliricbes im Verein oder den
Gliederungen der Bewegung soll nicht vollständig unterbunden
werden, sic soll aber einmal aus ihren eigentlichen Zweck be¬

schränkt werden, und zweitens i» eine Form gebracht werden,
die unserer Lebenshaltung entspricht, Ilulturabteilung und Ab¬
teilung . VolkStum und Heimat" der NS Kulturgemcinde haben
sür de» Gau Weser -Ems eine .Beratungsstelle sür Laienspiel"
inS Leben gerufen (Anschrist; Gaupropagandaleitung der
NSDAP . Hauplstellc Kultur , Oldenburg , Meinardusstraße i >,
die den Gliederungen und Vereinen kostenlos Auskunft über
geeignete Spiele erteilt. So sollen auch hier die schlechten Er¬
fahrungen srühcrcr Jahre dazu dienen, eine neue, saubere und
artgercchtc Entwicklung herbei,usühre» .

Ein Uevervlick Uber das niederdeutsche Spiel i », Gau
Weser Ems wäre » »vollständig, wenn die Tichtcr dieser Spiele
soweit sie im Gau vedcimaiet sind , unerwähnt blieben, August
Hi » richS ist der bekannteste Tichter plattdeutscher Spiele im
Raum Weser Ems . Seine . SwinSkumniedi" und sein . Wenn
de Hahn krcihi" baden sich ganz Teutlcblcnid erobert . Diese
Lustspieledes oldenburgischcnTictitcrs, wie auch seine kleineren
Spiele , werden von alle » Niederdeutschen Bübne» und Spiel¬
kreisen bevorzugt gespielt, Tavei mag hervorgedoben werden,
daß des gleichen Tichtcrs Stcdinger Spiel das Spiel der Kult¬
stätte Bookbolzverg ist. Alma Roggc, die jetzt in Bremen
wohnt, schrieb n , a , den . Pcrgantschostcr" , . In de Mödl" und
„Te Straf " . Auch eines ihrer Werte wurde ins Hochdeutsche über¬
setzt an das Berliner Lcssingtkeaterüvernomme» , Karl B unje.
aus Brake, erlebte in der letzte » Zeit nach Hinrichs de » größten
Tbcaterersolg eines niederdeutschen Dichters. Sein Front-
soldatenstück vom . Etappcuvas " wurde nicht nur in seinerplatt-
deutschen Ursaffung, sondern auch in mehreren Ueverscpungen
begeistert ausgenommen. Aus der ostsricsische » Geschichte ge¬
staltet Nil , Uphoff , Nordgeorgsfehn, Heinrich Tiers, Ol¬
denburg, schuf . das " Störtebecker Spiel mit seinem . Mus-
sallcnspill". Außerdem schrieb er einen Einakter , Te Ebener".

Häusigc Aufführungen im Gau Weser-Ems und den an¬
grenzenden Gauen erleben die Spiele des Telmenhorsters
Friedrich Lange die sich alle durch ihre einfache Spiel-
sührung und eine plastische Sprache auSzeichne » , Tie Gerech¬
tigkeit verlangt , daß der Verfass er in diesem Zusammen¬
hang auch seine eigenen niederdeutschen Spiele ( . Pumpwark" ,
. Pulteravcnd "

, „Prozessen-Jan " usw.) erwähnt . Auch Spiel¬
leiter niederdeutscher Bühnen fanden den Weg zur Schassung
eigener Spiele , Genannt seien der verstorbene Leiter der Nie¬
derdeutschen Bühne Norden Köster und der Spälbaas der
Niederdeutschen Bühne Varel l)r. Glotz , Eine Anzahl von
Dichtern der Heimat schufen Spiele von lokaler Bedeutung, die
zum Teil wert wären , weiteren Kreisen gezeigt zu werden. Ihre
Aufzählung würde zu weit führen, sie mag späterer Gelegen¬
heit Vorbehalten sein , Tann mögen auch Namen genannt sein,
die vorerst nur durch Erstlingswerke hervortraten.

Aus unsere» Wunsch stellt uns der Verfasser folgende» Bei¬
trag zur Gaukulturwoche zur Verfügung:

Im Rahmen der bcimatlichc» Kultur und VolkStumS-
aibeir nimmt das niederdeutsche Bühnenspiel eine besondere
Stellung ein . Es gehört unvebing» zu de» erste » Formen kul¬
tureller Betätigung , entwachsen aus der Muttersprache und
dem spielerischen Gcstalluugstricb , Wir dürfen annehme» , daß
unsere Vorfahre» in einer ihrer LevenSgeslaltuug entspreche»
dc» Form auch das Spiel in der Heimatsprachepflegten, leider
sind aus unserem Gaugeviet keine Spiclüberlieserungcn be¬
kannt, wie sic z , B , die Hansestädte Lübeck » nd Hamburg oder
auch Mecklenburg im . Redcntiner Osterfpiel" besitzen , Mund
licbe Berichte gaben mir dagegen Kunde von plattdeutschen
Laicnaussührungc» in, vergangenen Jahrhundert,

Eine llcbcrsicht über das niederdeutsche Spiel der Gegen¬
wart aber kann nicht vorüvcrgeben an der Tatsache , daß auch in
unserem Gau die Hamburger Stavenbagen und Boß»
dors und die nach ihnen entstandenen Niederdeutschen Büh¬
nen die großen Anreger waren , deren Pionierarbeit auch bei
uns ihre Früchte zeitigte. Wurde so der erste Anstoß zur Wie¬
derbelebung des plattdeutschen Laienspieles von außen gegeben,
die vielfältige Fortentwicklung, vor allem in Oldenburg und
Oslsricsland, wurde ermöglicht durch den Einsatz heimischer
Männer und Frauen und die wicdcrerwachende Spiclsrcudig-
keit weiter Volksschichten.

Während vor dem Weltkriege reiner Dilettantismus sich
des plattdeutschen Spieles bemächtigte und neben den verhält¬
nismäßig wenigen guten niederdeutschen Spielen bedenkenlos
nieder- oder auch hochdeutschen Kitsch spielte, wuchs — gleich¬
sam wie ein Protest gegen die unvölkischen Kulturbcstrebungen
der Nachkriegszeit— nach 1920 ein ernsthaftes niederdeutsches
Bühnenspiel heran, l)r, Obnsorg mit der »Niederdeutschen
Bühne Hamburg" beeinflußte die Gründung der »Nieder¬
deutschen Bübne Oldenburg "

, die zunächst mir dem »Olln-
borgcr Kring" zusammengcschlossen war , Ihre markante¬
sten Persönlichkeiten, von denen in diesem Zusammenhang nur
der Dichter A u ftu st Hinrich s , sein Bruder Emil Hin¬
richs und Fritz HooptS genannt seien , griffen in ihrer
Zielsetzung über das Laicnspielhaste hinaus zur Kunst und
suchte » und fanden aus der . Darstellung" zur „Gestaltung" des
Lebens, Tie vielen Gastspiele dieser Laienbühne, die seit eini¬
gen Jahren dem Landcsiheater in Oldenburg angeschlosscn ist,
weckten Nacbeiscrer an »ichrcrcn Orten des Gaues , Für die
ernste Auffassung der führenden Persönlichleiten der Nieder¬
deutschen Bühne Oldenburg spricht es , daß sie zu jeder Zeit
diese Neugründungcn positiv unterstützten, allerdings auch von
ihnen den gleichen Einsatz zur Gestaltung forderten.

Nicht überall dort , wo Bedürfnis und Wille zu plattdeut¬
schem Bühnenspiel sich zeigen , kann eine Entwickelung nach
Art der . Niederdeutschen Bühnen " erwartet werden, Tas ist
heute noch so wie vor einem Jahrzehnt , Acußere Umstände wie
auch das Fehlen überdurchschnittlichbegabter Spielleiter und
Spieler gaben manchem SPielkrciS einen anderen Weg, Als
Unterabteilungen von Heimatvercinen, oft mit häufigem Spie-
lcrwecvsel » nd ohne festen Spiclcrsiamm , übten sie sür die
Veranstaltungen ihres Heimatvercins , bei gelegentlichemUebcr-
schrciicn der Vercinsgrcnze durch Gastspiele bei anderen Ver¬
einen, gute plattdeutsche Spiele ein . Für die Verbreitung des
wertvollen niederdeutschen Spieles haben diese „Spieldielcn " ,
. Torfbübncn " usw. gute Arbeit geleistet . In der praktischen
VolkSNimsarbcit sind sie unentbehrlich, weil sie der heimischen
Zuhörerschaft artechles Leben — selbstverständlich auch die
Schattenseiten unserer Menschen als lebendigen Spiegel —
darstcllen und so erzieherisch wirken.

Niederdeutsche Bühnen und Spieldielen wecken und stärken
das Gefühl sür Wertvolles und Artgerecbtes im Kulturleben
und erziehen, den Zuschauern zumeist unbewußt , zur Ableh¬
nung des Kitschigen und nicht Artgemäßen im Bühnenspiel
und Schrifttum , Dem hochdeutschen Tbcater bat die nieder¬
deutsche SPielbcwegung, entgegen den manchmal geäußerten
Befürchtungen, mehr Menschen aufgeschlossen und zugesührt als
entzogen.

Tie Hinkehr weiter Kreise unserer Bevölkerung zum nie¬
derdeutschen Spiel hat zu einer dritten Form des niederdeut¬
schen Spieles geführt, deren Entwicklung zumindest bedenklich
erscheint . TaS „V e r e i n s t b e a t e r"

, jene Form dilletanti-
scher Gelegenbeitsaussübrungen , die in Schwiegermütter- und
Nckrutcnschwänkcn den ihnen entsprechendenSpielstosf fanden,
machte sich vielerorts dem Bedürfnis entsprechend an das platt¬
deutsche Spielgut und führte Lustspiele aus diesem aus. Bet
dem gesundenden Empfinden der Zuhörerschaft war der Spiel-
erfolg in den meisten Fällen größer als bei dem vorherigen
„Programm "

, so daß auch hier plattdeutsche Aufsührungen zur
Regel wurden . Wo der Leiter des . Festausschusses" oder eme
andere maßgebende Persönlichkeit einsichtig genug war , in der
Auswahl des gewählten Stückes dem Charakter seiner Spieler¬
schar Rechnung zu tragen , kamen Aussübrungen zustande, die
immerhin einen Fortschritt gegenüber dem früheren Zustande
darstellten. Wo diese Einsicht aber fehlte , wurden zwar die ge¬
wünschten „Lachcrsolge " erzielt, das gesunde Empsinden des
Volkes aber verletzt und verbogen. Die bedauerliche Tatsache,
daß weite VolkSkrcise nur lustige plattdeutsche Spiele sehen
wollen und es den ernsten niederdeutschenBühnen und Sprel-
krciscn so schwer machen , Aussübrungen wertvoller ernster
niederdeutscher Schauspiele durch,» führen, ist aus die ge-
schmackverdcrbcnde Auswirkung derartiger Vereinsaufführun-
gcn zurückzusübren.

Entsprechend ihrer geschichtlichen Entwicklung vollzog sich
der Ausbau der Organisation der einzelnen Zweige des nieder¬
deutschen Spieles im Gau Weser Ems , Auch der Einsatz der
Bühnen und Spiclkreisc durch die beteiligten Dienststellen der
Bewegung bemüht sich , den Gesetzen dieser organischen Ent-
Wicklung zu folgen.

Tie NiederdeutschenBühnen "
, die sich nach den oben ge-

nannten Grundsätzen im Gau Weser Ems bildeten, sind heilte
zusammcngesaßt in der Wcstgrnppc deS „Niederdeutschen
Bühncnbundes " , Ihr Leiter ist Fritz Hoopts, der den
Weg zur Gestaltung bis zur Künstlerschaft zwang und durch
Theater »nd Film in ganz Teutschland bekannt wurde . Nach
der Neuordnung des deutschen Theaterwcscns ist der Nieder¬
deutsche Bübnciibnnd Mitglied der RcichSlhcaterkammci ge-
worden und damit den ständigen Theatern in der Freiheit zur
Veranstaltung von Aussührungcn gleichgestellt . Die Reichs-
tbcaterkammer und die Landesstellen des Reichsministcriums
sür Volksausklärunq und Propaganda führen die Aussicht über
die „NiederdeutschenBühnen "

, denen gleichzeitig diese Bezeich¬
nung geschützt ist , Neuausnahmcn in den Niederdeutschen
Büdncnbund finden nur nach vorangehender Prüfung durch
Vertreter der Theaterkammer, der Landesstelle und des Buh-
nenbundcs statt, Spielleiter » nd Spieler müssen Gewähr da-
sür bieten, daß den gestellten Anforderungen , insbesondere in
bezug aus künstlerischen Wert der Aussührungcn, aus die Tauer
entsprochen wird . In regelmäßigen Zusammenkünften der
Wcstgruppc, verbunden mit Probcaussühruugcn und Vorträgen,
wird die Schulung zu höheren Leistungen betrieben, Tie Zahl
der Mitgliedsbühncn ist zur Zeit noch unter 10 , ihr Arbeits¬
einsatz erfolgt durch die Kulturabteilung der Gaupropaganda,
leitung und die NS Kulturgemeinde, Gaudienststell« Weser-
EmS.

Die Niederdeutschen fuhren
Von den Berliner Bühnen

Es ist erstaunlich, wie stark sich das plattdeutsche Schrift¬
tum die Herzen der Berliner erobert bat . Es besteht hier da¬
für bereits in den Theatern ein festes Stammpublikum , Das
zeigte sich wiederum , als die Niederdeutsche Bühne
aus Hamburg unter der Leitung von Or. Oh » sorg im
Theater in der Saarland st raße ein mehrtägiges
Gastspiel gab . Am ersten Abend „Derode Uennerrock"
von Hermann Boßdors , Wenn je mit knappsten Mitteln
größte Wirkungen herausgeholt wurden , dann hier , Buller-
dieck und Beißwanger als die Brüder , Richard Ohnsorg als
prächtiger Buer Wessel , Hans Langmaack als Halligpaster
und nicht zuletzt Magda Bäumken als die junge Witwe , —
sie alle halten Anteil an dem starken Erfolg . — Der zweite
Abend brachte Boßdorfs »Bahnmeister D o d " . An
diesen fünf Bildern mit ihrer dunklen Svmbolik und quä¬
lenden Realistik zeigte sich erst das ganze schauspielerische
Können dieser Truppe , Käte Alving als die Frau , Beiß¬
wanger als Bahnwärter , Langmaack als „Spökenkieker" und
Magda Bäumken als Botterwicw vermittelten ein ebenso
menschlich erschütterndes wie künstlerisches Erlebnis . — Wei¬
ter lernten wir den blutvollen Einakter , Cili . CohrS"
von Gorch Fock kennen, zusammen mit der Tragödie »Lücht-
füer" von Bruno Peyn , Auch hier erstand eine dem Groß¬
städter unbekannte Welt , die ihre eigenen Gesetz « hat , in der
sich das Schicksal dreier Menschen tragisch erfüllt . Hans
Mahler als Wärter , Aline Bußmann als dessen Frau und
Beißwanger als der Knecht wußten zu packen . Die wesent¬
liche Wirkung dieser Niederdeutschen beruht darauf , daß sie

Bremische Varrernfchtoönke
Von Karl Lerbs , Bremen

Der Boden der Ucberzeugung
In unwahrscheinlich ferner Vorkriegszeit ist einmal , so

berichtet eine heitere Ueberlieferung , ein liberaler Reichs¬
tagskandidat mit der lethargischen Kleinbahn in ein
bremisches Tors gereist, um die Bauern zur Fahne der
„Freien Vereinigung liberaler Reichstagswähler " zu be¬
kehren.

Lüder Wählers , Besitzer der Ausspann - und Garten¬
wirtschaft „ Zum grünen Jäger "

, hatte zwar einen Tanzsaal
aber kein Rednerpult . Und ohne Rednerpult keine Bekehrung
zur Idee ; wer wüßte das nicht?

„Tas schabt nix"
, sagte Lüder Wählers . „Denn nehmen

wir ' » Torskorb , un da decken wir denn '» Teppich über , un
da stellen wir denn ne Leiter an . Un da kann er denn dscha
rausklabastern , Un wenn er das nich will , denn kann er dscha
meinswegen Butter lecken gehn. "

Der liberale Reichstagskandidat wollte . Er klabasterte
etwas mühsam raus . Und redete, wie es ihm gegeben war,
um die Bauern von den absoluten Werten der relativen
Weltanschauung zu überzeugen . Aber es quälte ihn , daß
ihren verkniffenen Mündern keine irgendwie geartete
Meinungsäußerung zu entlocken war . „Eure politische
Ueberzeugung "

, ries er leidenschaftlich, „muß so fest sein wie
der Boden , auf dem ich stehe . "

Zur Bekräftigung tat er einen nachdrücklich stampfen¬
den Tritt.

Ta gab dör Boden , aus dem er stand , krachend nach,
und der Mann verschwand jäh im Innern des Wohlersschen
Torskorbs ; rauschend schlugen die Wellen des Teppichs über
ihm zusammen , zugleich mit einem brausenden Gelächter,

im Volke wurzeln , daß sie Volkskunst im höchsten Sinne
schaffen . Das haben die Berliner dankbar anerkannt.

Im Staatstheater unter der Spielleitung von
Lothar Müthel eine mitreißende Ausführung von Schillers
. M aria Stuart " . Müthel legte ein scharfes Tempo vor,
die Gartenszene dagegen blieb ohne Strich . Auch das Abend¬
mahl nach der katholischen Liturgie , das Schiller selbst (auf
einen Protest Herders hin ) gestrichen hatte , lebte wieder aus.
Großartig waren die feindlichen Königinnen : Käthe Dorsch
als Maria und Hermine Körner als Elisabeth . Daneben
noch Walther Franc ! als Burleigh und Paul Hartman » als
Leicester. Ein Erfolg von ungewöhnlichem Ausmaß.

Kaum minder stark wirkte im Theater in der
Saarland st raße Sigmund Grasfs Bauerndrama »Tie
Heimkehr des Matthias Bruck "

. Wir haben cs in
Berlin schon mehrfach gesehen, aber damals lag der Akzent
mehr aus dem Heimkehrer- Motiv , Diesmal schien es so, als
ob das Schwergewicht sich aus das Bauerndrama ver¬
lagert habe , Generalintendant Eugen Klöpfer sührte
selber die Regie und spielte auch den Matthias Bruck , viel¬
leicht eine seiner tiefsten Rollen . Kein Wort zu viel, keine
überflüssige Bewegung . Ausgezeichnet auch die übrige Be¬
setzung, Man war erschüttert.

Im Deutschen Theater sah man wieder ein hi¬
storisches Drama , ein Schauspiel » Marie Charlotte
Corday "

. Ein geschichtlicher Tatsachenbericht, der sprachlich
fesselnd das tragische Schicksal der Charlotte Corday vor¬
trägt , die Marat erstach und dafür aus der Guillotine endete.
An sich keine ungekonnte Arbeit , aber doch stofflich von ge¬
ringem Interesse . Angela Salloker stattete die Titelrolle mit
dramatischen Effekten aus , Tas hohe Niveau der Auffüh¬
rung wurde von den Zuschauern dankbar anerkannt,

F . H . C.

besten Gedröhn über allerlei Ereignisse hinweg als heiteres
Symbol zu uns herübertönt.

Der weinende Vierte
Zu der Erscheinung des lachenden Dritten , die als Ver¬

stoß gegen die sittliche Weltordnung seit langem bekannt ist,
gesellt sich die nicht minder bedauerliche Erscheinung des
weinenden Vierten in Gestalt des Bäckers Tölke Niebuhr
aus Grasdors . Er hat zwei tiefblaue Augen . Das Blau des
rechten Auges aber hatte sich, als wir ihn besuchten, bis
hoch in die Stirn hinaus » nd ties an der Nase herunter er¬
weitert , — aus eine Weise, die nur als Folge eines gewalt¬
samen äußeren Eingrisss zu erklären war.

„Das gibt keine Gerechtigkeit inner Welt "
, sagte Tölke

Niebuhr . „Ich binner nämlich gar nicht mit beigewesen, als
se bei Äämena aus' r Kegelbahn an 'n Tageln waren . Da bin
ich nie mit bei ; ich mag sowas nich.

Steh ich da gestern abend ganz friedlich vor meine Tür
un kuck nach'» Himmel . Sieh , denk ich , das klärt sich dscha
woll reineweg aus ; denn mit das Weiter , das war dscha
übel inne letzten Tage.

Mit » mal , da kommt Harm Tietjen daher . Er ging
man schief , » n ich merkte dscha gleich , daß er einen zuviel an
Bord genommen hatte . „Tölke" , sagt er » n grifflacht ganz
gräsig , „das is ewig schade is das , daß d » da nich mit bei
gewesen bist , bei Kämena . Da hättest du deine Freude an
gehabt hättest du da , Klaus Sägelken und Lür kämena —
die haben das mit 'n Streiten gekriegt, un mit 'n mal geht
Klaus auf Lür zu un holt so richtig von Herzen aus — sieh,
so - "

Un damit harmoniert er mir ümmer so mit ' knuttcn
Faust unter der Nase rum , un mit 'n mal , da verliert er denn
dscha die Blansierung un fällt mir im Gesicht »n pflanzt
mich da son Vergißmeinnicht im Auge . Wo ich da doch gar
nich mit bet gewesen bin . Un nu frag ich Ihnen : Is das nu
wohl gerecht ? "
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